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 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

Thomas Schaub ist 
neuer Gemeinderat
Im zweiten Wahlgang holte sich Tho-
mas Schaub, Präsident der CVP Mut-
tenz, den noch vakanten Sitz im Ge-
meinderat mit 1473 Stimmen. Sein 
weniger bekannter Gegner Yves Lau-
kemann (SP) verlor die Wahl mit 1267 
Stimmen und die SP damit den zwei-
ten Sitz im Gemeinderat.� Seite 3

Der FC Pratteln bleibt 
weiter makellos
Auch nach drei Runden steht der FC 
Pratteln verlustpunktfrei an der Ta-
bellenspitze der 2. Liga regional. Im 
Heimspiel gegen die AS Timau be-
kundete die Equipe von Trainer Yves 
Kellerhals aber einige Mühe, ehe sie 
sich doch noch mit 3:2 durchsetzen 
konnte.� Seite 43

Eine gelungene Premiere  
auf dem Dorfturnhallenplatz 

Was als Versuch gedacht war, hat sich bestens bewährt. Der Umzug vom «Jazz uff em Schmittiplatz» zum 
«Jazz uff em Dorfturnhalleplatz» fand beim Publikum grossen Anklang.  Foto Claus Perrig� Seite 17
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FAUST
von Johann Wolfgang Goethe

Spielort: Areal Kriegacker
Eingang Kriegackerstrasse 30

16. August bis 7. September 
jeweils Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag, Samstag, 20 Uhr

Vorverkauf
www.theatergruppe-rattenfänger.ch
Dropa Drogerie Dietschi, Muttenz

Eintritt
Fr. 34.– / 18.– (Schüler, Lehrlinge, 
Studenten gegen Ausweis)

Ab 18.30 Uhr
• Abendkasse
• Theaterrestaurant  

mit Nachtessen
• Bei unsicherer Witterung: 

Tel. 079 883 77 28

Wir suchen für unsere Kundschaft
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Deutsch-Schweiz. 
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entfernt und neu verlegt. Auf den 
Endtermin hatte das keine Aus-
wirkungen.

Was gefällt Ihnen am besten an 
Ihrem  neuen Badezimmer? 
Die Wände wurden weiss gestri-
chen, dadurch wirkt das Bade-
zimmer viel grösser als vorher. 
Und die neue Dusche wurde 
bodeneben gebaut. Das freut 
uns besonders, weil wegen der 
bestehenden Ablaufinstallation 
nicht von Anfang an klar war, ob 
es möglich sein würde.

Möchten Sie etwas besonders 
erwähnen?
Mike Bachofner war täglich vor 
Ort und kümmerte sich um alles. 
Er war immer für uns da, be-
sonders als es um die Korrektur 
des Plattenbodens ging. Die Art 
und Weise wie alle Handwerker 
zusammengearbeitet haben war 
beeindruckend. Auch der freund-
liche Umgangston der Leute un-
tereinander ist uns aufgefallen.

VOR DEM UMBAU

Wie sind Sie auf die Schaub AG 
Muttenz aufmerksam geworden?
Wir kennen Mike Bachofner und 
die Schaub AG Muttenz schon 
viele Jahre. Zusätzlich haben 
wir noch von Bekannten erfah-
ren, dass sie mit der Schaub AG 
ein Badezimmer saniert hatten. 
Dann war der Fall klar.

SCHAUB AG MUTTENZ
Birsstrasse 15
4132 Muttenz
Telefon 061 377 97 79

www.schaub-muttenz.ch

Was waren Ihre Ansprüche an 
die Schaub AG Muttenz?
Uns waren zwei Dinge besonders 
wichtig: einerseits eine speditive 
Abwicklung in möglichst kur-
zer Zeit. Andererseits sollte die 
ganze Koordination möglichst 
nur über eine einzige Ansprech-
person laufen. Und diese Anfor-
derungen erfüllt die Schaub AG 
bestens.

Hatten Sie eine Vorstellung 
davon, wie Ihr künftiges 
Badezimmer aussehen würde? 
Frau Bachofner hat uns tolle 
3D-Visualisierungen erstellt. Die 
waren extrem überzeugend. An-
schliessend konnten wir noch ge-
meinsam die Details definieren.

Wie haben Sie die Elemente 
Ihres neuen  Badezimmers 
zusammengestellt?
Wir haben gemeinsam die Platten, 
die Apparate und Armaturen bei 
Grossisten ausgesucht. Dabei hat 
uns Mike Bachofner bezüglich der 

technischen Machbarkeit und der 
Budgeteinhaltung super unterstützt.

WÄHREND DES UMBAUS

Wie lange dauerte der Umbau?
Genau drei Wochen. So wie wir es 
auch vereinbart hatten. Der Zeit-
rahmen wurde bewusst soweit 
gesetzt, da wir ja nicht nur unser 
Bad, sondern gleichzeitig auch  
das separate WC saniert haben.

Ein Umbau bedeutet meistens 
auch Staub. Wie war das in 
Ihrem Fall?
Da wir ein offenes Treppenhaus 
haben, wurden zum Dachstock 
Staubschleusen montiert. In den 
unteren Stockwerken wurden die 
Türen abgedeckt und mit Reiss-
verschlüssen versehen. So waren 
die Räume immer zugänglich. Zu-
sätzlich wurde jeden Abend das 
Treppenhaus gereinigt. Wir wa-
ren sehr überrascht, wie sauber 
es war.

Konnten Sie in der Zeit
Ihr Bad benutzen?
In unserem Dachgeschoss 
haben wir noch ein drittes Ba-
dezimmer. Dieses konnten wir 
benutzen.

NACH DEM UMBAU

Gab es mal Probleme?
Der Plattenboden im Badezim-
mer wurde zuerst falsch verlegt. 
Der Boden wurde aber sofort, 
und ohne Diskussion, wieder 

Timon Rickenbacher und Melanie Kurtz mit ihren Kindern

«Sogar mit einer 
zwischenzeitlichen 

Panne lief alles 
wie am Schnürchen.»

Zügig und sauber umgebaut
Die Schaub AG Muttenz saniert ein Bad in Riehen. Die Auftraggeber erinnern sich gerne daran, 
dass täglich geputzt und der Zeitplan exakt eingehalten wurde.

Abdichtungssysteme Walzer AG
Frohburgerstrasse 32, 4132 Muttenz

t 061 461 70 00
www.isotec-walzer.ch

10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe,
Festpreis

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.

Nasse Wände?
Feuchter Keller?

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 A
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        DAS MOTIV
FÜR DEN MORDFALL
       VON SEEWEN

www.Motiv-Seewen.ch

Neues Buch ISBN: 978-3-7481-8575-8
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Bekanntheit und die FDP 
verhelfen Schaub zur Wahl
Im zweiten Wahlgang der 
Gemeinderatswahlen setzte 
sich Thomas Schaub mit 
1473 Stimmen gegen Yves 
Laukemann mit 1267 durch.

Von Tobias Gfeller

Das Bild hatte Symbolcharakter. 
Der neu gewählte Gemeinderat 
Thomas Schaub (CVP) und der 
Muttenzer FDP-Präsident Daniel 
Schneider stossen im Pantheon zum 
Wahlsieg an. Es war ein Wahlfest mit 
CVP-Vertretern wie Parteivizepräsi-
dent Christopher Gutherz und Inte-
rims-Gemeindepräsidentin Fran-
ziska Stadelmann, aber auch mit 
FDP-Grössen wie alt Gemeinderat 
Peter Issler und eben Daniel Schnei-
der. Thomas Schaub war sich be-
wusst, bei wem er sich neben seinen 
eigenen Parteikollegen zu bedanken 
hatte. Es war vor allem die FDP, die 
seit der erfolgreichen Wahl ihrer 
Kandidatin Doris Rutishauser im 
ersten Wahlgang im Juni auf mehre-
ren Kanälen die Werbetrommel für 
Thomas Schaub rührte. Obwohl die 
SVP den CVP-Kandidaten nicht 
offiziell unterstützte, wählten wohl 
viele SVP-Sympathisanten den lang-
jährigen Vizepräsidenten der Ge-
schäfts- und Rechnungsprüfungs-
kommission (GRPK). 

«Das bürgerliche Päckli hat 
funktioniert», musste auch der un-
terlegene Yves Laukemann zugeben, 

der noch im ersten Wahlgang den 
Einzug in den Gemeinderat nur 
knapp verpasste. «Während ich im 
Vergleich zum ersten Wahlgang bei 
der Stimmenzahl stagnierte, legte 
Thomas Schaub gleich um 500 
Stimmen zu. Das machte den Unter-
schied.» Ausschlaggebend für seinen 
Wahlsieg sei wohl auch seine Be-
kanntheit gewesen, glaubt Thomas 
Schaub selber, der in Muttenz auf-
gewachsen und neben der Dorfpoli-
tik im Gewerbeverein und in der 
Bürgergemeinde aktiv ist. «Muttenz 
ist und bleibt halt ein Dorf, in dem 
es wichtig ist, dass man sich kennt 
und schätzt.» Laukemann zog erst 
vor viereinhalb Jahren nach Mut-
tenz. Der SP beigetreten ist er erst 
kurz vor der Nomination als Kandi-
dat für den Gemeinderat. 

Nach mehreren Jahren mit einer 
Doppelvertretung ist die SP nur 
noch mit Roger Boerlin im Gemein-
derat vertreten. Den Sitz der neu 
gewählten Regierungsrätin Kath-
rin Schweizer konnte sie nicht ver-
teidigen. Parteipräsidentin Susanne 
Holm kündigt aber bereits an, an 
den Gesamterneuerungswahlen im 
Februar alles daranzusetzen, den 
Anspruch der SP auf eine Doppel-
vertretung wieder geltend zu ma-
chen. FDP-Präsident Daniel 
Schneider sieht mit der Wahl von 
Thomas Schaub gute Zeiten auf 
Muttenz zukommen. «Wir werden 
in den nächsten Jahren die Finanzen 
endlich in den Griff bekommen.» 
Rein parteipolitisch ist der Mutten-
zer Gemeinderat nun deutlich bür-
gerlicher geprägt.  

Politik

Thomas Schaub (Mitte) stösst mit CVP-Vizepräsident Christopher Gutherz 
und Parteikollegin Franziska Stadelmann auf den Sieg an.� Foto Tobias Gfeller

Kolumne

Darauf ist immer 
Verlass!
Jährlich findet im Basler Kannen-
feldpark eine Kinderlesung, besser 
gesagt ein grosses Vorlesefest statt: 
In sieben mongolischen Jurten im 
Dreissig-Minuten-Takt von 11 bis 
17 Uhr wird eifrig vorgelesen und 
bis 18 Uhr werden kleine und 
grosse Gäste von einer Gartenbar 
verpflegt, wenn sie mögen, und 
zwar bei jeder Witterung, darauf 
ist Verlass. Immer am letzten 
Sonntag des Monats August.

Heuer stand wieder eine Jurte 
allein für die Kreativen zur Ver-
fügung, darin konnten die Knirpse 
mit oder ohne Anleitung basteln 
und malen nach Lust und Laune. 
Wahrlich war für alles, na gut, fast 
für alles gesorgt. 

Kinder und Familien hörten 
sich emsig Geschichten an und die 
Kleinkinder erhielten eine Karte, 
die nach jeder Lesung gelocht 
wurde, bereits nach dem dritten 
Loch gab es ein Eis, unfairerweise 
nur für die Kleinen. Bei einer vollen 
Karte hatten die Sprösslinge die 
Gelegenheit, an einem Wettbe-
werb teilzunehmen. Dreimal dür-
fen Sie raten, was zu gewinnen 
gab?

Zahlreiche Basler Autoren 
nehmen jedes Mal daran teil, dar-
unter auch namhafte, alle kann ich 
hier namentlich mangels Platz 
nicht erwähnen, ansonsten ist 
diese Kolumne gleich mit Namen 
gefüllt, doch zwei, drei oder gar 
vier, möchte ich nicht unerwähnt 
lassen: Kathy Zarnegin, Wolfgang 
Bortlik, Guy Krneta, Urs Schaub 
und so weiter und so fort.

Und wer nicht zuhören mochte, 
bot das Fest andere Möglichkeiten 
wie zum Beispiel im Wasser plan-
schen, mit Bällen jonglieren, Ein-
rad fahren, seiltanzen, seilhüpfen, 
am Seil ziehen. Wie Sie bemerken, 
es gibt allerlei Arten sich mit dem 
Seil zu beschäftigen. 

Wenn Sie Ihrem Smartphone 
gut zureden, wird es Sie bestimmt 
nächstes Jahr rechtzeitig an das 
einzigartige Fest erinnern. Schön 
wäre es, Sie im nächsten Jahr dort 
begrüssen zu dürfen.

Von  
Nimet Sahin

Leserbriefe

Herzlichen Dank  
für Ihr Vertrauen
Für die 1473 Stimmen im zweiten 
Wahlgang bedanke ich mich ganz 
herzlich bei den Wählerinnen und 
Wählern für diesen starken Ver-
trauensbeweis! Ich freue mich riesig 
über dieses grossartige Resultat.

Somit darf ich in den Gemeinde-
rat nachrücken.

Mit meiner ganzen Motivation 
und Kraft werde ich mich im Ge-
meinderat für Muttenz, seine Ein-
wohnerinnen und Einwohner, sein 
Gewerbe, seine Vereine und die 
sozialen Institutionen einsetzen. 
Mein Wahlmotto «Zuelose, Apa-
cke, Löse» wird mich auch weiter-

hin begleiten, wenn ich mich kon-
sensorientiert im Gemeinderat 
einbringen werde.

Den unterstützenden Parteien 
CVP, FDP und BDP danke ich herz-
lich für den grossen Effort. Yves 
Laukemann und der SP sowie den 
«Grünen» spreche ich für den sehr 
fair geführten zweiten Wahlgang 
ebenfalls meinen Dank aus.

Thomas Schaub

Danke für  
das grosse Vertrauen
Am letzten Wochenende hat Mut-
tenz über den letzten freien Sitz im 
Gemeinderat entschieden. Natür-
lich bin ich persönlich enttäuscht, 

dass es mir  trotz aller guten Unter-
stützung nicht gereicht hat, den 
zweiten Sitz der SP im Gemeinderat 
von Muttenz zu erhalten. Ein ganz 
herzliches Dankeschön richte ich an 
die 1270 Wählerinnen und Wähler, 
die mir mit Ihrer Stimme grosses 
Vertrauen geschenkt haben. Tho-
mas Schaub gratuliere ich zu seinem 
Wahlsieg und wünsche ihm viel 
Geschick in seiner neuen Aufgabe. 
Selber werde ich auch weiterhin an 
der politischen Gestaltung von 
Muttenz mitwirken, denn es 
braucht innovativen Geist im Dorf. 
Es braucht sozialpolitisches Enga-
gement und ein überzeugtes Ein-
stehen für Umweltanliegen. 

Yves Laukemann



entfernt und neu verlegt. Auf den 
Endtermin hatte das keine Aus-
wirkungen.

Was gefällt Ihnen am besten an 
Ihrem  neuen Badezimmer? 
Die Wände wurden weiss gestri-
chen, dadurch wirkt das Bade-
zimmer viel grösser als vorher. 
Und die neue Dusche wurde 
bodeneben gebaut. Das freut 
uns besonders, weil wegen der 
bestehenden Ablaufinstallation 
nicht von Anfang an klar war, ob 
es möglich sein würde.

Möchten Sie etwas besonders 
erwähnen?
Mike Bachofner war täglich vor 
Ort und kümmerte sich um alles. 
Er war immer für uns da, be-
sonders als es um die Korrektur 
des Plattenbodens ging. Die Art 
und Weise wie alle Handwerker 
zusammengearbeitet haben war 
beeindruckend. Auch der freund-
liche Umgangston der Leute un-
tereinander ist uns aufgefallen.

VOR DEM UMBAU

Wie sind Sie auf die Schaub AG 
Muttenz aufmerksam geworden?
Wir kennen Mike Bachofner und 
die Schaub AG Muttenz schon 
viele Jahre. Zusätzlich haben 
wir noch von Bekannten erfah-
ren, dass sie mit der Schaub AG 
ein Badezimmer saniert hatten. 
Dann war der Fall klar.

SCHAUB AG MUTTENZ
Birsstrasse 15
4132 Muttenz
Telefon 061 377 97 79

www.schaub-muttenz.ch

Was waren Ihre Ansprüche an 
die Schaub AG Muttenz?
Uns waren zwei Dinge besonders 
wichtig: einerseits eine speditive 
Abwicklung in möglichst kur-
zer Zeit. Andererseits sollte die 
ganze Koordination möglichst 
nur über eine einzige Ansprech-
person laufen. Und diese Anfor-
derungen erfüllt die Schaub AG 
bestens.

Hatten Sie eine Vorstellung 
davon, wie Ihr künftiges 
Badezimmer aussehen würde? 
Frau Bachofner hat uns tolle 
3D-Visualisierungen erstellt. Die 
waren extrem überzeugend. An-
schliessend konnten wir noch ge-
meinsam die Details definieren.

Wie haben Sie die Elemente 
Ihres neuen  Badezimmers 
zusammengestellt?
Wir haben gemeinsam die Platten, 
die Apparate und Armaturen bei 
Grossisten ausgesucht. Dabei hat 
uns Mike Bachofner bezüglich der 

technischen Machbarkeit und der 
Budgeteinhaltung super unterstützt.

WÄHREND DES UMBAUS

Wie lange dauerte der Umbau?
Genau drei Wochen. So wie wir es 
auch vereinbart hatten. Der Zeit-
rahmen wurde bewusst soweit 
gesetzt, da wir ja nicht nur unser 
Bad, sondern gleichzeitig auch  
das separate WC saniert haben.

Ein Umbau bedeutet meistens 
auch Staub. Wie war das in 
Ihrem Fall?
Da wir ein offenes Treppenhaus 
haben, wurden zum Dachstock 
Staubschleusen montiert. In den 
unteren Stockwerken wurden die 
Türen abgedeckt und mit Reiss-
verschlüssen versehen. So waren 
die Räume immer zugänglich. Zu-
sätzlich wurde jeden Abend das 
Treppenhaus gereinigt. Wir wa-
ren sehr überrascht, wie sauber 
es war.

Konnten Sie in der Zeit
Ihr Bad benutzen?
In unserem Dachgeschoss 
haben wir noch ein drittes Ba-
dezimmer. Dieses konnten wir 
benutzen.

NACH DEM UMBAU

Gab es mal Probleme?
Der Plattenboden im Badezim-
mer wurde zuerst falsch verlegt. 
Der Boden wurde aber sofort, 
und ohne Diskussion, wieder 

Timon Rickenbacher und Melanie Kurtz mit ihren Kindern

«Sogar mit einer 
zwischenzeitlichen 

Panne lief alles 
wie am Schnürchen.»

Zügig und sauber umgebaut
Die Schaub AG Muttenz saniert ein Bad in Riehen. Die Auftraggeber erinnern sich gerne daran, 
dass täglich geputzt und der Zeitplan exakt eingehalten wurde.



Alle guten Dinge sind drei:  
In den Pflegeheimen wurde gefeiert

Die Heimleitungen der 
Muttenzer Altersheime 
und der Vorstand des  
Vereins für Alterswohnen  
feierten dreimal Jubiläum.

Von Tamara Steingruber

Der Verein für Alterswohnen feierte 
zusammen mit den beiden Mutten-
zer Alters- und Pflegeheimen (APH) 
am vergangenen Wochenende Jubi-
läum. Das dreifache Jubiläum 60 
Jahre Verein für Alterswohnen, 50 
Jahre APH Zum Park und 30 Jahre  
APH Käppeli wurde mit drei An-
lässen zelebriert. Am Freitag be-
grüsste der Vereinspräsident Bruno 
Wyssen mit den Heimleitungen 
geladene Gäste. Der Vereinsvor-
stand, Ehrenmitglieder, die Heim-
leitungsteams vom Zum Park und 
Käppeli sowie der Gemeinderat 
Muttenz und Behördenvertreter, 
auch vom Kanton sowie weitere 
Gäste waren anwesend.

Einen besonderen Willkom-
mensgruss richtete Wyssen an Ka-
thrin Schweizer, die bis vor Kurzem 

Gemeinderätin in Muttenz war und 
jetzt als Regierungsrätin in Liestal 
amtiert. Als Vorsteherin des De-
partements für Soziales und Ge-
sundheit war sie für den Verein für 
Alterswohnen und die Pflegeheime 
die Ansprechpartnerin im Gemein-
derat, aktuell ist es Roger Boerlin.

Ein Blick in die Zukunft
«Wenn ich in die Zukunft schaue, 
dann macht uns die Bettenbelegung 
keine Probleme, sie machte es auch 
nie», so Wyssen in seiner Anspra-
che. Hingegen bereite den Pflege-
heimen der sich immer ausgeprägter 
bemerkbare Mangel an qualifizier-
tem Personal mehr Sorgen. Eine 
weitere Herausforderung stellt die 
Umsetzung des neuen Altersbetreu-
ungs- und Pflegegesetz dar, das seit 
Anfang 2018 in Kraft ist. Es sieht 
eine weitere Form der Altersbetreu-
ung vor, nämlich betreutes Woh-
nen. «Wenn wir uns bewusst sind, 
dass in einem Heim über 70 Prozent 
der Betriebskosten Personalauf-
wand ist, so ist diese Stossrichtung 
nachvollziehbar, auch wenn heute 
noch vieles unklar ist», so Wyssen 
weiter. Von grösserer Bedeutung sei 

jedoch die Bildung von sogenannten 
Versorgungsregionen, das heisst 
mehrere Gemeinden schliessen sich 
zusammen, um gemeinsam die 
Herausforderungen der Altersbe-
treuung zu lösen. Diese Entwick-
lung ist für den Verein wichtig und 
er hat sich mit dem Gemeinderat 
diesbezüglich schon ausgesprochen 
und hofft, in politische Entscheide 
miteinbezogen zu werden.  Fran-
ziska Stadelmann, Gemeindepräsi-
dentin ad interim, bedankte sich 
und würdigte die Arbeit des Vereins 
für Alterswohnen im Namen des 
Gemeinderats. Dieser hat das 
Thema Versorgungsregionen auf 
der To-do-Liste stehen und wird es 
demnächst angehen müssen. 

Beste Stimmung
Am Samstag fand die öffentliche 
Jubiläumsfeier in den beiden Hei-
men statt. Die Muttenzer Bevölke-
rung und auch Angehörige der Be-
wohner nutzten die Gelegenheit, 
um den Pflegeheimen einen Besuch 
abzustatten. Musikalische Darbie-
tungen des Musikvereins Muttenz, 
der Allgemeinen Musikschule, der 
Schwyzerörgelifründe Wasserfalle 
und weiteren Formationen um-
rahmten die Feiern. Beide Anlässe 
wurden gut besucht, wobei das 
Käppeli etwas mehr Besucher an-
lockte mit seinem Garten. Im Zum 
Park erhielten die Besucher einen 
Rückblick in die Geschichte des 
Pflegeheims. Zum Rahmenpro-
gramm zählte aber auch Spiel und 
Spass. So im Käppeli, wo man mit 
der 3D-Foto-Box «Happy Picture» 
ein Erinnerungsfoto schiessen 
konnte. Killian Dellers mit seiner 
thailändischen Rikscha erfüllte 
fast jeden Wunsch der Besucher. Er 
brachte sie zur Tramstation oder 
eine andere von den Besuchern ge-

wählte Destination. Das kulinari-
sche Angebot hat sehr gemundet. 
350 Bratwürste, 150 Klöpfer, 400 
Desserts und 150 Glacés im Waffel-
cornett wurden allein im Käppeli 
serviert.

Und weil alle guten Dinge drei 
sind, wurde am Sonntag ein drittes 
Mal gefeiert. In beiden Heimen 
fand jeweils ein ökumenischer Fest-
gottesdienst für die Bewohnerinnen 
und Bewohner statt. Pfarrer Han-
speter Plattner predigte im Zum 
Park und Pfarrer René Hügin im 
Käppeli. Anschliessend wurde ein 
Apéro und ein feines Mittagessen 
serviert. So wurden die Jubiläums-
feierlichkeiten besinnlich abge-
schlossen.

Jubiläum

Jubiläumsfest im APH Käppeli: Feierliche Stimmung herrschte auch beim 
Verwaltungs-Team.� Fotos zVg

Jumiläumsfest im APH Zum Park: Bei schönstem Wetter genoss man den 
Apéro vor dem Eingang.

Für Gross und Klein wurde ein tolles Programm geboten.

Aktuell keine  
lange Wartezeit

Aktuell ergeben sich keine langen 
Wartezeiten für einen Eintritt. 
Aufgrund der demografischen 
Entwicklung ist es aber gut mög-
lich, dass sich diese wiederum 
verlängern. Die beiden Mutten-
zer Heime stehen politisch in der 
Pflicht Wartende in den beiden 
Kantonsspitälern Bruderholz 
und Liestal prioritär aufzuneh-
men. Es versteht sich von selbst, 
dass in Muttenz Wohnende der 
Eintrittsvorzug gewährt wird. 
Gerne gewähren Ihnen die ver-
antwortlichen Personen Einbli-
cke in das Heimleben. Auch 
während eines Besuchs im Res-
taurant Zum Park oder dem 
Restaurant im Käppeli lässt dich 
die ungezwungene Atmosphäre 
gut erleben.
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Trotz Hagelschäden eine gelungene Feier
Der Familengartenverein 
blickt auf ein wunder- 
schönes Gartenfest zurück.

Nachdem drei Wochen vorher ein 
Gewitter- und Hagelsturm erheb-
liche Schäden im Gartenareal 
Hardacker angerichtet hatte, 
konnte dank des grossen Einsatzes 
vieler Vereinsmitglieder das tradi-
tionelle Gartenfest wie geplant am 
16. und 17. August stattfinden.

Bei herrlichem Spätsommer-
wetter genossen die zahlreichen 
Besucher die zwei Festtage.

Mit Hits und Evergreens sorgte 
die bekannte Band Silver Dream 
Music für Stimmung.

Auch kulinarisch wurde einiges 
geboten. Mit Grilladen, von Gärt-
nerinnen und Gärtnern hervorra-
gend zubereitet und einem gross-
zügigen Kuchenbuffet, gespendet 

von Vereinsmitgliedern, wurden 
die Gäste verwöhnt. Höhepunkte 
waren die Spezialitäten, am Freitag 
ein himmlisches Steinpilzrisotto 
von Natascha und John und am 

Samstag köstliche Spaghetti Bolo-
gnese von Filomena und Angela.

Der Familiengartenverein Mut-
tenz (FGVM) bedankt sich bei allen 
Helferinnen und Helfern für ihren 

grossartigen Einsatz und freut sich  
schon auf das nächste Gartenfest 
im August 2020.

Kurt Seiler  
für den Vorstand Familiengartenverein

Vereine

Im gemütlichen 
Beisammensein 

genossen die  
Gartenfreunde 

das traditionelle 
Gartenfest.

Fotos zVg

Jeder hat seine Aufgabe: Die Männer bereiten am Grill, die Frauen am Herd eine feine Mahlzeit zu und die dreiköpfige Band Silver Dream Music 
steht auf der Bühne und sorgt für beste Stimmung.

Vereine

Wechsel im Gartenstübli des Freizeitgartenvereins
Die Pächterin des Gartenstüblis 
Daniela Will zieht sich aus dem 
Vereinslokal zurück. Es hat sich für 
sie die Gelegenheit ergeben, mit 
ihrem Mann ein eigenes Restaurant 
in Basel zu übernehmen. Der Pacht-
vertrag läuft noch bis Ende Jahr. 
Daniela Will möchte sich bereits ab 
August den neuen Aufgaben wid-
men und hat beim Freizeitgarten-
verein Rütihardeine vorzeitige 
Freistellung beantragt.Der Ver-
einsvorstand bedauert den Ent-
scheid, bietet zugleich Hand für 

eine faire Übergangslösung. Die 
nahtlose Weiterführung des Be-
triebs und die Sicherstellung der 
Vereinseinnahmen haben für uns 
erste Priorität. In Vertretung von 
Daniela Will wird deshalb die 
Präsidentin Manuela Allegra bis 
auf Weiteres die Betriebsführung 
übernehmen. Sie wird dabei interi-
mistisch durch Kolleginnen aus 
dem Umfeld des Vereins unter-
stützt. Manuela Allegra kennt den 
Betrieb sehr gut, ist sie doch der neuen 
Pächterin vom ersten Tag an mit Rat 

und Tat zur Seite gestanden. Es ist ihr 
unter anderem gelungen, einen Mit-
tagstisch für Primarschüler aus 
Muttenz zu etablieren, der zwei Mal 
pro Woche stattfindet und von der 
Gemeinde Muttenz mitgetragen 
wird. Auch soll das Gartenstübli 
vermehrt für private Anlässe zur 
Verfügung stehen. Für einen Unkos-
tenbeitrag von 200 bis 300 Franken 
kann das Vereinslokal gemietet wer-
den. Der Innenraum bietet Platz für 
zirka 20 Personen, die Terrasse für 
zirka 40 Personen. Die Bewirtung 

übernimmt nach Wunsch das Garten-
stübli-Team. Für Informationen 
wenden Sie sich an den Vorstand. 
Machen Sie von diesem Angebot 
Gebrauch und geniessen Sie die 
schöne Atmosphäre im Grünen!

Über die Weiterführung in der 
Saison 2020 entscheidet der Vor-
stand im Herbst. Der Vorstand 
wünscht Daniela Will alles Gute am 
neuen Ort und hofft, sie gelegent-
lich im Gartenstübli begrüssen zu 
dürfen. � Alexander Marzahn,  
� Vizepräsident für den Vorstand

Aktuelle Bücher
aus dem Friedrich Reinhardt Verlag: www.reinhardt.ch 
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Die Erwartungen übertroffen: Ferienpass 
X-Island wächst erneut 
Über 1000 Kinder nahmen 
am Programm des  
Ferienpasses X-Island teil. 

MA. Während sechs Sommerferien-
wochen konnten Kinder und Ju-
gendliche zwischen 6 und 16 Jahren 
das Ferienprogramm des Ferien-
passes X-Island Baselland besu-
chen. Zur Auswahl standen über 
325 Veranstaltungen und Kurse. 
Die Nachfrage war sehr gross. Auch 
nach der ersten Anmeldephase gab 
es bis zum Ende der Sommerferien 
täglich freie Plätze, die sofort ge-
bucht werden konnten. Neben 
Hundebegegnungen, einem Tag mit 
Energie-Experimenten, Modell-
flugzeuge selber fernsteuern, Klet-
tern, Ohrringe gestalten, Schoko-
lade giessen gab es auch Theater- 
und Zirkusaufführungen, ein Ca-
jon-Konzert, und eine Vernissage 
mit Arbeiten aus Ton. Im Radio X 
gestalteten die Ferienpässler eine 
ganze Stunde Liveübertragung. Seit 
Jahren bietet die reformierte Kirche 
Liestal spannende Kurse für den 
Ferienpass. Dieses Jahr begeisterte 
sie mit Kochen, Filzen und der Her-
stellung einer Fackel. «Walk and 

win new friends» hiess der Kurs der 
Wanderwege beider Basel. Hier 
wurden die Kinder auf ihrer Wan-
derung mit einem feinen Zmittag 
verwöhnt. Auch die Trendsportart 
Stand-Up-Paddling durfte nicht 
fehlen. Bei bestem Wetter paddelten 
die Kinder auf dem Rhein von Murg 
bis Schwörstadt. 

Im Ferienpass-Büro liefen alle 
Anfragen per Telefon und Mail 
zusammen. Hier war auch Start- 

und Endstation für über 32 frei-
willige Begleitpersonen. Sie führten 
die Kinder vom Bahnhof Liestal zu 
den Veranstaltungen. Im Büro 
nahmen sie letzte Instruktionen 
entgegen, wurden über Ablauf-Än-
derungen informiert und gaben 
nach dem Kurs Rückmeldungen. So 
befanden sich Begleitpersonen und 
Organisatoren permanent auf dem 
aktuellsten Stand. Besonders ein-
drucksvoll war das Verantwor-

tungsbewusstsein der freiwilligen 
jungen Helfenden, die dieses Jahr 
das Begleitpersonen-Team auf-
frischten und unterstützten. Der 
Druck auf die Ferienpass-Organi-
sationen, damit alles reibungslos 
verläuft, war sehr hoch. Glückli-
cherweise erhielt das Team begeis-
terte Kritik. Gross war die Freude 
darüber, dass alle Teilnehmenden 
von ihren Abenteuern gesund und 
glücklich zurückkehrten.

Freizeit

Das Stand-Up-
Paddling war 

eines der  
Highlights des 

diesjährigen  
Ferienpass- 

Programms.
� Foto zVg

Leserbriefe

Maya Graf in den 
Ständerat wählen
Die drei Kandidatinnen und der 
Kandidat für den Baselbieter Sitz im 
Ständerat haben alle das erforderliche 
Format. Dennoch ragt für mich als 
parteiloser Ökonom eine Kandidatin 
heraus. Maya Graf habe ich als Mit-
begründer von Naturaplan als erfolg-
reiche Kämpferin für den biologischen 
Landbau und eine nachhaltige Wirt-
schaft kennen und schätzen gelernt. 
Und dies über Jahre ganz unideolo-
gisch nach dem Motto: «Ökologie 
und Ökonomie in Einklang bringen.» 
Mit ihrer natürlichen und gewinnen-
den Art hat sie in den letzten Jahr-
zehnten beste Kontakte zu Basel-Stadt 
und zur Regio knüpfen können. In 
Bern ist sie mit ihrem gesunden Men-
schenverstand über alle Parteigrenzen 
hinweg bestens vernetzt. Ich empfehle 
Maya Graf allen zur Wahl in den 
Ständerat.� Felix Wehrle, Muttenz

Global denken,  
lokal handeln 
Der menschliche Einfluss auf das 
globale Klima ist eindeutig erkenn-
bar und längst wiederholt bestätigt: 

Die Erderwärmung seit der Indust-
rialisierung betrifft die ganze Welt. 
Noch freuen wir uns, wenn im 
Frühjahr die Tulpen bereits vor 
Ostern blühen, begrüssen sommer-
lich warme Abende Ende September 
und die gut ertragbaren Tempera-
turen in milden Wintern. Anhal-
tende Hitzewellen im Sommer 
sollten uns beunruhigen. Forsche-
rinnen und Forscher stellen fest, 
dass Pflanzen- und Tierwelten zwar 
auf die heissen Umstände reagieren, 
sich jedoch nicht rasch genug an-
passen können. Flora und Fauna 
sind gefährdet. Und damit auch der 
Mensch. 

Schon seit Langem setzt sich die 
SP in den Parlamenten und auf der 
Strasse für einen nachhaltigen Um-
gang mit unseren Lebensgrundla-
gen ein. Gut, findet endlich eine 
breite öffentliche Debatte über 
dieses dringliche Thema statt! SP 
und Grüne führen eine konstruk-
tive und soziale Klimapolitik und 
erarbeiten lösungsorientierte Vor-
schläge für die Zukunft. 

Wir brauchen einen grundlegen-
den gesellschaftlichen Wandel mit 
einer Prüfung und nachhaltigen 
Regelung von Technologien und 

Produktion. Wir brauchen auch 
engagierte, kompetente und hart-
näckige Personen in Ämtern. Wir 
brauchen Personen, die sich der Si-
tuation bewusst sind und diese ge-
sellschaftliche Aufgabe angehen, 
auf nationaler, kantonaler und 
kommunaler Ebene. Yves Lauke-
mann vertritt die SP und wird von 
den Grünen unterstützt. Ich wählte 
ihn am 25. August in den Gemein-
derat. 

Susanne Holm,  
Präsidentin SP Muttenz 

Korrigendum:  
Leserbriefe
Der Leserbrief Susanne Holm, 
Präsidentin der SP Muttenz, über 
die Gemeinderatswahlen hätte 
letzte Woche im Muttenzer An-
zeiger erscheinen sollen. Statt-
dessen wurde ein Parteienbeitrag 
der SP Muttenz ein zweites Mal 
abgedruckt. Die Redaktion ent-
schuldigt sich für diesen Fehler 
und holt die Publikation des 
Leserbriefs in dieser Ausgabe 
nach.

Parteien

Vielen Dank  
an die Wählerschaft
Die SP Muttenz bedankt sich herz-
lich bei allen Wählern und Wähle-
rinnen, die Yves Laukemann am 
25. August ihre Stimme gegeben 
haben, bei allen Unterstützenden, 
die sich im Wahlkampf engagiert 
haben. 

Mit grossem Bedauern nimmt 
die SP Muttenz das Resultat des 
zweiten Wahlganges für den Sitz im 
Gemeinderat zur Kenntnis: Schade, 
dass es nicht gereicht hat. Schade, 
dass die Balance im Gemeinderat 
nicht mehr gewährleistet ist. Für die 
Gesamterneuerungswahlen im Fe-
bruar 2020 wird die SP Muttenz 
ihren Anspruch auf einen zweiten 
Sitz im Gemeinderat auf jeden Fall 
geltend machen.

Susanne Holm,  
Präsidium der SP Muttenz

Der Muttenzer Anzeiger stellt  
den Parteien Platz für die Eigen
darstellung zur Verfügung.  
Für den Inhalt der Beiträge sind 
ausschliesslich die Verfasser der 
Texte verantwortlich.
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Jungschifest steht bevor

Die Jubla Muttenz lädt 
zum alle drei Jahre statt-
findenden Jungschifest.

Nach drei Jahren ist es endlich so 
weit! Die Jungschar Muttenz kann 
zufrieden auf das Jungschifest 2016 
zurückblicken und sich voller Vor-
freude und Erwartung dem kom-
menden Anlass zuwenden. Am 
Samstag, 7. September, erwartet 
euch das Jungschifest 2019. Der 
Anlass wird auf dem Schulhausareal 
Breite stattfinden. Von 11 bis 17 Uhr 
öffnet sich für Familien und Kinder 

reichhaltige Unterhaltung mit fol-
genden Angeboten: Hüpfburg, 
«Loopy Balls», Harassestapeln, 
Torwand, Schminkstand, Schoko-
kussschleuder und noch viele weitere 
Angebote, die Spiel und Spass ver-
sprechen. Selbstverständlich werden 
auch Essensstände zur Verpflegung 
angeboten. Nebst den Getränken 
kann man sich mit verschiedenen 
Grillwaren und Kuchen verköstigen. 

Um die entstehenden Unkosten 
zustemmen, wird der Eintritt pro 
Kind 5 Franken betragen. Mit die-
sem Beitrag kann das Kind den 
ganzen Tag auf alle Angebote des 

Jungschifests zugreifen, mit Aus-
nahme der Essensstände. Das Lei-
terteam der Jungschar Muttenz freut 
sich auf zahlreiche Besucher und 
heisst alle Familien und Kinder herz-
lichst willkommen, Teil des Jung-
schifests 2019 zu werden und einen 
Einblick in die Arbeit der Jungschar 
Muttenz zu gewinnen! Falls Fragen 
bezüglich Jungschifest oder Jung-
schararbeit entstehen, findet ihr auf 
der Website der Jungschar Muttenz 
(www.jungschi-muttenz.ch) Kon-
taktdaten und Informationen. �

	�  Benjamin Jenni  
� für die Jungschar Muttenz

Anlass

Die beliebten 
«Loopy Balls» 
sind immer ein 
grosser Spass – 
auch am  
bevorstehenden 
Jungschifest.
Foto zVg

Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Verenasonntag. Kirche: 10.00 Pfr. Ste-
fan Dietrich, Abendmahl, mit Kantorei. 
Kollekte: Heks.
Wochenveranstaltungen: Montag. 
19.45 Feldreben: Kantorei. – Mittwoch. 
9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-mit, Senioren-
morgen. 12.00 Feldreben: Mittagsclub. 
14.00 Feldreben: Kinderfest: mini Wält 
– unseri Wält. 14.00 Feldreben: Treff-
punkt Oase. – Donnerstag. 9.15 Feld-
reben: Eltern-Kindertreff. 12.00 Pfarr-
haus Dorf: Mittagsclub. – Freitag. 17.00 
Feldreben: Gschichte-Chischte. 17.00 
Feldreben: Fiire mit de Chliine.
Altersheim-Gottesdienste: Freitag, 
6. September. Zum Park: 15.30 Diakon 
Werner Bachmann. Käppeli: 16.30 Dia-
kon Werner Bachmann.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag. 17.00 bis 17.45 Beichtgele-
genheit. 18.00 Eucharistiefeier mit Pre-
digt. – Sonntag. 9.30 bis 10.00 Beicht-
gelegenheit. 10.15 Eucharistiefeier mit 
Predigt, Frauenschola Jubilus. 10.15 
Chinderträff Glasperle im stillen Raum 
der Kirche. – Kollekte für Theologische 
Fakultät Luzern. – Montag. 17.15 Ro-
senkranzgebet. – Dienstag bis Freitag. 
jeweils 7.30 Laudes und 18.00 Vesper. 
– Dienstag. 9.15 Eucharistiefeier. – 
Donnerstag. 9.15 Eucharistiefeier. – 

Freitag. 8.45 Rosenkranzgebet. 9.15 
Eucharistiefeier. – Tutte le Sante messe 
italiane vedi Missione Cattolica Italiana 
Birsfelden-Muttenz-Pratteln/Augst.
Mitteilungen. Plauschbummel am 
Dienstag, 3. September, Treffpunkt 
Bahnhof Muttenz um 13.15 Uhr. Spa-
ziergang nach Bad Zurzach. – Musica 
Sacra Muttenz lädt ein zum Konzert 
«Herbstwinde»: Freitag, 6. September, 
19.30 Uhr, röm.-kath. Kirche Muttenz. 
Werke von J. S. Bach, J.-M. Hotteterre 
u. a. Julia Fankhauser (Barockoboe und 
Blockflöten), Christoph Kaufmann (Or-
gel). Eintritt frei. Kollekte zugunsten des 
Orgelbaufonds «Himmelsleiter». Apéro 
nach dem Konzert.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Samstag. 14.00 Jungschi. – Sonntag. 
10.00 Gottesdienst. 19.30 Hour of Pow-
er (Lobpreisabend). – Montag. 20.00 
Chor. – Dienstag. 14.00 Strickkränzli. 
19.30 Tiefgänger (Jugendgruppe). – 
Mittwoch. 9.30 Zappelnäscht. – Don-
nerstag. 19.30 Quiltgruppe (Sunne- 
huus).

Chrischona-Gemeinde 
Muttenz
Samstag. 8.30 Gebet. – Sonntag. 9.15 
Gottesdienst. 11.00 Gottesdienst, Kids-
treff, Kinderhüte. – Donnerstag. 15.00	
Bibelstunde.

Kirche

Kinderfest: «mini Wält 
– dini Wält»
Am Mittwochnachmittag, 4. Sep-
tember, gibt es von 14 bis 16.30 Uhr 
im und rund ums reformierte 
Kirchgemeindehaus Feldreben ei-
niges zu entdecken. Da ist ein er-
schreckter Tourist, der von einem 
schlimmen Erlebnis erzählt, dort 
werden mit Plastikflaschen Wind-
spiele gebastelt; mit Pet und Alu, 
Steinen, Gräsern, Kartoffelschalen 
und Papier wird gespielt, eine ganze 
Welt gestaltet, eine Erdkugel rollt 
durch die Gegend … Kinder rennen, 
lachen, singen, essen und nehmen 
genau unter die Lupe, was um sie 
herum alles ist und lebt, was der 
Natur gut tut und was nicht.

Alle Kinder von 6 bis 12 Jahren,  
die neugierig sind und mitmachen 
wollen, sind herzlich willkommen 
am diesjährigen Kinderfest der re-
formierten Kirchgemeinde teilzu-
nehmen.

� Pfarrer Hanspeter Plattner

Seniorenausflug 
«Schiff ahoi!»
Am Dienstag, 17.September findet 
eine Rhein-Schifffahrt statt. Gön-
nen Sie sich eine Auszeit und lassen 
Sie Ihre Seele baumeln, während die 
Schiffsmannschaft Sie auf der Berg-
fahrt von Birsfelden nach Rhein-
felden mit einem schmackhaften 
Essen verwöhnt. Machen Sie ganz 
einfach für ein paar Stunden Bord-
ferien und kommen Sie frisch und 
gestärkt zurück in den Alltag. 

Kosten: 80 Franken für Car-
fahrt, 3-Gang-Menü und Schiff-
fahrt (wird an Bord eingezogen). 
Die Getränke gehen zu Lasten der 
Teilnehmer und werden individuell, 
direkt auf dem Schiff bezahlt. 

Anmeldung: bis spätestens Diens-
tag, 10. September bei: Evang.-ref. 
Kirchgemeinde, Feldrebenweg 12, 
4132 Muttenz, Tel. 061 461 44 88 

Cornelia Fischer, Seniorenarbeit der 
evangelisch-reformierten Kirchgemeinde

Die reformierte Kirchgemeinde 
nimmt Senioren mit auf eine 
Schifffahrt auf dem Rhein.� Foto zVg
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Grosse Mühe mit einem dominanten Gegner
Der SV Muttenz unterliegt 
der U21 der Grasshoppers 
mit 1:4 (0:2).

Auch im zweiten Heimspiel setzte 
es für den SV Muttenz eine klare 
1:4-Niederlage ab. Der Nachwuchs 
des Grasshopper Clubs erwies sich 
über weite Strecken der Partie als 
das stärkere Team. Die Zürcher 
kombinierten flüssiger und vor 
allem besser als die Gastgeber, 
waren äusserst ballsicher und 
stellten die Baselbieter mit ihrem 
bestens funktionierenden Gegen-
pressing vor grosse Probleme. 

Verschossener Penalty
Trotz dieser deutlichen Vorteile für 
die Gäste hatten die Hausherren in 
der zweiten Halbzeit die grosse 
Chance, nochmals heranzukom-
men, denn beim Stand von 1:3 
wurde der aufrückende Aussenver-
teidiger Fernando Muelle im gegne-
rischen Strafraum von Robin 
Kamber umgestossen. Srdan Sudar 
scheiterte jedoch mit seinem zu 
schwach getretenen Elfmeter am 
GC-Schlussmann Marvin Keller. 
Danach liessen die Gäste aber 

nichts mehr zu und übernahmen 
wieder die Spielkontrolle. In der 
Schlussphase sorgte der eingewech-
selte Leonardo Uka für die end-
gültige Entscheidung. 

Die Rotschwarzen bekundeten 
von Beginn an Mühe, ihr Spiel zu 
entwickeln. Es unterliefen ihnen 
viele Leichtsinnsfehler, sodass sie 
nur selten zusammenhängende 
Aktionen zustande brachten. Nach 
einer Viertelstunde konnte Manuel 
Alessio ein gutes Zuspiel durch die 
Mitte nicht kontrollieren und kam 
deshalb nicht zum Abschluss. Vor 
dem 0:1, das Sandro Knab mit 
einem satten Flachschuss von der 
Sechzehnmetergrenze aus erzielte, 
vergaben die Einheimischen ihre 
beste Möglichkeit vor der Pause. 
Sudar erkämpfte sich den Ball und 
zog entschlossen in den Strafraum. 
Aus spitzem Winkel schoss er aller-
dings knapp am entfernten Pfosten 
vorbei. 

Überlegene Zürcher
Nach dem Rückstand gelang den 
Baselbietern bis zum Seitenwechsel 
aber nicht mehr viel. Die Zürcher 
nutzten ihre Überlegenheit und er-
arbeiteten sich weitere klare Mög-

lichkeiten. So traf ihr Angreifer 
Metin Bahtiyari mit seinem Kopf-
ball lediglich die Latte, und der 
Muttenzer Benjamin Gysin rettete 
in extremis für seinen bereits ge-
schlagenen Torhüter Valentino 
Reist. Den anschliessenden Eckball 
führten die Gäste kurz aus, und ihr 
Captain Fabio Fehr traf, nachdem 
er ein paar Meter mit dem Ball ge-
laufen war, wuchtig und wunderbar 
ins Lattenkreuz. 

Auch im zweiten Abschnitt blieb 
die U21 von GC dominant und 
baute die Führung sofort aus. Fehr 
kombinierte sich locker und leicht 
durch die Muttenzer Reihen und 
bezwang Goalie Reist sicher. Im 
Gegenzug bäumte sich jedoch der 
Aufsteiger nochmals auf. Gysin 
flankte hoch zur Mitte, wo Sudar 
per Kopf erfolgreich war. Da die 
Mannschaft von Trainer Peter 
Schädler später allerdings die 
grosse Chance vom Penaltypunkt 
aus nicht nutzte, kam sie nicht mehr 
näher heran und musste den Sieg 
verdientermassen dem GC-Nach-
wuchs überlassen.

In seinem nächsten Auswärts-
spiel trifft der SV Muttenz morgen 
Samstag, 31. August, um 16 Uhr im 

Stadion Esp auf den FC Baden. Die 
Aargauer sind einer der Favoriten 
in der Gruppe 2. In der Vorsaison 
verpassten sie den Aufstieg in die 
Promotion League erst in der Final-
runde gegen den FC Black Stars. 
Mit sieben Punkten aus den ersten 
vier Runden belegen sie momentan 
den 4. Platz in der noch jungen 
Tabelle.

Rolf Mumenthaler für den SV Muttenz

Schnitzelbrote mit verschiedenen 
Saucen und herrliche Wetterbedingungen
Die Vorstellung des  
«Eins» des TV Muttenz 
beim Supporter- und 
Gönnerclub fand in einem 
optimalen Rahmen statt.

Von Andreas Aerni*

Am Donnerstag letzter Woche fand 
die traditionelle Vorstellung der 
ersten Mannschaft des SV Muttenz 
im Rahmen der Gönner und Sup-
porter statt. Bereits am frühen 
Abend trafen die ersten Supporter 
auf der Terrasse des Clubhauses auf 
dem Margelacker ein und fanden in 
den Vereinsfarben rot und schwarz 
gedeckte Tische vor. 

Schon kurze Zeit später waren 
die meisten Plätze besetzt und es 
wurde den Anwesenden für einmal 
keine klassische Grillkost, sondern 
Schnitzelbrote mit diversen ver-
schiedenen Saucen offeriert, was 

bei den Mitgliedern sehr gut ankam. 
Gönnerclub-Präsident Markus 
Hauser eröffnete danach den An-
lass auch offiziell und stellte den 
Trainer der zweiten Mannschaft 
vor. Andy Haefliger ist ein lang-
jähriges Vereinsmitglied und hat in 
dieser Saison die Aufgabe, mit einer 
sehr jungen Equipe in der 2. Liga 
regional zu bestehen. Der Saison-
start ist den Rotschwarzen mit drei 
Siegen aus drei Spielen auf jeden Fall 
geglückt. 

Nach ihrer Trainingseinheit ge-
sellten sich dann auch noch die 
Spieler und der Staff der ersten 
Mannschaft dazu. Sie wurden von 
Coach Roli Fullin vorgestellt. Im 
Anschluss konnten alle den Abend 
bei herrlichen Wetterbedingungen 
und kühlen Getränken ausklingen 
lassen und einen weiteren gelunge-
nen Anlass des Supporter- und 
Gönnerclubs des Sportvereins 
Muttenz zurückblicken.

*für den SV Muttenz

Fussball 1. Liga 

Fussball 1. Liga 

Drei von vielen gut gelaunten Gesichtern beim SV Muttenz: Kassier 
Orazio Vogrig, Peter Schädler, Trainer der ersten Mannschaft, und 
Markus Hauser, Präsident des Gönnerclubs (von links), genossen den 
angenehmen Abend auf der Terrasse des Clubhauses. � Foto Andreas Aerni

Telegramm

SV Muttenz – Grasshoppers U21 
1:4 (0:2)

Margelacker. – 150 Zuschauer. – SR 
Drmic. – Tore: 23. Knab 0:1. 31. Fehr 
0:2. 47. Fehr 0:3. 49. Sudar 1:3. 83. 
Uka 1:4.

Muttenz: Reist; Gysin, Sprecher, 
Bai, Muelle; Eraslan; Minnig, Bislimi 
(75. Brunner), Beck; Alessio, Sudar 
(84. Grolimund).

Bemerkungen: Muttenz ohne Haas, 
Jenny, Koç (alle verletzt), Tanner (ab-
wesend), Hänggi, Lindenthal und 
Zogg (alle 2. Mannschaft). – Verwar-
nungen: 14. Muelle, 38. Kamber, 44. 
Sprecher (alle Foul). – 30. Kopfball 
von Bahtiyari an die Latte. 63. Keller 
hält Foulpenalty von Sudar.

www.muttenzeranzeiger.ch
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Ein Sponsorenlauf der besonderen Art
Der Erlös der Seggledde 
wird heuer für einen neuen 
Kunstrasen gebraucht.

Heute Freitag, 30. August, führt der 
Sportverein Muttenz zum 10. Mal 
seine Seggledde durch. Dieser 
Sponsorenlauf der besonderen Art 
ist aus dem Vereinsleben nicht 
mehr wegzudenken. Das bewährte 
OK (Anita Anliker, René Visentin, 

Markus Hauser, Jürg Zumbrunn) 
wird wieder alles daran setzen, 
diesen Anlass mit seinem kleinen 
Rahmenprogramm zu einem un-
vergesslichen Event werden zu 
lassen.

Ab 18.30 Uhr absolvieren alle 
aktiven Fussballer des SV Muttenz 
auf der Sportanlage Margelacker 
einen 20-Minuten-Lauf mit dem 
Ziel, möglichst viele Sponso-
ren-Franken in die Vereins- respek-

tive Mannschaftskasse zu erlaufen. 
Der Lauferlös wird dieses Jahr dazu 
verwendet, einen Beitrag zum 
neuen Kunstrasen zu leisten. Die 
Gemeinde Muttenz und der Sport-
verein Muttenz sind für diese Unter-
stützung dankbar.

Umrahmt wird der Anlass von 
einer kleinen Festwirtschaft mit 
Bar. Kulinarisch wird Otto Schmid 
alle Anwesenden mit seinen Fisch-
knusperli verwöhnen. Zudem steht 

ein Grill mit Grilladen bereit und 
auch das SVM-Clubrestaurant ist 
an diesem Abend offen. Für musi-
kalische Begleitung sorgt die Heu-
wänder-Gugge Muttenz.

Der SV Muttenz hofft nun auf 
Wetterglück und heisst Sie, liebe 
SVM-Freunde, zur 10. SV-Mut-
tenz-Seggledde auf dem Sportplatz 
Margelacker herzlich willkommen.

Jürg Zumbrunn,  
OK 10. SV-Muttenz-Seggledde 

Ein beliebter Anlass wächst 
weiter und stösst an seine Grenzen

Fussball

Tennis

Die Clubmeister 2019 auf einen Blick: Diese Spielerinnen und Spieler des TC Muttenz 
hatten trotz starker Konkurrenz in ihren Kategorien die Nase vorn.� Fotos zVg TC Muttenz

Adeus! Max Bleuel (links) wandert nach Brasilien aus 
und wurde von Präsi Jürg Zumbrunn verabschiedet.

Die Clubmeisterschaften 
des TC Muttenz waren ein 
voller Erfolg: Innerhalb 
von zwei Wochen fanden 
über 150 Partien statt.

Von Jürg Zumbrunn*

Bei mehrheitlich gutem Wetter 
fanden vom 13. bis 24. August die 
traditionellen Clubmeisterschaften 
des Tennisclubs Muttenz statt. Mit 
über 100 Einzelnennungen und 
über 150 Partien stösst dieser An-
lass an seine Grenzen – eine erfreu-
liche Herausforderung für die Spiko 
des Vereins. Denn anhand dieser 
Zahlen gehören die TCM-Club-

meisterschaften zu den grössten in 
der Region.

Aus sportlicher Hinsicht reali-
sierte man die breitere Spitze in den 
einzelnen Kategorien sowie das 
ungebremste Vorrücken der eige-
nen Jugend. Schaut man vier Jahre 
zurück, so kann man beim TC 
Muttenz einfach stolz sein, wie er-
folgreich sich die Jugendarbeit 
entwickelt hat.

Nicht wegzudenken ist der kuli-
narische Nebeneffekt des Clubtur-
niers. Jeden Abend und am Wo-
chenende wurden die Anwesenden 
durch die Interclub-Mannschaften 
und andere Kochgilden gaumen-
freundlich verwöhnt. In dieser 
Umgebung konnten die Anwesen-
den viele gesellschaftliche Momente 

und das aktive Clubleben geniessen 
und stärken. 

Über 50 Teilnehmende liessen 
sich die gemütliche Siegerehrung 
nicht nehmen und anlässlich des 
Apéros wurden noch einige Spiele 
im Detail analysiert. Der Präsident 
dankt allen Teilnehmenden für das 
tolle Engagement und freut sich 
schon heute auf die Clubmeister-
schaften 2020.

*Präsident TC Muttenz

Finalpartien Clubmeisterschaften  
TC Muttenz 2019.

Herren Einzel Aktive
• �Thierry Mutschler – Dominik Matt� 7:6, 

6:3

Trostturnier
• Philipp Böni – Nicolas von Büren�6:1, 6:2

Herren Einzel Senioren
• �Klaus Fehrenbach – Ralph Steingruber�

6:3, 6:3

Damen Einzel
• Ulrike Engels – Renate Spichtin� 6:3, 6:2

Herren Doppel
• �Peer Lüecke/Thierry Mutschler –  

Jonas Wallmeroth/Tobias Gfeller� 6:1, 6:3

Damen Doppel
• �Jessica Schmied/Samantha Schmied – 

Laura Speidel/Valentina Rück� 6:2, 6:3

Mixed Doppel
• �Ennio Perna/Samantha Schmied  – Jonas 

Wallmeroth/Valentina Rück� 6:3, 6:2

Boys U18
• Finn Menzi – Noah Speidel� 4:6, 6:4, 7:6

Boys U12
• Simeon Schmid – Moritz Völker� 6:2, 7:2

Girls U18 (Gruppe)
Siegerin: Lisa Munz
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Das gesteckte Ziel und sogar 
den Kranzausstich erreicht
Manuel Hasler vermochte 
sich am Eidgenössischen in 
Zug im Vergleich zu seinem 
Auftritt in Estavayer 2016 
zu steigern.

Von Anita Biedert-Vogt*

Bei idealem Sonnenwetter, inmitten 
der 56‘000 Schwingbegeisterten 
marschierte Manuel Hasler mit den 
Kameraden des Nordwestschwei-
zer Schwingerverbandes zur Melo-
die des «Gladiator» in die gewaltige 
Arena ein. Mag sein, dass die Musik 
zu beeinflussen vermochte, Tatsa-
che jedoch ist, dass sich Aktive vom 
Schwingklub Muttenz von der 
besten Seite zu zeigen vermochte. 
Die erträumten sechs Gänge konnte 
er schwingen und er erreichte damit 
erst noch den Kranzausstich.

Früh die Sicherheit geholt
Hasler startete mit einem gestellten 
Gang gegen Fabian Arnold (Bürg-
len). Dies verlieh ihm die Sicherheit, 
um im zweiten Gang gegen Jonas 
Burch auf Angriff zu schwingen, 
was er auch umsetzen konnte. Ein 
Kreuzlein auf dem Notenblatt war 
der Lohn dafür. Zwei gestellte 
Gänge gegen Dominik Hess und 
Stefan Gasser folgten. Nach diesen 
vier ersten Gängen konnte der 
Muttenzer mit 36 Punkten den 
Sonntag angehen. 

Im darauffolgenden Gang be-
siegte Hasler den Innerschweizer 
Dominik Waser nach einem Kurz-
zug und wurde mit der Höchstnote 
belohnt. Die Freude war sichtbar, 
ein diskretes, aber kräftiges Ballen 
der Fäuste demonstrierte auch 
gleich die Motivation für den 
sechsten Gang gegen den Inner-
schweizer Raphael Arnold. Und 
ehe der Gang so richtig begonnen 
hatte, lag Arnold bereits auf dem 
Rücken – die Note 10 war der Lohn 
dafür! Mit drei gestellten und drei 
gewonnenen Gängen erreichte 
Manuel Hasler den Kranzausstich, 
was bedeutete, dass noch zwei 
weitere Gänge bewältigt werden 
durften. Welch freudige Überra-
schung! 

Nicht so leicht zu bezwingen
Der siebte Gang gegen den Berner 
Valentin Steffen setzte kräftemässig 
bis an die Grenzen zu. Hasler ver-
suchte alles, um den Sieg herbeizu-
führen. Ein angesetzter Hüfter 
misslang, aus einer gefährlichen 

Bodensituation konnte er sich dar-
aufhin befreien. Ein Gestellter re-
sultierte daraus. Damit bewies der 
26-Jährige an diesem Eidgenössi-
schen, dass er nicht so leicht zu 
bezwingen ist. Im achten und letzten 
Gang war der Gegner kein geringe-
rer als der starke Eidgenosse aus 
Attinghausen, Andi Imhof, der ihm 
jedoch erwartungsgemäss keine 
Chance einräumte. Der Schluss-
rang 17c reichte nicht zum Kranz, 
zeigt aber dennoch auf, dass Hasler 
das Potenzial hat, seine schwingeri-

schen Fähigkeiten weiterhin zu 
steigern.

Das Trainingsprogramm von 
Manuel Hasler wird künftig aufs 
Eidgenössische in Pratteln ausge-
richtet sein. Dass er dabei seine 
Schwingkameraden mit ins Boot 
respektive in den Sägemehlring 
nimmt, ist selbstverständlich. Das 
Mit- und Füreinander ist schlicht 
Tradition bei den Schwingern. Die 
fachkundige Betreuung durch den 
Technischen Leiter Aktive des 
Schwingklubs Muttenz, Reto 

Schmid, aber auch die Unterstüt-
zung durch den gesamten SKM 
sind ihm gewiss! 

An dieser Stelle soll erwähnt 
werden, dass die Schwingkeller von 
Muttenz und Pratteln jederzeit für 
Interessierte offen sind. Das Motto 
des Esaf Pratteln «Gemeinsam mit 
Schwung und Herz» passt bei 
Schwingern jederzeit und uneinge-
schränkt. Der eidgenössische Ge-
danke hat somit definitiv in unserer 
Region Einzug gehalten.

*Medienschaffende am Esaf Zug

Schwingen

Der Eindruck 
täuscht nicht: 

Manuel Hasler 
machte am 

Esaf 2019 in 
Zug in allen 

Belangen eine 
gute Figur.

Fotos  

Markus Portmann

Knacknuss im 
siebten Gang: 

Manuel Hasler 
muss gegen  
den Berner 

Valentin 
Steffen an seine 

Leistungs­
grenze gehen.
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Der Gemeinderat informiert

•  Der Gemeinderat bewilligt die 
Durchführung des 8. Muttenzer 
Herbstlaufs vom 20. Oktober 
2019 und erteilt dem Turnverein 
Muttenz athletics die entspre-
chenden Bewilligungen.
� Der Gemeinderat

Jubilare im August

MA. Leider unterblieb in der letzten 
MA-Ausgabe im Juli die Publika-
tion der Jubiläen im nachfolgenden 
Monat August. Wir entschuldigen 
uns für die versehentliche Unter
lassung und gratulieren den Jubi-
larinnen und Jubilaren umso herz-
licher. Es feierten:

90. Geburtstag
Frehner, Hanna
Schützenhausstrasse 37
Dienstag, 13. August

80. Geburtstag
Honegger, Peter
Baselstrasse 88
Dienstag, 6. August

Lachmann, Georg
c/o Familie Huggler, Strohwilen- 
Moosstrasse 1, 8514 Amlikon-Biss-
egg
Dienstag, 27. August

Diamantene Hochzeit
(60 Jahre)
Schellenbaum-Bächtold, 
Max und Jacqueline

Lutzertstrasse 14
Donnerstag, 1. August

Goldene Hochzeit
Marano, Claudio, und 
d’Ambrosio, Lina
Schützenhausstrasse 38
Sonntag, 4. August

Luder-Graf, 
Heinrich und Liliane
Ausmattstrasse 6
Donnerstag, 8. August

Jubilare im September

90. Geburtstag
Rippstein, Olga
APH Eben-Ezer, Eben-Ezerweg 50, 
4402 Frenkendorf
c/o Erika Hofer, Pappelnweg 10, 
4310 Rheinfelden
Samstag, 7. September

Dunkel, Ursula
Kilchmattstrasse 3
Mittwoch, 25. September

80. Geburtstag
Steiner, Anna Maria
Klünenfeldstrasse 31, Postzustellung 
4127 Birsfelden
Sonntag, 1. September

Jörg, Guido
Brühlweg 18
Mittwoch, 11. September

Wiedmann, Charlotte
Unterwartweg 23
Sonntag, 15. September

Pfäffli, Jean-Claude
Im Gstrüpf 6
Mittwoch, 25. September

Diamantene Hochzeit
(60 Jahre)
Bachmann-Gretz, 
Paul und Marianne
Unterwartweg 39
Sonntag, 15. September

Goldene Hochzeit
Gerber-Michel, Rudolf und Heidi
Höhlebachweg 36
Donnerstag, 5. September

Kohler, Bruno und Hanna
Pestalozzistrasse 8
Donnerstag, 5. September

Dürrenmatt-Kleeb, 
Walter und Ursula
Bahnhofstrasse 13
Donnerstag, 19. September

Erni-Thevenot, Anton und Nicole
Höhlebachweg 32
Donnerstag, 19. September

Wahlresultate 
vom 25. August
Nachwahl zur Gemeinderats-
ersatzwahl für den Rest der 
Amtsperiode vom 1. Juli 2016 
bis 30. Juni 2020

Anzahl der
Stimmberechtigten:� 12’123
davon Auslandschweizer:� 272
abgegebene Stimmrechts-
ausweise:� 2815
Anzahl brieflich Wählende:� 2604
Wahlbeteiligung:� 23,2 %

eingelegte Wahlzettel:� 2805
davon waren:	 leer� 21
	 ungültig� 28
	 gültig� 2756

Gewählt ist:
Thomas Schaub� 1473

Weitere Stimmen haben erhalten:
Yves Laukemann� 1267
andere� 16

Leidenschaft
Affäre
Ferienlektüre

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Esther Oberle  
Das Mieder der Frau Triebelhorn
240 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2323-9
CHF 19.80

LESEPROBE  

online

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz
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Räbhüüsli-Fescht im Muttenzer Räbbärg
Die Muttenzer Winzer 
laden ein zum Fest im 
Rebberg.

Am kommenden Sonntag, 1. Sep­
tember, ist die Bevölkerung in und 
rund um Muttenz eingeladen, im 
Muttenzer Rebberg den Stand der 
kommenden Rebenernte und der 
tollen Entwicklung der Reben zu 
überprüfen. Winzer und Hobby­
winzer öffnen von 11 bis  
19 Uhr ihre Räbhüüsli, um einen 
Einblick in die vielseitige Arbeit 
rund um die Rebe zu gewähren.

Für besonders interessierte Be­
sucherinnen und Besucher bieten die 
Winzerinnen und Winzer eine Reb­
bergführung an. Diese findet um 14 
Uhr statt. Besammlungsort: Grosses 
Rebhaus (Hallenhaus).

Natürlich besteht auch die 
Möglichkeit, sich in den sieben 
Räbhüüsli über diverse Weinspezia­
litäten zu orientieren und diese auch 
zu degustieren. Gleichzeitig wird 
auch für das leibliche Wohl gesorgt 
und man kann den Hunger und 
Durst bei einem schönen Glas Wein 
stillen mit einer kleinen Mahlzeit. 
Es wir folgendes angeboten:

1.	� Räbhüüsli Burkhardt, an der 
Lättenstrasse, Familie Burk­
hardt, Raclette.

2.	� Räbhüüsli Gysin Schauenburg­
strasse, Familie Gysin, Kanin­
chen mit Polenta und Speckbrettli.

3.	� Räbhüüsli Jauslin an der Neusetz­
strasse, Weingut Jauslin, Verschie­
denes vom Grill und Salate.

4.	� Räbhüüsli Stocker an der Bad­
stubenstrasse, Stocker Weine 
AG, Verschiedenes vom Grill.

5.	� Schutzhütte an der Schauen­
burgstrasse, Rebbauverein, Fa­
milien Burri und Baschong, 
Läberli mit Brot.

6.	� Räbhüüsli Rickenbach an der 
Badstubenstrasse, Familien Ri­
ckenbach und Maurer, Treber­
würste und Salate.

7.	� Räbhüüsli an der Neusetzstrasse, 
Rebbauverein Familien Windler 
und Grossmann, Thonbröötli 
vom «Schlappe Franz».

Die sieben Räbhüüslibesitzer 
hoffen, am Sonntag viele Besuche­
rinnen und Besucher im Muttenzer 
Rebberg begrüssen zu dürfen. ie 
Veranstaltung findet bei jeder 
Witterung statt. Die Winzer hoffen 
aber auf schönes Wetter, damit man 
dieses Räbhüüsli-Fescht mit einem 
Sonntagsspaziergang verbinden 
kann.

Schaggi Gysin  
für das Räbhüüsli-Fest-Team

Anlass

Sieben Räbhüüsli öffnen ihre Türen: Am Räbhüüsli-Fest präsentieren die 
Winzer ihre Reben und den daraus entstehenden Wein.� Foto zVg

Was ist in Muttenz los?

August
Fr 30. 	 Freilichtspiele in Muttenz. 

«Faust» von Johann Wolf­
gang Goethe. 20 Uhr, Areal 
Kriegacker (Eingang beim 
BZM). Theatergruppe 
Rattenfänger.

Sa 31. 	 Schwinger-Schnuppertag.
Schwingklub Muttenz lädt 
ein, 13 bis 15 Uhr, Schulhaus 
Breite, Schulstrasse 8.

	 Feuerwehr-Hauptübung.
Hauptübung der Stütz­
punkt-Feuerwehr Muttenz 
und Tag der offenen Tore im 
Rahmen des 150-Jahr-Jubi­
läums des Schweizer Feuer­
wehrverbands, ab 14 Uhr, 
Feuerwehrmagazin, Schul­
strasse 15.

	 Freilichtspiele in Muttenz. 
«Faust» von Johann Wolf­
gang Goethe. 20 Uhr, Areal 
Kriegacker (Eingang beim 
BZM). Theatergruppe 
Rattenfänger.

	 Konzert.
Musik für Violine und Gitarre 
(AMS-Lehrpersonenkonzert). 
Es spielen Christina de 
Noronha (Violine) und Mar­

tin Oser (Gitarre). Beginn: 
18. Uhr. Aula Donnerbaum, 
Schanzweg 20

September
So 1.	 Räbhüüsli-Fescht.

Sieben Räbhüüsli öffnen ihre 
Türen, Weinbauverein 
Muttenz, 11 bis 19 Uhr, im 
Muttenzer Rebberg.

Mo 2.	 PC-Support.
14 bis 15.15 Uhr. Beratung 
und Hilfe mit Handy, PC, 
Tablet und Smartphone. 
Oldithek Muttenz.  
St. Jakob-Strasse 8. 

Mi 4.	 Kinderfest.
Für Kinder zwischen 5 und 
12 Jahren, Umwelt erfor­
schen, Thema «Mini Wält – 
unseri Wält», 14 bis 16.30 
Uhr, Kirchgemeindehaus 
Feldreben, Feldrebenweg 12.

	 Sturzprophylaxe.
14.15 bis 15.05 Uhr. An­
schliessend Spielnachmittag 
und Treffpunkt bis 17 Uhr. 
Oldithek, St. Jakob-Strasse 8. 

	 Offenes Gartentor.
15 bis 19 Uhr, Trudi Bitterli, 
Schweizeraustrass 82.

Do 5. 	 AMS-Mittagskonzert.
Ch. de Noronha (Violine), M. 
Oser (Gitarre), 12.25 Uhr mit 
anschliessendem Pasta-Essen, 
Aula Donnerbaum, Schanz­
weg 20.

	 Offenes Gartentor.
15 bis 19 Uhr, Trudi Bitterli, 
Schweizeraustrass 82.

Fr 6. 	 Offenes Gartentor.
15 bis 19 Uhr, Trudi Bitterli, 
Schweizeraustrass 82.

	 Konzert.
Musica Sacra Muttenz, Wer­
ke von J.S.Bach, G.Ph.Tele­
mann, katholische Kirche, 
Tramstrasse 57.

Sa 7.	 Rothuus-Fest.
Grill, Kaffee, Kuchen, 
Tanz-Einlage und musikali­
sche Unterhaltung. 14 bis 18 
Uhr, Wohngruppe Rothuus, 
Rothausstrasse 15.  

	 Offenes Gartentor.
15 bis 19 Uhr, Trudi Bitterli, 
Schweizeraustrass 82.

So 8. 	 Offenes Gartentor.
15 bis 19 Uhr, Trudi Bitterli, 
Schweizeraustrass 82.

Mi 11.	 Singen – offen für alle.
Christoph Kaufmann begleitet 

am Klavier, anschliessend Kaf­
fee und Kuchen, 14.30 Uhr, 
katholischer Pfarreisaal, Tram­
strasse 57.

	 Sturzprophylaxe.
14.15 bis 15.05 Uhr. An­
schliessend Treffpunkt bis  
17 Uhr. Oldithek Muttenz, 
St. Jakob-Strasse 8.

Sa 14.	 Birsputzete «Hopp de Bäse».
Acht «Birspark Land­
schaft»-Gemeinden laden zu 
einer Birsputzete ein, 9 bis 12 
Uhr, Weitere Infos: www.bir­
sparklandschaft.ch.

	 Jubiläums-Kinderfest.
60 Jahre Robinson-Spiel­
platz, diverse Werkstätten, 
Dampfeisenbahn und Fest­
wirtschaft, 10 bis 17 Uhr, 
Robinson-Spielplatz.

	 Jubiläumsfest Freidorf.
100 Jahre Freidorf-Siedlung, 
11 bis 2 Uhr, im Zentrum der 
Siedlung.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Jubiläum

60 Jahre Robi-Spiel-
platz: Süsses Abenteuer
Wer an Robinson Crusoe denkt, der 
denkt an Abenteuer ausserhalb des 
Alltags. Wild. Schön. Man stelle 
sich vor, man käme an einen Ort, 
wo noch keine Regeln ausser die der 
Natur gelten. Man kann tun, was 
man will. Und nicht tun, was man 
nicht will. Freiheit!

Und dann? Dann bekommt man 
Hunger. Kein Kiosk, um eine Glace 
zu kaufen, keine Küchenschublade, 
um daraus zu naschen. Kann man 
diese Nuss essen oder diese Pflanze? 
Wo schlafe ich heute Nacht? Eine 
Hütte bauen? Feuer machen? Das 
Abenteuer beginnt ...

Man kann auswendig lernen, 
welche Pflanzen man essen kann, 
wie man eine Hütte baut oder Feuer 
macht. Man kann aber nur durch 
Erfahrung lernen, sich selbst zu 
helfen – in einer ungewohnten Situ­
ation einen eigenen Weg zu finden, 
eine eigene Lösung zu erfinden.

Komme zu uns ans Jubilä­
ums-Kinderfest auf dem Robi am 
14. September, ab 10 Uhr, und lerne 
so als Anfang, wie man Kokosnüsse 
öffnen kann und daraus Kokosma­
krönli backt, wie man Brennessel­
chips herstellt und «Fische» fängt. 
Der eigene Weg findet sich auf dem 
Robi dann wie von selbst.

Fabian Vogt, Präsident Robi-Spielplatz
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Das Ruftaxi erhält zumindest  
die Chance auf einen Testbetrieb
Mit 17:14 sagt das 
Parlament knapp Ja zum 
zweijährigen Versuch,  
will aber nach einem Jahr 
einen Zwischenbericht.

Von Reto Wehrli

Die erste gemeinderätliche Vorlage 
zur Einführung eines auf zwei Jahre 
angelegten Testbetriebs für ein 
Ruftaxi zugunsten der Bevölkerung 
an den südlichen Hanglagen war 
vom Einwohnerrat in der März-
Sitzung zurückgewiesen worden. 
Die Ratsmehrheit sah zu viele klä-
rungsbedürftige Fragen im Raum 
stehen. Die Antworten des Gemein-
derates flossen nun in eine zweite, 
überarbeitete Vorlage ein, die be-
reits für die Juni-Sitzung traktan-
diert war, dort aber aus Zeitmangel 
nicht mehr behandelt werden 
konnte.

Am Montag dieser Woche ge-
langte das Geschäft zur Beratung. 
Das Ruftaxi soll dazu dienen, jene 
Bevölkerungsteile, die fernab (aus
serhalb eines 350-Meter-Radius) 
vom öffentlichen Verkehrsnetz 
wohnen, zur nächstgelegenen ÖV- 
Haltestelle zu bringen. Wer zur 
Benutzung des Ruftaxis berechtigt 
ist, steht auf Strasse und Hausnum-
mer genau bei der Einwohnerkon-
trolle festgeschrieben. Diese Per
sonen können das Taxi uneinge-
schränkt nutzen – aber nur für sich 
selbst. Und da das Taxi ausdrücklich 
nur die Funktion eines Zubringers 
zum öffentlichen Verkehr erfüllen 
darf, verkehrt es lediglich während 
der ÖV-Betriebszeiten.

Ein Zustupf an jede Fahrt
Der Gemeinderat beantragte für 
jedes der beiden Jahre, die der Ver-
suchsbetrieb dauern soll, einen 
Kredit von 18’000 Franken. Dieses 
Geld wird für die Administration 
und Subventionierung benötigt: 
Die Gemeinde gibt den Nutzungs-
berechtigten Bons aus, mit denen sie 
fünf Franken pro Fahrt übernimmt. 
Als Berechnungsgrundlage diente 
die Fahrtdistanz vom Hanglagen- 
Perimeter bis zu den nächstgelege-
nen Bushaltestellen Lindli und 
Schloss. Der Zustupf aus der Ein-
wohnerkasse ist jedoch nur als 
Unterstützung gedacht, er soll nicht 

kostendeckend sein. Den Differenz-
betrag zahlen die Fahrgäste selbst.

«Wir würden den Versuch gerne 
wagen», sagte Gemeinderat Urs 
Hess, «der Test wird dann weisen, 
ob das Bedürfnis vorhanden ist 
oder nicht.» Als Kriterium für den 
Bedarf solle eine Inanspruchnahme 
des Taxis gelten, die mindestens 
zwei Drittel der gemeinderätlichen 
Schätzung (drei wöchentliche 
Fahrten pro Gebietseinwohner/in) 
erreiche.

Kontrovers diskutiert
Die überarbeitete Vorlage mochte 
die bei der Erstberatung gestellten 
Fragen zwar geklärt haben – aber 
die kritischen Stimmen brachte sie 
keineswegs zum Verstummen. Eine 
Mehrheit der Freisinnigen fand, 
dass es angesichts der Finanzlage 
(Defizit in der Jahresrechnung 
2018) nicht angebracht sei, sich auf 
einen solchen Versuch einzulassen. 
«Eine Annahme dieses Nachtrags-
kredits würde ein ganz falsches 
Zeichen setzen», argumentierte 
Thomas Sollberger (FDP). Bene-
dikt Schmidt (U & G) stellte den 
Antrag, den Kreditbetrag von jähr-
lich 18’000 Franken als begrenzen-
des Kostendach zu definieren, was 
jedoch mit 16:15 (bei zwei Enthal-
tungen) abgelehnt wurde.

Jene, die dem Ruftaxi gewogen 
waren, gaben ihrerseits zu beden-

ken, dass dieses effizienter sei: «Im 
Gegensatz zum Ortsbus mit seinen 
Leerfahrten befördert ein Ruftaxi 
immer einen Fahrgast», meinte 
Paul Dalcher (FDP). Ausserdem 
könne die Existenz des Angebots als 
positiver Faktor für die Attraktivität 
der entsprechenden Wohnlagen in 
Pratteln wirken. Und Kevin Beining 
(BDP) führte ins Feld, dass ein Taxi 
zwar nicht ökologisch sei, aber 
wünschenswerter als auswärtige 
Bezugspersonen, die jemanden aus 
dem Einzugsgebiet mit dem Privat-
auto abholen würden.

Den Namensaufruf gewagt
Die Forderung nach einem Ruftaxi 
geht ursprünglich auf eine Einzel-
initiative und die Lobbyarbeit des 
Einwohners Walter Biegger zurück. 
Dieser hatte den Ratsmitgliedern in 
einem Leserbrief (PA 32) angekün-
digt, ihre Haltung zu dieser Vorlage 
zu registrieren und vor den Einwoh-
nerratswahlen öffentlich in Erinne-
rung zu rufen.

Um Biegger den Wind aus den 
Segeln zu nehmen, reichte Patrick 
Weisskopf (U & G) zusammen mit 
genügend Gleichgesinnten das Be-
gehren nach geheimer Abstimmung 
ein. Das fanden zahlreiche ER-Kol-
legen übertrieben. «Die Leistung 
des Einwohnerrats an einem einzel-
nen Geschäft zu messen, wäre ab-
surd. Ich lasse mich sicher nicht 

einschüchtern!», erklärte Mauro 
Pavan (SP). Wegen der bereits de-
ponierten Forderung nach geheimer 
Abstimmung blieb jedoch nur, die 
Gegenforderung nach einer Ab-
stimmung mit Namensaufruf ein-
zureichen, um ein offenes Prozedere 
zu erwirken – was unter Federfüh-
rung von Urs Schneider (SVP) ge-
schah. Damit wurde eine Abstim-
mung über das Abstimmungsver-
fahren fällig, die mit 18:10 für den 
Namensaufruf ausging. Und na-
mentlich aufgerufen, sprachen sich 
17:14 Ratsmitglieder (bei zwei Ent
haltungen) für die Vorlage aus.

Es deutet allerdings auf eine 
trotz allem verbliebene Skepsis hin, 
dass ein im Anschluss gestellter 
Beschlussantrag von Urs Schneider 
(SVP) eine grosse Mehrheit fand, 
mit dem er verlangte, dass der Ge-
meinderat nach dem ersten Jahr 
einen Zwischenbericht über Kosten 
und Nutzungszahlen vorlege. Ge-
meinderat Urs Hess gab zwar zu 
bedenken, dass der Bericht erst im 
Februar oder März des Folgejahres 
vorliegen werde, wenn das zweite 
Jahr bereits angelaufen sein werde. 
Anscheinend besteht im Gemeinde-
parlament jedoch in diesem Zu-
sammenhang ein ausgeprägtes 
Bedürfnis nach Zahlen aus der 
Praxis.

Beschlussprotokoll auf Seite 44

Einwohnerrat

Wenn der öffentliche Verkehr nicht zu den Leuten fährt, muss man die Leute zu ihm bringen: Die Idee des 
Ruftaxi-Angebots besteht darin, der Bevölkerung an den Hanglagen einen Zubringer zu den Bushaltestellen 
Lindli (Bild) und Schloss anzubieten, die für sie am nächsten liegen.� Foto Reto Wehrli
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RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 100.–/Std.

Telefon 078 748 66 06
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Zu vermieten per sofort inmitten des Prattler Dorfkerns im neu reno-
vierten Bürgerhaus im 1. OG, Erstbezug:

 Studio mit Sicht auf Schmittiplatz
mit grosszügigem Eingangsbereich im EG und Wohnbereich im 1.OG, 
verteilt auf rund 50 m2, neuer Küche, Dusche/WC. Parkett- und Stein-
boden, Bodenheizung, eigene Waschmaschine/Tumbler.

Zentrale Lage, nähe Tram, Bahn, Einkaufsmöglichkeiten. Autoabstell-
platz kann dazu gemietet werden.

 Miete Fr. 1'120.-/Mt., exkl. NK

Interessentinnen und Interessenten kontaktieren die  
Bürgergemeinde Pratteln, Hauptstrasse 37, 4133 Pratteln. 
info@bg-pratteln.ch, Tel. 061 821 80 50,  
oder direkt Frau Felber, s.felber@bg-pratteln.ch, Tel. 061 821 22 22. 

Liefert Ihnen die Bürgergemeinde

Bestellung online unter www.bg-pratteln.ch, 
beim Forstbetrieb Ebnet (Tel. 061 821 44 53) 
oder der Bürgergemeindeverwaltung (Tel. 061 821 80 50)

 Brennholz aus dem 
 Prattler Wald
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In Augst, Hauptstrasse 22, zu vermieten

Ladenlokal / Geschäftsräume
mit 2 Schaufenstern
EG 150 m² / UG 90 m²
1 Garage und 4 Parkplätze

Miete Fr. 3500.– inkl. NK

Tel. 061 701 71 77
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Samstag 16 Uhr – open-end
Sonntag 11 Uhr – 20 Uhr

• Degustationen von lokalen Tropfen 
• Festbeizen mit Spezialitäten 
• Musikalische Unterhaltung 
•  Rebentaxi ab Tramendstation

und Schmittiplatz www.weinbauverein-pratteln.ch

Räbbärgfescht
7./8. September 2019

Prattler
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            Schätztag im Heimatmuseum
Schwarzbubenland Dornach
am 8. September 2019 von 10.00 bis 16.00 Uhr
Hauptstrasse 24, 4143 Dornach (Museumsplatz)
Parkplätze hinter der Gemeindeverwaltung

Kostenlose Einschätzung Ihrer Kunstobjekte und Antiquitäten durch unsere
Experten mit Möglichkeit zum Verkauf wie z. B.

Schmuck und Altgold, auch mit Edelsteinen, Münzen, Gross-, Armband- und Taschen-
uhren, Silberobjekte, alte Keramik, Porzellanfiguren, Bronzen, Glasobjekte und Ju-
gendstilglas, Puppen, altes Spielzeug, alte und moderne Gemälde und Grafiken,
Miniaturen und Vitrinenobjekte, Design, Teppiche, asiatische Kunst, Bücher.

Alles, was Sie mit den Händen tragen können, ist willkommen!

Was nicht: keine Waffen, keine Pelze, keine afrikanischen Objekte, keine Aus-
grabungen

Buslinien ab Bahnhof Dornach 66 (Ortsbus) + 67 (PTT)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Verpflegungsmöglichkeiten vorhanden

Annahmeschluss für 
Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss für 

Ihre Inserate

Montag, 16 Uhr

Prattler
Anzeiger
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Boogie Connection weihen den 
neuen Jazz-Music-Platz ein
Bei sonnigem Wetter  
und guter Stimmung 
brachte die Band aus  
Freiburg das Publikum 
zum Swingen. 

Von Claus Perrig

Stellvertretend für die Organisato-
ren vom TV Pratteln NS begrüsste 
Peter Lüdin kurz nach 18 Uhr am 
vergangenen Samstag das bereits 
zahlreich erschienene Publikum 
zum Jazzevent am neuen Ort. Das 
bekannte «Jazz uff em Schmitti-
platz» hatte sich als Versuch zum 
«Jazz uff em Dorfturnhalleplatz» 
gewandelt. Die Veranstalter kön-
nen hier von einer besseren Infra-
struktur (WC) profitieren. Zudem 
könnte man, falls das Wetter 
kurzfristig umschlagen würde, 
ohne grösseren Aufwand in die 
Dorfturnhalle wechseln.

Die 3-Mann-Formation Boogie 
Connection aus Freiburg i.Br. war 
schon vor einigen Jahren in Prat-
teln und hatte das Publikum restlos 
begeistert. Am Jazz-Festival von 
Ascona wurde sie letztes Jahr zur 
beliebtesten Band gekürt. Mit 
temperamentvollem Boogie, rassi-
gem Rock, gefühlvollem Blues und 
coolen Songs animierten Christoph 
Pfaff, Gitarre und Gesang, Thomas 
Scheytt, Piano, und Hiram Mut-
schler, Schlagzeug, zum Mitmachen 
und brachten einige Unentwegte – 
vom Rhythmus ergriffene Kids 
oder jugendliche Seniorenpaare – 
sogar zum Tanzen. Neben «Boogie 
Woogie Stomp» von Albert Am-
mons oder «Got you on my mind» 

von Joe Turner brillierten die Mu-
siker auch mit Eigenkompositionen 
wie «Thank you for the memories», 
«China Boogie» oder «Don’t put 
your love on me»

Rund 100 Mitglieder – insbeson-
dere die Abteilungen Volleyball und 
Handball des TV Pratteln NS – 
waren an allen Ecken und Enden 
voll engagiert im Einsatz beim Ser-
vice, am Grillieren von saftigen 
Steaks, Bratwürsten sowie Klöpfern 

oder am Kuchen-Buffet, wie 
OK-Präsident Renato Schwob lo-
bend erwähnte. «Ohne diese vielen 
Freiwilligen wäre ein solcher Anlass 
nicht zu bewältigen. Zudem ermög-
lichen uns grosszügige Sponsoren 
den freien Eintritt.» 

Der Nachwuchs warb nebenbei 
auch fleissig für Matchballspenden 
oder half tatkräftig beim Abräumen. 

«Es ist herrliche», freute sich ein 
älteres Ehepaar: «Wir sind extra von 

Muttenz mit dem Velo gekommen. 
Das ist genau die Musik, die mir 
gefällt», schwärmte die Frau, und 
sie wippte selig zu den Rhythmen 
von Boogie und Rock oder auch 
Blues mit.

«Der neue Veranstaltungsort ist 
rundum positiv aufgenommen wor-
den», bilanzierte der OK-Preesi, 
«und wir haben deshalb den Dorf-
turnhallenplatz bereits wieder für 
das nächste Jahr reserviert.»

Jazz uff em Platz

Musik, feines Essen, Tanz, strahlende Sonne und eine Top-Band erfreuten das Publikum. � Fotos Claus Perrig

Alt und Jung liessen sich zum Tanzen animieren. Die Kids bestaunten die Musiker und das Kuchen-Trio verwöhnte die Genussfreudigen.
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Zu vermieten per sofort inmitten des Prattler Dorfkerns:

 Neu renovierte, grosszügige  
 4,5 Zimmer-Wohnung / EFH Anbau

auf 3 Etagen mit grossem, ausgebautem Dachraum.

Wohnfläche rund 120 m2, mit Wohnküche, Bad/Dusche/WC, sep. WC, 
Cheminée im Wohnzimmer, Parkett- und Steinböden, Bodenheizung, 
eigene Waschmaschine/Tumbler, Balkon, Garten mit Sitzplatz.

Zentrale Lage, nähe Tram, Bahn, Einkaufsmöglichkeiten. Autoabstell-
platz kann dazu gemietet werden.

 Miete Fr. 2’440.–/Mt., exkl. NK

Interessentinnen und Interessenten kontaktieren die  
Bürgergemeinde Pratteln, Hauptstrasse 37, 4133 Pratteln. 
info@bg-pratteln.ch, Tel. 061 821 80 50,  
oder direkt Frau Felber, s.felber@bg-pratteln.ch, Tel. 061 821 22 22. 

Liefert Ihnen die Bürgergemeinde

Bestellung online unter www.bg-pratteln.ch, 
beim Forstbetrieb Ebnet (Tel. 061 821 44 53) 
oder der Bürgergemeindeverwaltung (Tel. 061 821 80 50)

 Brennholz aus dem 
 Prattler Wald

Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Willkommen zu Hause.  
Die Spitex betreut Sie nach einem  
Spitalaufenthalt.

Wir pflegen nach ärztlicher 
Verordnung.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 3 «Willkommen zu Hause»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019
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Zu verkaufen per sofort: 

An bester Wohnlage in  
Pratteln, Rosenmattstrasse  
(zentrale Lage, in Gehdistanz  
zur Bushaltestelle/Tram/SBB) 

Gemütliche, sonnige 

3-Zimmer-Wohnung 
im 2. OG (70 m2), inkl. Estrich- 
und Kellerabteil. Balkon: südliche 
Lage mit  Sicht auf das  
«Hagebächli» und ins Grüne. 

Verkaufspreis: CHF 385’000.–. 

Anfragen an: Katharina Stuck 
Tel. 079 815 95 51 oder 
katharina.stuck@bluewin.ch 
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Waldhaus beim Bahnhof
grosse 3 ½ Zimmer-Whg
in Pratteln, 85 m2, grosse Wohn küche,  
grosses Wohnzimmer,  
1 grosses und 1 kleines Schlafzimmer,  
Balkon

Fr. 1290 + 190 NK

Per 1. November

peter.meyer@meycon.ch
Tel: 061 903 05 50

!
Grosses

beginnt

oft

mit

einem

Inserat

im

Prattler

Anzeiger

Aktuelle Bücher aus dem Verlag

 

www.reinhardt.ch



Neue Leitung für  
Bürgerhaus Pratteln 

«2. Akt» mit Apéro am 
Schmittiplatz: Das  
Bürgerhaus Pratteln und 
sein Museum erhalten 
eine neue Leitung.

Von Katja Reichenstein*

Das Bürgerhaus Pratteln und sein 
Museum erhalten in diesem Jahr 
nicht nur ein frisches Innenleben und 
eine neue Ausstellung, sondern auch 
eine neue Leitung. Der Vorstand des 

Vereins Bürgerhaus Pratteln und die 
Prattler Bürgergemeinde freuen sich 
sehr, eine junge, äusserst qualifizierte 
Frau für diesen spannenden Posten 
gefunden zu haben. Im Rahmen der 
Veranstaltung, dem «2. Akt» am 
13.  September im Bürgerhaus am 
Schmittiplatz, wird die Kulturanth-
ropologin Johanna Schmucki, die 
neue Leiterin des Bürgerhauses, über 
ihre Visionen, die Motivation und 
ihre Person erzählen. 

Der «1. Akt» im letzten Frühling 
war ein riesiger Erfolg! Das zahl-
reiche Publikum durfte ein szenisch 
musikalisches Feuerwerk erleben. 
Neben Wissenswertem von der Ar-
chitektin Nicole Bossi zum Umbau 
des Hauses, erfuhren die Anwesen-
den auch in bestens unterhaltender 
Manier, welch alte Prattler Ge-
schichten eben doch noch nicht be-
kannt waren oder welch auch 
durchaus witzigen Anekdoten die 
Prattler Industrialisierung mit sich 
brachte. Die Schauspieler Sonja 
Rowedder, Hanspeter Süsstrunk 
und Bruno Helfenberger und der 
brilliante Musiker Pascal Bielser 
wussten dieses Feuerwerk definitiv 
zu zünden! 

Retrospektiv lässt dieser «1. Akt» 
neben grosser Begeisterung jedoch 
auch Wehmut aufkommen, war 
diese szenische Darbietung doch 
eine der letzten Produktionen, bei 

welcher der leider diesen Sommer 
verstorbene Prattler Autor und 
Kukturschaffende Markus Ram-
seier sein grosses Wissen einge-
bracht hatte. Markus Ramseier war 
ein ausserordentlich engagiertes 
und hoch geschätztes Mitglied des 
neuen Vereins Bürgerhaus Pratteln. 

Der «2. Akt» führt nun am 
13. September um 19 Uhr eine Reise 
weiter, schliesslich ist die Wieder-
eröffnung des Bürgerhauses Pratteln 
bereits am 5. Januar 2020 geplant. 
Dieses szenische Guggloch verspricht 
erneut eine Mischung aus Informa-
tion zu den Neuerungen im Bürger-
haus Pratteln und bester Unterhal-
tung zu werden. Unter der Leitung 
von Regisseur und Schauspieler 
Bruno Helfenberger werden die be-
reits etablierten Figuren für einige 
Lacher – bestimmt aber auch für 
zahlreiche Aha-Momente sorgen. 

Der Apéro wird traditionsgemäss 
im Anschluss an den «2. Akt» von 
Bettina Vogt und ihrer Mangia-
re-Crew serviert. Eingeladen sind 
alle Interessierten, Vereinsmitglie-
der oder die, die es noch werden 
wollen, und selbstverständlich 
auch Freunde und Familien. 

*für den Verein Bürgerhaus Pratteln

Der «2. Akt»:
Freitag, 13. September um 19 Uhr, im Bür-
gerhaus Pratteln am Schmittiplatz, 4133 
Pratteln. Bis ca. 21 Uhr, inklusive Apéro.

Kultur

Dr. Glenk (Hans-Peter Süsstrunk) gibt dem Publikum 
Geschichtsunterricht der anderen Art.
� Fotos Verein Bürgerhaus Pratteln

Katja Reichenstein (rechts, Kommunikation Bürger-
haus) und Architektin Nicole Bossi, die den Umbau 
des Bürgerhauses Pratteln koordiniert.

Johanna Schmucki, Kultur
anthropologin und neue Leiterin 
Bürgerhaus Pratteln und  
Museum, ab 1. November 2019.

In eigener Sache

Wir haben Platz 
für Ihren Artikel
Als Lokalzeitung wollen wir 
unsere Leser darüber informie-
ren, was im Ort alles läuft. Auch 
Sie können Artikel für uns ver-
fassen und über Aktivitäten Ihres 
Vereins, Ihrer Schule oder Ihrer 
Institution bei uns plazieren. Wir 
haben Platz für Ihre Beiträge – 
nutzen Sie diese Möglichkeit. 
Wir freuen uns, wenn Sie diese 
Zeitung mit Artikeln und Infor-
mationen bereichern.

Ein paar Regeln gilt es zu be-
achten. Dazu zählen unter ande-
rem folgende Punkte:
•	�Redaktionsschluss ist Montag, 

12 Uhr. Ausnahmen bitte aus 
Planungsgründen rechtzeitig 
absprechen.

•	�Maximale Länge: 1800 Zei-
chen inklusive Leerzeichen.

•	�Schreiben Sie Hochdeutsch 
und nicht in der Wir- oder Ich-
Form. Für einen Zeitungsarti-
kel gilt die neutrale Form. 
Falsch: Wir fuhren mit dem Bus 
nach Bern. Richtig: Der Mus-
termann-Verein fuhr mit dem 
Bus nach Bern.

•	�Schicken Sie uns Ihre Fotos 
unbearbeitet und als separate 
Datei zu. Wichtig: Flyer, Logos 
und Grafiken können nicht 
berücksichtigt werden.

•	�Um aktuell zu sein, werden 
Nachberichte spätestens zwei 
Wochen nach dem Anlass ver-
öffentlicht. Vorschauen er-
scheinen in der Regel maximal 
zwei Wochen vor dem Anlass.

•	�Die Artikel sollen informativen 
oder unterhaltsamen Charak-
ter für eine breite Öffentlichkeit 
haben. Reine Werbe- und 
PR-Botschaften werden nicht 
berücksichtigt. Wenn Sie Wer-
bung machen möchten, berät 
Sie unsere Inserate-Abteilung 
sehr gerne.

•	�Die Redaktion behält sich in 
jedem Fall Kürzungen und 
Textkorrekturen vor. Es gibt 
keinen Anspruch auf Veröf-
fentlichung.

Die ausführlichen Richtlinien 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter Team/Redaktion beim 
Button «Download Richtlinien». 
Wir stellen Ihnen diese auch 
gerne per Mail zu.

Ihr Lokalzeitungen-Team
Wir freuen uns über Ihre eingesandten Artikel und Berichte.

Annahmeschluss für Ihre redaktionellen Texte� Montag, 12 Uhr

Annahmeschluss für Ihre Inserate� Montag, 16 Uhr
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Leserbriefe

Techno meets  
Prattler Kultur
Mit grosser Spannung und Neugier 
besuchte ich am vergangenen 
Samstag im Kuspo das als «Kultur-
werkstatt Techno» betitelte Pro-
jekt, das Boran Ece mit verschiede-
nen Prattler Vereinen aufführte. Es 
war ein aussergewöhnlicher und 
kurzweiliger Abend. Den Anwe-
senden wurde Techno-Musik auf 
eine ganz neue Art nähergebracht. 
Den zahlreichen Tänzerinnen und 
Tänzern, Sängerinnen und Sän-
gern, Musikerinnen und Musikern 
sowie Schauspielern und Schau-
spielerinnen ist es mit viel Engage-
ment und Können gelungen, ihre 
Kunst mit Techno-Rhythmen zu 
verweben. Es ist den Künstlern 
hoch anzurechnen, dass sie bei 
diesem Experiment mitmachten 
und sehr professionell ans Werk 
gingen. Einmal mehr zeigte sich, 
welch grosses Potenzial in der 
Prattler Kultur steckt und wie offen 
die Akteure für Neues sind. Sei es 
die Laienbühne mit Carolin Pfäfflis 
Regie-Premiere von «Julia feat. 
Romeo» unterlegt mit Techno-Mu-
sik oder der Cantabile Chor unter 
der Leitung von Bernhard Ditt-

mann, der es fertig brachte, unter 
anderem Carl Orffs Carmina Bu-
rana / O fortuna in technoisierter 
Form aufzuführen. Die von Viktor 
Behounek dirigierte JMP hauchte 
der Technomusik Melodie ein. Die 
Tanzdarbietungen der Gruppen 
von Brigitte Demenga und vom JV 
Dance Studio sorgten für einen 
furiosen Beginn des von Annina 
Frey moderierten Abends. Ich bin 
begeistert und danke allen Mit-
wirkenden für den tollen Kul-
tur-Abend.

Roger Schneider, Gemeinderat  
Bildung/Freizeit/Kultur

Quo vadis,  
FDP?
Was ist aus dieser Partei geworden, 
das fragt man sich zusehends ange-
sichts einer Reihe von Entscheidun-
gen, beziehungsweise Verlautba-
rungen dieser Partei. 

Fangen wir gleich mit der jüngs-
ten, fragwürdigen Haltung zur 
Ruf-Taxi-Vorlage anlässlich der 
Einwohnerratsitzung vom vergan-
genen Montag an, wo die FDP-Frak-
tion fast geschlossen den Kredit für 
den 2-jährigen Testbetrieb verwei-
gerte und damit die Bewohner an den 

Hanglagen im Regen stehen liess. 
Kaum zu glauben, denn man möchte 
glauben, dass die FDP hier eigentlich 
ihre Wähler suchen müsste. 

Ein weiteres: Kürzlich konnte 
man hier in einer Verlautbarung der 
Partei lesen, dass der FDP-20Vor-
stand im Salina-Raurica-Projekt 
eine Chance für Pratteln sehe. Wie 
kann man zu einer solchen Ein-
schätzung kommen? Das Gegenteil 
ist der Fall. Salina Raurica wird zu 
einer schweren Hypothek für Prat-
teln werden. Als einer der in der 
Längi aufgewachsen ist und das 
ganze Debakel der dortigen Über-
bauung hautnah miterlebt hat, 
weiss ich, wovon ich spreche. Salina 
Raurica muss verhindert werden, 
zumindest was die dortige Ansied-
lung vom 2500 Bewohnern betrifft. 

Wir dürfen uns das vom Kanton 
nicht aufzwingen lassen. Dazu 
braucht es jetzt eine Volksbewe-
gung, die zu initialisieren ist. Ein 
Letztes: Eine Partei, die sich so kurz 
vor den Wahlen ein grünes Mäntel-
chen umhängt und erst angesichts 
der Jugendproteste auf den Strassen 
auf den grünen Zug aufspringt, ist 
unglaubwürdig. Die Wähler dürf-
ten das auch so sehen.

Walter Biegger, Pratteln

Erneuerte Sammel­
stelle bei Migros
Bravo! Kürzlich habe ich das Bau-
gesuch im Prattler Anzeiger gelesen: 
die neue Unterflur-Sammelstelle 
wird nicht mehr lange auf sich 
warten lassen. Die Sammelstelle 
auf dem Coop-Parkplatz wurde 
aufgehoben, dort entsteht das vierte 
Hochhaus in Pratteln. Die nächste 
Entsorgungsstelle ist in der Hex-
matt, weit weg von den Läden. So 
liegt es auf der Hand, die alten, 
etwas heruntergekommenen Con-
tainer hinter der Migros durch eine 
moderne Unterflursammelstelle zu 
ersetzen. Die Prattler Bevölkerung 
wird das zu schätzen wissen.

Anne-Marie Hüper

Leserbriefe
Schicken Sie Ihren Leserbrief via 
E-Mail an redaktion@prattle-
ranzeiger.ch oder an: Prattler 
Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 
Basel. Wenn es aus Platzgründen 
nötig ist, mit der entsprechenden 
Sorgfalt. Redaktionsschluss ist 
jeweils montags, 12 Uhr.

Foodtrends
Rezepte
Ernährung

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Manuela Janik 
Frau Janik  
probierts aus – probiers auch!
288 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2360-4
CHF 29.80
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Parteien

Klimaschutz im Auf­
gaben- und Finanzplan
Der Aufgaben- und Finanzplan 
(AFP) ist das politische Steuerungs-
instrument des Einwohnerrats. 
Damit wird dem Gemeinderat die 
Richtung vorgegeben. Da der Klima-
wandel ein wichtiges Thema ist, 

wollen wir ein eigenes Aufgabenfeld 
«Klimaschutz» im AFP. Dieses 
würde transparent aufzeigen, was 
alles gemacht wird und wie das Le-
gislaturziel 10 «… nachhaltige Ent-
wicklung der Gemeinde …» erreicht 
werden kann. Anhand von klaren 
Kennzahlen ist es auch messbar. 

Der Gemeinderat ist dagegen und 
schiebt einerseits zu erwartenden 
buchhalterischen Schwierigkeiten 
vor, andererseits Argumente wie 
«Wir tun doch schon viel – wir sind 
Energiestadt und wollen das bleiben 
– wir setzen die Aufgaben wo immer 
möglich ökologisch, nachhaltig und 
klimafreundlich um» etc. Ein all-
fällig überforderter Buchhalter ist 
kein gültiges Argument. Und wenn 
man schon so viel macht, warum 
nicht Gutes tun und darüber reden?

Christoph Zwahlen, Einwohnerrat
Unabhängige und Grüne

FDP geht von  
Tür zu Tür
Im Rahmen der Aktion «Door to 
Door» waren die zwei FDP-Natio-
nalratskandidatinnen Nicole Nüssli 
und Saskia Schenker am Samstag in 
Giebenach nach dem Motto «Ge-
meinsam weiterkommen» unter-
wegs. Zusammen mit der Unter-
stützung aus der Lokalpartei Fül-
linsdorf-Giebenach (Catherine 

Müller und Adrian Schmitt) sowie 
Felix Knöpfel von der FDP Pratteln 
haben die zwei Powerfrauen die 
Menschen im Dorf besucht und 
interessante Gespräche geführt. 
Viele der kontaktierten Personen 
schätzten es sehr, dass die National-
ratskandidatinnen und die FDP für 
die liberalen Werte Freiheit, Ge-
meinsinn und Fortschritt einstehen. 
Aber auch Bürger und Bürgerinnen, 
welche anderen Parteien den Vor-
zug geben, haben das persönliche 
und sympathische Auftreten der 
Kandidatinnen äusserst geschätzt. 

Auch die Kandidatur von Da-
niela Schneeberger für den Stände-
rat wurde thematisiert. Stände-
ratskandidatin Daniela Schnee-
berger war mit FDP-Nationalrats-
kandidat Balz Stückelberger und 
Martin Münch, dem Sektionsprä-
sidenten in Allschwil von Tür zu 
Tür unterwegs. Bitte melden Sie 
sich bei Felix Knöpfel, Präsident 
FDP Pratteln (fahrschule.knoep-
fel@teleport.ch) falls auch Sie Inte-
resse an den Inhalten und Menschen 
der FDP haben.

Felix Knöpfel, Präsident FDP Pratteln 

Der Prattler Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die Ver­
fasser der Texte verantwortlich.

GRÜNE
BASELLAND

SCHOCH
PHILIPP

DEINE WAHL
#KLIMAWAHL 2019 #LISTE 7

Unsere Ständerätin – Maya Graf

Anzeige
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Einwohnerrat

Reaktion zum  
Ruftaxi-Entscheid
PA. Der Einwohnerrat Prattelns hat 
am Montag eine zweijährige Test-
phase für ein Ruftaxi genehmigt. 
Siehe auch unser Bericht auf Seite 
15. Nachstehend die Reaktion von 
Walter Biegger, der mit einer Ein-
zelinitiative die Sache ins Rollen 
gebracht hat:

«Am Anfang standen meine 
Einzelinitiative und die gleich lau-
tende Petition, die die Anbindung 
der Wohnquartiere an den Hang-
lagen an das ÖV-Netz oder alter-
nativ die Prüfung eines benutzer-
freundlichen Ruftaxi zum Inhalt 
hatten. Meine Einzelinitiative 
wurde in der Folge auf Antrag des 
Gemeinderats vom Einwohnerrat 
als nicht erheblich erklärt. Dank 
meiner Teilnahme an der vorbrei-
tenden Fraktionssitzung der SVP 
konnte ich sie für mein Anliegen 
gewinnen, sodass sie einen Zusatz-
antrag zum ÖV-Gesamtkonzept 
stellten, der Gemeinderat habe die 
Einführung eines Ruftaxi-Systems 
erneut zu prüfen. Der Einwohner-
rat folgte erfreulicherweise dem 
Antrag. In der Folge reagierte der 
Gemeinderat positiv und legte dem 
Rat eine Vorlage vor, die einen 
zweijährigen Testbetrieb für ein 
Ruftaxi vorsah. An der Einwohner-
rats-Sitzung vom 24. März dieses 
Jahres wies der Einwohnerrat die 
Vorlage an den Gemeinderat zu-
rück, weil eine Reihe von Fragen 
noch zu klären waren. Am Montag, 
24. Juni lag nun die Vorlage dem 
Einwohnerrat zur Beschlussfas-
sung vor, kam aber aus Zeitgründen 
nicht mehr zur Behandlung. Am 26. 
August war es dann so weit. Vor 
einer grossen Zuschauerkulisse 
stimmte der Einwohnerrat erfreuli-
cherweise nun der Vorlage zu und 
genehmigte den verlangten Kredit 
von 36’000 Franken. Ich danke an 
dieser Stelle sowohl dem Gemein-
derat wie auch dem Einwohnerrat 
im Namen aller späteren Benutzer 
für ihre positive Haltung gegenüber 
diesem Anliegen.

Dieses Beispiel zeigt eindrück-
lich, was eine Einzelinitiative eines 
einfachen Bürgers zu bewirken 
vermag! Es ist in der Geschichte 
Prattelns mit Parlament ein bisher 
erstmaliger Vorgang!»

Walter Biegger, Pratteln

Initiative

«Salina Raurica Ost bleibt grün»
Am 18. Mai 2017 wurde im Land-
rat ein Kredit von 71 Millionen 
Franken für den Neubau der Kan-
tonsstrasse im Bereich von Salina 
Raurica Ost gesprochen. Keine 
Partei hat sich dagegen ausgespro-
chen. Nun, gut zwei Jahre später, 
soll  mit dem Bau der Strasse be-
gonnen werden. Dies obwohl heute 
niemand weiss, was auf dieser 
grünen Wiese je stehen wird: Ein 
Spital, Wohnblöcke für 2500 Men-

schen (inklusive Lärmschutzmass-
nahmen), eine Geflügelfarm oder 
doch das Gaswerk? Was für ein 
Schildbürgerstreich, eine Strasse 
einfach auf Vorrat zu bauen!

Damit die Strasse gebaut werden 
kann, müssen zuerst die Familien-
gärtner und -gärtnerinnen vertrie-
ben werden. Diese sollen, neben 
ihrem Verlust des Gartens, auch 
noch den Rückbau selber finanzie-
ren. «Gschämig» finden wir das, 

bei einem Investitionsvolumen von 
71 Millionen Franken! Bei den 
«Kleinen» fängt man an zu sparen. 
Für Honorare aber schenkt man mit 
der grossen Kelle ein: 8,64 Millio-
nen dürfen es da sein. Die Initiative 
«Salina Raurica Ost bleibt grün» 
wird in den nächsten Tagen im 
Amtsblatt publiziert. Unterschrei-
ben Sie auch. Damit nicht noch 
mehr Staatsgelder verlocht werden!

Denise Stöckli für das Initiativkomitee

Widerstand gegen Salina Raurica Ost: Jetzt kommt eine Initiative.� Foto zVg
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Der Ski-Club war auf Schnitzeljagd

Der Ski-Club trifft sich 
auch im Sommer zu  
geselligen Anlässen.

Am Freitag, 23. August, führte der 
Ski-Club Pratteln zum erstenmal 
eine Velo-Schnitzeljagd durch. Es 
meldeten sich elf Teilnehmer an. 
Treffpunkt war um halb sieben auf 
dem Schmittiplatz. Dort infor-
mierte Andrea Odermatt über den 
genauen Ablauf. Es wurden zwei 
Vierer- und ein Dreierteam gebil-
det. Es mussten 31 Aufgaben gelöst 
werden. Auf den ausgehändigten 
Unterlagen musste man die abgebil-
deten Objekte finden und die dazu 

richtigen Fragen beantworten. Das 
Gebiet, das die Teams abfahren 
mussten, führte quer durch Prat-
teln. Der Zeitaufwand war etwa 
anderthalb Stunden.

Man war gespannt, wer die Auf-
gaben am besten lösen würde. 
Treffpunkt nach der Schnitzeljagd 
war bei Andrea und Markus Oder-
matt. Die waren anschliessend 
Gastgeber in ihrem Garten. Markus 
Odermatt, der sich als versierter 
Meister am Grill entpuppte, grillierte 
die verschiedenen Fleischspezialitä-
ten, die wie die Getränke vom Ski-
Club bezahlt wurden. Zu aller Zu-
friedenheit. Als Beilage gab es diverse 
Salate und zum Dessert Wähe und 

Tiramisu. Natürlich fehlten auch 
nicht die passenden Getränke wie  
Wein, Bier, Mineral und zum Dessert 
ein guter Kaffee.

Die anschliessende Siegerehrung 
der Schnitzeljagd zeigte dann, dass 
das Team Bruno Signer und Monika 
Biedert mit ihrer Tochter und Kurt 
Lanz mit 26 Punkten obenaus
schwangen und die erstmals durch-
geführte Schnitzeljagd gewannen. Es 
soll nicht unterlassen werden, den 
Gastgebern und Organisatoren die-
ses Events, Andre und Markus 
Odermatt, im Namen aller Teilneh-
menden recht herzlich zu danken.

� Fritz Vetter 
für den Vorstand des Ski-Clubs

Vereine

Der Prattler Ski-Club ging vergangene Woche auf Schnitzeljagd und beendete den Anlass gebührend am Grill. � Fotos zVg

Kultur

Preisverleihung zum zweiten Landlesen-Schreibwettbewerb
Am letzten Sonntag fand in 
Biel-Benken zum zweiten Mal die 
Preisverleihung zum «Landlesen», 
dem Schreibwettbewerb für das 
untere Baselbiet, das Laufental und 
das Schwarzbubenland, statt. Jury-
präsident Alain Claude Sulzer, 
derzeit in den Feuilletons omni-
präsent dank seines soeben erschie-
nenen Romans «Zur falschen Zeit», 
hielt die launig tiefschürfende 
Festrede und der Leimentaler 
Komponist und Pianist Beat Schön-
egg sorgte für den musikalisch er-
frischenden Rahmen.

Nach und nach verkündeten die 
Jury-Mitglieder Louanne Burk-
hardt, Barbara Horvath, Verena 
Stössinger und Urs Berger die dies-
jährigen Preisträger. Die siegreichen 
Texte wurden kunstvoll rezitiert 
und die auserkorenen Preisträgerin-
nen (8) und Preisträger (2) erhielten 
neben den Preisgeldern eine Erinne-
rungstrophäe in Form eines Holz-
buches. Aus Pratteln sind mit Su-
sanna Brugger-Koch sowie Claudia 
und Martin Schmidlin gleich zwei 
Preistragende auserkoren worden. 

Allgemein wurde festgestellt, 
dass die zweite Austragung des 
Schreibwettbewerbes ein hohes 
Niveau aufwies. Interessant war 
zudem die Tatsache, dass nur etwa 
zwanzig Prozent der Teilnehmen-
den schon beim ersten Mal mitge-

macht hatten. Es sind also viele neue 
Literarturbegeisterte hinzugekom-
men und man darf durchaus ge-
spannt darauf sein, wie sich dies bei 
der nächsten Austragung in zwei 
Jahren verhalten wird. Das Schrei-
ben, meist in privatem Bereich und 

ohne reelle Veröffentlichungschan-
cen, scheint wohl viel verbreiteter 
zu sein, als gemeinhin angenommen 
wird. � Urs Berger

Neue Vorstands- 
mitglieder gesucht

Da auf die nächste GV zwei Mit-
glieder des Vorstandes zurück-
treten, braucht es dringend zwei 
neue, um den Vorstand wieder zu 
komplettieren. Ansonsten müsste 
der Ski-Club aufgelöst werden. 
Wäre doch schade, wenn man 
einen Club mit 120 Mitgliedern 
auflösen müsste. Interessenten 
melden sich bei Bruno Signer Tel. 
061 821 08 72, Mail b.signer@
skiclubpratteln.ch

Die Preisträger 2019: Gleich zwei Preise gingen nach Pratteln: Claudia 
und Martin Schmidlin (hier mit ihren Kindern) gewannen in der Kategorie 
Lyrik den 3. Preis, Susanna Brugger-Koch (Zweite von rechts) den 
zweiten.� Foto zVg

Preise 2019
Prosa Erwachsene

1.	 Beatrice Meyer, Sansibar
2.	� Gertraud Wiggli von Loewe-

nich, Spiegelbild 
3.	� Nina Frey, Daheim 

Lyrik Erwachsene

1.	 Matthias Bosshard, Gedicht
2.	� Susanna Brugger-Koch, 

Frühling in der Lachmatt
3.	� Claudia und Martin  

Schmidlin, Gut 

Prosa Jugend

1.	� Amy Langer, Ein guter 
Traum

1.	� Lisa Mislin, Wie das Salz 
auf meiner Haut

1.	� Anouk Recher,  
Wie geht es dir? 
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Gelungener Start ins zweite KMU-Halbjahr 2019
Am ersten Freitag nach der Som-
merpause, am 16. August, trafen 
sich die Mitglieder des Gewerbe-
vereins KMU Pratteln zum traditi-
onellen KMU-Grill in der Geiss-
waldhütte. Insgesamt nahmen 75 
Personen teil und erlebten einen 
gemütlichen und kulinarisch tol-
len Sommerabend. Auch Gemein-
depräsident und Neu-Landrat Ste-
phan Burgunder liess es sich nicht 
nehmen, dabei zu sein und die 
feinen Grilladen zu geniessen. 
KMU-Präsident Roman Schneider 
dankte Event-Chefin Sonja Ro-

wedder für die «Super-Organisati-
on» dieses Traditionsanlasses. Im 
Weiteren wies er die anwesenden 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer aber auf die nächstjährige 
Gewerbeausstellung hin. Es daue-
re noch genau 400 Tage bis zur 
KMU’20. (Mehr zu diesem Thema 
auf der nächsten Seite.) Im Gegen-
satz zum letzten Jahr spielte das 
Wetter heuer mit, sodass der 
KMU-Grill als ein wirklich gelun-
gener und motivierender Start für 
das zweite KMU-Halbjahr 2019 
gewertet werden darf.
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Erster Eindruck – zweite Chance?

In vielen Weiterbildungskursen 
wird über die «0,1 Sekunden» refe-
riert. Erster Eindruck zählt, zweite 
Chance gibt es nicht.

Neulich ging mein Handy ba-
den. Rettungsversuche mit dem 
Haartrockner blieben erfolglos. Tot! 
Stimmung: Im Keller! Mein freier 
Tag und nun muss ich in den Han-
dy-Shop. Fluchend machte ich 
mich auf den Weg. Dort angekom-
men, ein kurzes Hoch. Keine Leute, 
keine Nummer ziehen, kein Anste-
hen. Vier Angestellte waren am dis-
kutieren. Eine Person schlurfend 
und mit vergrämter Miene, kam auf 
mich zu. 0,1 Sekunden und meine 
Stimmung war definitiv im Keller. 
Trotz der vielen Metalle im Gesicht 
fühlte ich mich nicht magnetisch 
angezogen. Ich erzählte ihr von 
meinem Missgeschick. Nachdem 
sie mein Handy mitgenommen hat, 

kam sie zurück mit der Antwort: 
«Kein Signal! Entweder Sie warten 
eine Woche und probieren es noch-
mal oder Sie kaufen sich ein neues 
Telefon.» Stimmung: 3. UG.

Eine Woche offline? Geht gar 
nicht! Stimmung: 4. UG. Also kaufte 
ich ein neues, corall-farbenes !!! 
Nun ging es aufwärts: 3.UG

Auf dem Weg zur Kasse fragte ich 
sie, ob es möglich wäre, das Handy 
einzurichten. Natürlich gegen Be-
zahlung. Die Mundwinkel gingen 
das erste Mal nach oben. Die Ant-
wort: Klar, habe ja Zeit. Meine Stim-
mung ging ins 2. UG. Ihre Finger 
flogen nur so über den Display. 
Dann streckte sie mir das Ding un-
ter die Nase und befahl: Passswort! 
Apple ID! Passwort! I Cloud! Pein-
lich war, dass ich jeweils zwei An-
läufe brauchte. Sie beruhigte mich: 
«Kommt oft vor!»

Sie wurde immer freundlicher 
und lustiger. Ich kam immer weiter 
hinauf! Eine Stunde später, mein 
Kopf rauchte, übergab sie mir mein 
neues, noch nie so gut eingestelltes 
«Portable» und wünschte mir viel 
Spass damit. Stimmung: gerettet!

Gibt es doch eine zweite Chan-
ce? Ich finde: Yesss!

Pia Brusch
Vorstandsmitglied KMU Pratteln

(Die Autoren geben ihre eigene Meinung 

wieder. Diese muss sich nicht mit jener des 

Gewerbevereins KMU Pratteln decken.)

KMU’20: Verkaufsstart 
am 19. September
Der nächste «KMU z’Bsuech»-An-
lass bietet zwei Höhepunkte: Einer-
seits bietet die Kestenholz Automo-
bil am Donnerstag, 19. September, 
einen interessanten Einblick in ihre 
Tätigkeiten an der Güterstrasse in 
Pratteln. Andererseits wird das OK 
der Gewerbeausstellung KMU’20 
über den aktuellen Stand der Vorar-
beiten und vor allem über verschie-
dene vielversprechende Neuerun-
gen der Prattler Leistungsschau 
berichten. An diesem Abend, exakt 
ein Jahr vor der KMU’20, startet 

schliesslich der offizielle Verkauf 
der Standflächen. Es lohnt sich 
also, am 19. September 2019 dabei 
zu sein. Auch hier gilt das bekannte 
Motto: «Dr Schnäller isch dr 
Gschwinder!» Aus Erfahrung frühe-
rer Gewerbeausstellungen weiss 
man, dass die beliebten, aber limi-
tierten Premium- und Partnerpa-
kete schnell ausgebucht sind. 

Alle KMU-Mitglieder erhalten 
eine persönliche Einladung zu 
diesem «KMU z’Bsuech»-Anlass.    

Claudio Carrera, Kundenberater
Tel. 058 285 21 75
claudio.carrera@baloise.ch
www.baloise.ch/claudio-carrera

Patrick Hug, Kundenberater
Tel. 058 285 60 15
patrick.hug@baloise.ch
www.baloise.ch/patrick-hug
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Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch
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Teppiche ✓  Parkett ✓  Laminat ✓
Linoleum ✓   Hartbeläge ✓  
Fachmännischer Verlegeservice ✓  

Hauptstrasse 10, 4133 Pratteln
Tel. 061 / 821 22 35

info@bbs-ag.ch www.bbs-ag.ch

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch
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Schreinerei Schneider

Flexible Kundenschreinerei
Schreinerei Schneider aus Pratteln
Unsere Kundenschreiner beherrschen das erlernte Handwerk bis 
ins Detail und können bei Bedarf auf das Know-How der 150 Mit-
arbeiter grossen Unternehmung zurückgreifen. Das befähigt 
uns, auch anspruchsvolle Reparaturen auszuführen. Unser 
hochmoderner Maschinenpark unterstützt natürlich auch die 
Kundenschreinerei.

Wir reparieren Ihre defekte Türe oder übernehmen Wartungsar-
beiten an Fenster und Türen. Bei Einbruchschäden stehen wir 
sofort zur Verfügung. Gerne beraten wir Sie für alle Schreinerar-
beiten mit viel Fachkompetenz. Hier finden Sie unseren Service 
nach dem Anspruch unseres Firmengründers Hugo Schneider-
Dietler: Qualität vor Quantität und immer stets zur Zufriedenheit 
des Kunden!

Es ist uns ein grosses Anliegen, Ihnen unkompliziert mit einem 
schnellen Service bei dringenden Reparaturen oder Wartungsar-
beiten zur Verfügung zu stehen. Wir wollen eine Schreinerei fürs 
Dorf bleiben. Ganz wie es unser Firmengründer einmal gewesen 
ist. Wir sind stark mit der Region verwurzelt und verfügen über 
mehr als 80 Jahre Branchen-Know-how. Sie erhalten flexibel Aus-
führungen von der Planung bis zur Montage inklusive Service. Es 
ist uns wichtig, dass Sie bei einem Einbruchschaden oder einem 
ähnlichen Ereignis fachmännische, schnelle Hilfe erhalten. 
Ganz unkompliziert und persönlich bei Ihnen vor Ort.

Schreinerei Schneider AG
Wannenweg 6
CH-4133 Pratteln
+41 61 826 90 90
info@schreinerei-schneider.ch
www.schreinerei-schneider.ch

Fenster. 
Innenausbau. 
Brandschutz.

www.schreinerei-schneider.ch

Güterstr. 9 · 4133 Pratteln · www.medix-toujours.ch

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Mo–Fr 7.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

Tel. +41 (0)61 825 90 90

Bei Verletzung, Krankheit, Unfall, Notfall

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

LOEWE, REVOX
SPECTRAL MÖBEL

und weitere Qualitätsmarken
Heimberatung

Reparaturservice in eigener 
Werkstatt

Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln
061 821 64 64, info@jenni-tv.ch

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Firmengründer Hugo Schneider-Dietler; 1936
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PERFEKTION  
IST UNSERE  
PROFESSION.

Hauptstrasse 14  4133 Pratteln  Tel. 061 827 92 92  www.schneider-sss.ch

Waschen · Trocknen · Bügeln · Kochen · Backen · Garen
Kühlen · Gefrieren · Geschirrspülen · Staubsaugen

061 821 11 12
Eigener Montage-
und Reparaturservice
für alle Marken

PRATTELN

Modena - Ferrari, Pagani, Pasta & Co.
21. - 24. November 2019                                         4 Tage Fr. 1’090.-

Jungfraujoch - Top of Europe
Samstag, 16. November 2019 Fr. 179.- 

Glacier- und Bernina-Express
17. - 20. September 2019                                      4 Tage  Fr. 825.- 

Höhenflüge am Titlis  inkl. Bahn und Mittagessen
Samstag, 21. September 2019 Fr. 155.- 

Chrysanthema - Fest der Farben in Lahr
Samstag, 02. November 2019 Fr. 55.- 

Amalfiküste - Capri, Pompeji und Vesuv
03. - 10. November 2019                                        8 Tage  Fr. 1’795.- 

Reisen 
2019

Weitere Infos erhal- 
ten Sie unter:
SolBus AG
4133 Pratteln
061 823 22 44
info@solbus.ch
www.solbus.ch

www.wohnmobile-basel.ch

Ihr Campingpartner in der Region

Garage Nepple AG - Netzibodenstrasse 21 - 4133 Pratteln

Verkauf

Vermietung

Reparatur & Zubehör

Betriebe von

 Das b io restaurant

in Pratteln

    Frisch,

 fRech, regional , 

    biolOgisch

Hertnerstrasse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

folge uns auf 

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch

Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 > Saftiges Obst  > Frisches Gemüse 
 > Bienenhonig   > Hausgemachtes 
 > Eier aus Bodenhaltung > Und vieles mehr 

 

Öffnungszeiten vom Lädeli im Dorf 
Mo – Fr: 9 - 11h und 17 - 19h  /  Sa: 9 - 12h 

 

> Apéro, Raclette, Käsefondue oder Buurebrunch  
für den passenden Anlass auf unserem Hof 

 
 

 

BIELSER HOF
Hauptstrasse 51, 4133 Pratteln

s’Lädeli im Dorf / Apéro & Brunch
Weihnachtsbäume / 061 821 55 04

www.bielser-hof.ch

Bielser Hof VSK_VSK 85x55  13.03.15  13:07  Seite 1

	
	
	
	
	
	
Ihr Elektriker von Pratteln 
    Tel. 061 823 90 10 
  www.buser-elektro.ch 

Philipp Konrad 
Verkaufsleiter 

Generalagentur Liestal
T 058 280 35 11, M 079 427 52 42
philipp.konrad@helvetia.ch

FI_CH_VM_ADM_INS_KLINS_GA-Liestal_P-Konrad_100x50mm_19-01.indd   1 16.01.19   15:11
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perfect-home
Ihr unabhängiger Immobilienpartner

und Baufachexperte in Pratteln

• Immobilienvermarktung
• Immobilienschätzung
• Kauf- und Bauberatung

   www.perfect-home.ch
   061 823 76 76 

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      061 821 51 35
           Fax 061 821 51 81
        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!

We are where you are.

In Ihren Märkten sind wir zuhause. Mit eigenen Standorten, an denen 
wir uns persönlich für Ihre Ziele einsetzen. Mit einem der effizientesten 
Logistik-Netze der Welt. Und mit dem Anspruch, der uns seit mehr als 
500 Jahren antreibt: Service Excellence. Wo brauchen Sie Unterstüt-
zung? www.gw-world.com
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Weil er für Ihre Anliegen immer 
ein offenes Ohr hat.

Ihr Baselmehrbieter.

Sandro Marzo,
Leiter Region Birsfelden, Muttenz & Pratteln.

Jetzt Beratungstermin vereinbaren. 
Auch bei Ihnen zu Hause: 
blkb.ch

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

Wir sorgen rechtzeitig  
für einen warmen Winter.
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen 

• Umbauten 
• Neubauten

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

Da, wenn Sie uns einschalten. 
Tel.: +41 61 377 60 80

Hohenrainstrasse 10
4133 Pratteln, Schweiz
info@selnet.ag 
selnet.ag

24h / 7 Tage

Aushubarbeiten
Abbrucharbeiten 

Umgebungsarbeiten
4133 Pratteln

Telefon061 821 77 33
aymonod@bluewin.ch

Nackenverspannungen?
Gerädert am Morgen?

Möchten auch Sie jeden Tag erholt 
und schmerzfrei aufstehen?  
Wir zeigen Ihnen wie.
Besuchen Sie den Info-Abend am 
Dienstag, 24. September 2019, 19 Uhr.  
Anmeldung notwendig.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95

Stohler Bett
www.einfach-gut-schlafen.ch

Nackenverspannungen?
Gerädert am Morgen?

Möchten auch Sie jeden Tag erholt 
und schmerzfrei aufstehen?  
Wir zeigen Ihnen wie.
Besuchen Sie den Info-Abend am 
Dienstag, 24. September 2019, 19 Uhr.  
Anmeldung notwendig.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95

Stohler Bett
www.einfach-gut-schlafen.ch
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Prattler Auftritt am Schwingfest in Zug 

Zwischen Schlussgang 
und Siegerehrung durfte 
sich Pratteln präsentieren.   

Eine Prattler-Banntagsformation 
war am Wochenende am Eidge-
nössischen Schwing- und Älpler-
fest (Esaf) in Zug. Zwischen 
Schlussgang und Siegerehrung bot 
sich dem OK des Esaf Pratteln die 

Gelegenheit, unsere Region zu 
präsentieren und die Schwinger-
gemeinde auf einen Besuch in drei 
Jahren glustig zu machen. Rund 50 
Banntägler und Schützen durften 
in der grossen Arena unseren 
Brauch zeigen. 

Das Krachen der Vorderlader 
und die Klänge der Nachtfal-
ter-Schränzer, welche gleich hinter 
den Banntäglern in die Arena ein-

marschierten, verfehlten ihre Wir-
kung nicht und brachten das Pub-
likum zum Jubeln. Dieser sonnige 
Tag in Zug wird allen Teilnehmen-
den in bester Erinnerung bleiben. 

Der Bürgerrat dankt den Bann-
täglern und Schützen für ihr Mit-
wirken und freut sich schon jetzt auf 
das Esaf 2022 in Pratteln. 

Verena Walpen-Wolf 
und Heinz Weisskopf 

für den Bürgerrat

Die Freude auf den Auftritt am Eidgenössischen in Zug war bei allen Teilnehmenden sehr gross. � Fotos Verena Walpen-Wolf

Schwingfest

Esaf in Pratteln
Nach dem Eidgenössischen ist vor 
dem Eidgenössischen. In drei Jah-
ren wird das Eidgenössische 
Schwing- und Älplerfest in Prat-
teln stattfinden. Auf der Home-
page des www.esaf2022.ch kann 
man sich über den Anlass infor-
mieren. Auf Facebook und Insta
gram ist das #esaf2022 präsent.
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Anzeige

Kunst

Licht, Form, Farbe – zwischen Sommer und Herbst
Nach der Sommerpause präsentiert 
Kultur Pratteln im Ausstellungs-
raum Schloss die neue Kunstaus-
stellung mit zwei bekannten Künst-
lerinnen aus der Region.

Katharina Kunz-Holdener ist 
wohnhaft in Reinach, arbeitet gezielt 
mit Licht, sodass Farben, Räume und 
Konturen diffus verschwimmen. Die 
Arbeiten bekommen erst durch die 
Erfahrungen der Betrachtenden die 
Fülle und Substanz des Geschehens. 
Verschiedene Techniken lassen Über-
lagerungen und Collagen entstehen, 
die sich ins Räumliche ausweiten. 
Die Künstlerin ist ständig auf der 
Suche nach Verfremdungen. Ihre 
Kunstwerke befinden sich in privaten 
und öffentlichen Sammlungen in der 
Schweiz und Europa.

Margita Thurnheer arbeitet in 
Arlesheim. In Deutschland gebo-
ren, lebt sie seit mehr als 30 Jahren 
in der Schweiz und hat das Material 
Ton zu ihrer Passion erkoren. Ton 
inspiriert die Macherin immer 
wieder zu neuen Objekten. Ihre 
Arbeiten sollen in Linie, Form, 
Glasur und Oberflächengestaltung 
überzeugen. Das Produkt ist immer 
ein Unikat.

Die Künstlerin arbeitet in der Stein-
zeug- oder in der Raku-Technik. 
Das Spannende an dieser letzteren 
findet sie die spontane Arbeitsweise 
und die Faszination des Feuers.

Ist ihre Neugier geweckt? Lassen 
Sie sich von Kreationen in Licht, 
Form und Farbe dieser viel beach-
teten Künstlerinnen inspirieren!

Margrit Mangold für Kultur Pratteln

Im September zu sehen im Schloss: Werke von Margarita Thurnheer 
(links) und Katharina Kunz-Holdener.			   Fotos zVg

Vernissage
Freitag, 6. September,  
um 19.30 Uhr.  
Die Ausstellung bleibt geöffnet 
bis am 29. September,  
jeweils samstags und sonntags 
von 14 bis 17 Uhr.
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MUSIKREISEN
DRESDEN inklusive einem  
Konzert in der Semperoper

LEISTUNGEN INKLUSIVE

–  Fahrt in modernem 5*-Bus  
Basel–Dresden–Basel

–  Kurze Stadtbesichtigung zu Fuss  
inkl. Mittagessen in Nürnberg

–  4 Übernachtungen im 4*-Hotel 
direkt bei der Frauenkirche, 
Frühstück

–  Geführte Stadtbesichtigung zu Fuss  
in Dresden

–  Tagesausflug zur Porzellan-Manu-
faktur Meissen, Besichtigung Schloss 
Moritzburg inkl. Mittagessen

–  Apéro vor dem Konzert 
–  Konzert in der Semperoper,  

Plätze in der Kat. 1 
–  Kurze Stadtbesichtigung zu Fuss  

inkl. Mittagessen in Bamberg
–  Reisebegleitung ab/bis Basel
–  Ausführliche Reisedokumentation

LEISTUNGEN NICHT INKLUSIVE

–  Fakultativer Ausflug am 16.09.2019
–  Getränke, nicht erwähnte Mahlzeiten
–  Persönliche Ausgaben
–  Reiseversicherung CHF 52.–
–  Auftragspauschale CHF 30.–

Preis im Doppelzimmer  
CHF 1590.–/Person
Zuschlag Einzelzimmer  
CHF 360.–

Programm- und Preisänderungen 
sind vorbehalten. Mind. 20, max.  
35 Personen

13.
SEPT. 

14.
SEPT. 

15.
SEPT. 

16.
SEPT. 

17.
SEPT. 

TAG 1

Carfahrt von Basel nach Dresden.  
In Nürnberg machen wir vor dem 
Mittagessen eine kurze Stadt-
besichtigung von ca. 20–30 Min.
Nach dem Essen Weiterfahrt nach 
Dresden, Ankunft gegen Abend. 
Restliche Zeit zur freien Verfügung. 

TAG 2

Am Morgen geführte Altstadt-
besichtigung zu Fuss.

TAG 3

Tagesausflug inkl. Mittagessen. Wir 
besuchen die Porzellan-Manufaktur 
Meissen. Anschliessend besuchen 
wir das Schloss Moritzburg.

TAG 4

Tag zur freien Verfügung oder 
fakultativer Ausflug ins Erzgebirge 
und in die schöne Sächsische 
Schweiz. Am Abend Apéro und 
anschliessend Konzert in der  
Semperoper. 
2. Symphonie-Konzert:
Camille Saint-Saëns
Violoncello-Konzert Nr. 1, a-Moll, op. 33
Gustav Mahler
Symphonie Nr. 5, cis-Moll

TAG 5

Rückfahrt nach Basel, Mittagessen in 
Bamberg. Auch hier werden wir uns 
kurz die schöne Altstadt zeigen 
lassen (20–30 Min.). Gegen Abend 
Ankunft in Basel.



MUSIKREISEN
DRESDEN inklusive einem  
Konzert in der Semperoper

LEISTUNGEN INKLUSIVE

–  Fahrt in modernem 5*-Bus  
Basel–Dresden–Basel

–  Kurze Stadtbesichtigung zu Fuss  
inkl. Mittagessen in Nürnberg

–  4 Übernachtungen im 4*-Hotel 
direkt bei der Frauenkirche, 
Frühstück

–  Geführte Stadtbesichtigung zu Fuss  
in Dresden

–  Tagesausflug zur Porzellan-Manu-
faktur Meissen, Besichtigung Schloss 
Moritzburg inkl. Mittagessen

–  Apéro vor dem Konzert 
–  Konzert in der Semperoper,  

Plätze in der Kat. 1 
–  Kurze Stadtbesichtigung zu Fuss  

inkl. Mittagessen in Bamberg
–  Reisebegleitung ab/bis Basel
–  Ausführliche Reisedokumentation

LEISTUNGEN NICHT INKLUSIVE

–  Fakultativer Ausflug am 16.09.2019
–  Getränke, nicht erwähnte Mahlzeiten
–  Persönliche Ausgaben
–  Reiseversicherung CHF 52.–
–  Auftragspauschale CHF 30.–

Preis im Doppelzimmer  
CHF 1590.–/Person
Zuschlag Einzelzimmer  
CHF 360.–

Programm- und Preisänderungen 
sind vorbehalten. Mind. 20, max.  
35 Personen

13.
SEPT. 

14.
SEPT. 

15.
SEPT. 

16.
SEPT. 

17.
SEPT. 

TAG 1

Carfahrt von Basel nach Dresden.  
In Nürnberg machen wir vor dem 
Mittagessen eine kurze Stadt-
besichtigung von ca. 20–30 Min.
Nach dem Essen Weiterfahrt nach 
Dresden, Ankunft gegen Abend. 
Restliche Zeit zur freien Verfügung. 

TAG 2

Am Morgen geführte Altstadt-
besichtigung zu Fuss.

TAG 3

Tagesausflug inkl. Mittagessen. Wir 
besuchen die Porzellan-Manufaktur 
Meissen. Anschliessend besuchen 
wir das Schloss Moritzburg.

TAG 4

Tag zur freien Verfügung oder 
fakultativer Ausflug ins Erzgebirge 
und in die schöne Sächsische 
Schweiz. Am Abend Apéro und 
anschliessend Konzert in der  
Semperoper. 
2. Symphonie-Konzert:
Camille Saint-Saëns
Violoncello-Konzert Nr. 1, a-Moll, op. 33
Gustav Mahler
Symphonie Nr. 5, cis-Moll

TAG 5

Rückfahrt nach Basel, Mittagessen in 
Bamberg. Auch hier werden wir uns 
kurz die schöne Altstadt zeigen 
lassen (20–30 Min.). Gegen Abend 
Ankunft in Basel.

Informationen und Buchung der beiden Musikreisen: 
Sattel gasse 4, 4001 Basel, Tel. +41 61 264 55 55, booking@frossard-reisen.ch 
www.frossard-reisen.ch

HAMBURG  
Elbphilharmonie 
und Staatsoper 

LEISTUNGEN INKLUSIVE

–  Flug mit EasyJet oder der Bahn (2. Klasse)  
Basel–Hamburg–Basel

–  Sämtliche Transfers
–  Geführter Stadtrundgang
–  Hafenrundfahrt inkl. Mittagessen
–  4 Übernachtungen im 4*+-Hotel Marriott, Frühstück
–  Besuch der Staatsoper inkl. Apéro vor der Vorstellung, 

Logenplätze der Kat. 1
–  Apéro vor dem Konzert in der Elbphilharmonie, 

Sitzplätze der Kat. 1
–  Betreuung durch unsere lokale Reiseleitung
–  Reisebegleitung ab/bis Basel
–  Ausführliche Reisedokumentation

LEISTUNGEN NICHT INKLUSIVE

–  Getränke, nicht erwähnte Mahlzeiten
–  Persönliche Auslagen
–  Reiseversicherung CHF 52.– 
–  Auftragspauschale CHF 30.–

Preis im Doppelzimmer  
CHF 2190.–/Person
Zuschlag Einzelzimmer  
CHF 440.–

Mind. 12, max. 18 Personen. Programm-  
und Preisänderungen sind vorbehalten.

26.
SEPT. 

27.
SEPT. 

28.
SEPT. 

29.
SEPT. 

30.
SEPT. 

TAG 1

Bahnreise oder mit EasyJet von Basel 
nach Hamburg. Nach Ankunft 
Transfer in Ihr Hotel.

TAG 2

Frühstück im Hotel. Geführter 
Stadtrundgang zu Fuss. Wir entde-
cken die vielen Sehens würdigkeiten 
von Hamburg. Anschliessend Hafen-
rundfahrt mit Mittagessen. Am 
Abend sehen wir die Oper «Nabucco» 
von Giuseppe Verdi in der Staatsoper. 
Wir geniessen die Vorstellung in 
einer eigenen Loge. Vor der Vorstel-
lung Apéro mit kleinen Häppchen.

TAG 3

Tag zur freien Verfügung

TAG 4

Am Nachmittag Konzert in der 
Elb philharmonie. Philharmonisches 
Staatsorchester Hamburg: 
Clémentine Margaine, Sopran, 
Dirigentin Ariane Matiakh;  
Hector Berlioz, Le carnaval romain/
Ouverture caractéristique op. 9; 
Giuseppe Martucci, La canzone dei 
ricordi; Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Sinfonie Nr. 4, A-Dur, op. 90  
«Italienische»

TAG 5

Rückreise per Bahn oder mit der 
EasyJet nach Basel.

INFORMATIONEN UND BUCHUNG
Online, per Telefon oder persönlich:
Sattel gasse 4, 4051 Basel, Tel. +41 61 264 55 55
booking@frossard-reisen.ch 
www.frossard-reisen.ch



Pratteln, im August 2019

Einmal abheben,
über die Wipfel,
über die Gipfel.

mr

Wir danken allen von ganzem Herzen, die

Markus Ramseier-Stäheli
† 21. 7. 2019

in Freundschaft und Wertschätzung begegnet sind. 
Es berührt uns riesig, wie viel Anteilnahme wir in dieser traurigen Zeit auf 

vielfältigste Art und Weise erfahren durften. Die Umarmungen, die 
persönlichen Erinnerungen, liebevollst ausgesuchte und teils 

selbstgestaltete Karten, kulinarische Unterstützung, das Dabeisein, 
Mitsingen und Mitgestalten bei der Abdankungsfeier machten und werden 

uns stark machen für die kommende Zeit.

Im Namen der ganzen Familie

– Claudia – Lea – Silja – Alessia – Finn – 

Spenden: Im Sinne von Markus unterstützen wir Organisationen, mit 
denen wir schon lange verbunden sind. Vielen Dank.

Der Wirkungskreis von Markus war gigantisch; seine Adresslisten haben 
uns schlicht überfordert. Bitte verzeiht uns, wenn wir nicht alle 

anschreiben und zur Feier einladen konnten.

 

* 12. 8. 1955

«Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.»

Herzlichen Dank,
für die vielen Zeichen des Mitgefühls und der Anteilnahme, die stillen Umarmungen und 
tröstenden Worte, die Beileidskarten, Geldspenden zu Gunsten «Senioren für Senioren», 
 anderer wohltätiger Institutionen und für heilige Messen

besonders danken wir:

·  Pater Joannes, vom Kloster Disentis 
für die einfühlsame Gestaltung des Abschieds-
gottesdienstes

·  dem Pflegeteam der Nägelin-Stiftung, Pratteln 
für die fürsorgliche und achtsame Pflege

·   Hr. Dr. G. Weymuth, Pratteln 
für die langjährige medizinische Betreuung

·  allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
für die liebevollen Besuche zu Hause, im Spital 
und im Pflegeheim 

Pratteln, im August 2019, Die Trauerfamilien

Yvonne Christen-Wintenberger
11. Juni 1927 – 27. Juli 2019



Kinderartikelbörse

Basarlino-App für Pratteln 
Bald ist wieder Herbstbörse. Diese 
findet am 17., 18. und 19. September 
im Kuspo Pratteln statt. Nachdem die 
Kinderartikelbörse Pratteln (Kab) 
bereits Änderungen vorgenommen 
hat, um mit der Zeit zu gehen, steht 
nochmals eine Änderung bevor: wie 
die Muttenzer Kinderkleiderbörse 
steigt nun auch die Prattler Kab auf 
die Basarlino-App um. Die Erfassung 
(Etiketten), die Abrechnung und die 
Kasse sind somit dank der App oder 
dem Computer voll automatisiert. 
Das OK der KAB erhofft sich so, den 
Sprung ins digitale Zeitalter zu 
schaffen. Der direkte Link lautet 
www.basarlino.de/547

Abgabe: Die Abgabe der Artikel 
ist am Dienstagnachmittag von 
13.30 bis 17.30 Uhr. Die Etiketten 
werden bequem zu Hause mit der 
App oder am Computer geschrieben 
und ausgedruckt. Alle In
formationen stehen auf der Home-
page (www.kinderartikelboerse- 
pratteln.ch). 

Verkauf: Am Mittwoch findet der 
Verkauf von 9 bis 11.30 Uhr und von 
14 bis 17 Uhr statt. Es lohnt sich auch 
am Nachmittag vorbeizukommen: 
auch dann hat es noch eine grosse 
Auswahl an Artikeln! Die Rückgabe 
und Auszahlung findet am Donners-
tag von 16 bis 18 Uhr statt. 

Café und Spielecke: Das beliebte 
Café lädt während den Öffnungs-
zeiten zum Verweilen ein. Es gibt 
neben Kaffee und Süssem auch wie-
der Hot-Dogs und anderes Feines. In 
der betreuten Spielecke können die 
Kinder die Zeit geniessen. 

Helfende gesucht: Die Börse ist 
auf viele freiwillige Helferinnen und 
Helfer angewiesen. Helferinnen, 
welche auch Artikel verkaufen, 
melden sich via Basarlino-App an. 
Dort sind alle Helfer-Schichten er-
sichtlich. Die Helferinnen profitieren 
von einigen Vorteilen. Wer gerne 
helfen möchte, aber keine Artikel 
verkauft, meldet sich via Homepage 
unter der Rubrik «Anmeldung nur 
als Helferin» an. Das OK freut sich 
auf eine erfolgreiche Herbstbörse

Stephanie Lüönd, Rebekka Schaub 
und Marianne Zurflüh für das OK

Rückblick

Kinder-Flohmarkt der Tagesfamilien Pratteln/Augst

Am Samstag, 17. August, fand der 
9.  Kinder-Flohmarkt, organisiert 
durch die Tagesfamilien Pratteln/
Augst, statt. Auch dieses Jahr ver-
sammelten sich bei optimalem 
Wetter zahlreiche junge «Floh-
märktler» im Joerinpark. An mehr 
als 60 Flohmarktständen wurden 
Spielsachen, Stofftiere, Bücher, 

Spiele, CDs, DVDs, Kinderkleider, 
Kindervelos und vieles mehr ange-
boten, verkauft und erworben. 

Wieder konnten sich die Kinder 
auch noch anderweitig unterhalten. 
Sie konnten basteln, am Glücksrad 
drehen, sich schminken lassen, auf 
der Gumpiburg hüpfen, ihr Ge-
schick beim «Äntelifischen» testen 

und anderes mehr. Auch «play4you» 
war wieder mit dem Spielepark zu 
Besuch und Klein und Gross be-
schäftigte sich angeregt mit den di-
versen angebotenen Spielen.

Für das leibliche Wohl sorgten 
wiederum die Tagesfamilien mit 
feinen Grilladen, Hotdogs und 
Kuchen. 

Die Organisatoren bedanken 
uns bei allen «Flohmärktlern» und 
Besuchern, Kindern und Eltern, 
den Spielgruppen Schmitti&Ro-
mana, Rasselbandi und dem Stor-
chenäscht ganz herzlich fürs Mit-
mache. Es war wiederum ein toller 
Tag.� Priska Wohlhauser-Lehmann 

für den Kinderflohmarkt

Viele Familien nutzten den Kinderflohmarkt, um einen lässigen Tag im Freien zu verbringen.� Foto zVg

Nächster Anlass 
der Tagesfamilien
Mittwoch, 20. November, 
14.30 Uhr, 30 Jahre 

«Internationaler  
Tag der Kinderrechte». 

Konzert mit den 
«Schwiizer Kiddies». 
Ref. Kirchgemeindehaus, 
St. Jakobstrasse 1, Pratteln. 

Vorverkauf: 
Mandala, Schmiedestrasse 5.

Die Kinderartikelbörse ist ein  
beliebter Anlass mit einer breiten 
Palette an Waren. � Foto zVg

Freitag, 30. August 2019 – Nr. 35Pratteln 33

Anzeige

Aus organisatorischen Gründen wird um Anmeldung
gebeten (info@energiepaket-bl.ch). Weitere Informa-
tionen unter der Energiepaket-Hotline 061 552 55 55
oder www.energiepaket-bl.ch

Träger: Partner:

Partner:

Partner:

Partner:

Liestal Mittwoch, 11. Sept. 2019 Hotel Engel
Binningen Dienstag, 17. Sept. 2019 Kronenmattsaal 
Laufen Montag, 23. Sept. 2019 Alts Schlachthuus

 18.15 Uhr Türöffnung
 18.30 Uhr Begrüssung
  Präsident HEV Baselland 
 18.40 Uhr Fachreferate
  «Gebäude sinnvoll energetisch sanieren und Nutzung von
  Erneuerbaren Energien». Fachperson, EBL/Primeo Energie
  «Das Baselbieter Energiepaket»
  Felix Jehle, Amt für Umweltschutz und Energie
 19.25 Uhr Fragen an die Referenten
 Anschliessend Apéro mit Infodesks der offiziellen Energieberater

Informationsveranstaltung 2019
über das Baselbieter Energiepaket

Pratteln – Kuspo
Dienstag, 10. September 2019

Jetzt sanieren
und profitieren!
Informieren Sie

sich über Inhalte,
Chancen und

Anforderungen.
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In Zusammenarbeit mit

Partner:
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Vereine

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene: von 
20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, Tel. 
061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
ufgstellte und aktive Verein. Mitmache 
chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver
schiedenen Sparten der klassischen und 
modernen Musik. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor
mierten Kirchgemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren mo-
natlichen Versammlungen darf die Prattler 
Bevölkerung gerne teilnehmen. Wir bespre-
chen die ER-Traktanden, die Parteipolitik 
und nehmen Anliegen entgegen, um diese  
bei den Behörden zu vertreten. Die Daten 
sowie weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne 
der Präsident Emanuel Trueb, Telefon 061 
821 18 07. Siehe auch www.cvp-pratteln.ch 
oder Facebook unter www.facebook.com/
cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein Anmeldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28.

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter der 
Leitung von Felix Gygli. Aufgestellte Frauen 
treffen sich zu Proben: Mittwoch, 20–
21.30  Uhr im Burggartenschulhaus EG 
rechts. Präsidentin Corinne Gerigk, Soda-
ckerstrasse 24, 4133 Pratteln. Tel. 079 421 
08 52, gerigkcorinne@teleport.ch Wir 
freuen uns auf weitere Sägerinnen, hinein 
schnuppern jederzeit möglich. www.frauen-
chor-pratteln.ch.

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein.�  
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

lange nacht der musik kaiseraugst. Die 
zweite Auflage dieses Musikfestivals findet 
am 6. Juni 2020 statt. Über 50 Musikforma-

tionen der verschiedensten Stilrichtungen 
wie Jazz, Soul, Blues, Pop, Klassik, Country 
oder Schweizer Musik spielen von 15.00 bis 
03.00 Uhr auf 16 Innen- und Aussenbühnen 
sowie auf der Musikmeile von Kaiseraugst. 
Selbstverständlich ist auch für das kulinari-
sche Wohl gesorgt. Vereine aus dem Dorf 
werden in allen Lokalitäten sowie auf der 
«Musikmeile» für ein reiches Angebot sor-
gen. Online Ticketvorverkauf ab: 6. Dezem-
ber 2019 unter www.lndm-kaiseraugst.ch. 
Ab 6. März werden wir in Muttenz und Prat-
teln auch einen Vorverkauf in den ausge-
wählten Geschäften führen. Frühbucher-
Ticketpreise bis am 6. Mai 2020 gültig: 
Erwachsene: CHF 19.–, Kinder 6–16 Jahre: 
CHF 14.–, Kinder bis 6 Jahre: gratis Ticket-
preise ab 7. Mai 2020: Erwachsene: CHF 
25.–, Kinder 6–16 Jahre: CHF 20.–, Kinder 
bis 6 Jahre: gratis

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Naturfreunde Pratteln / Augst. «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 
Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 
Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Rhy-Waggis 2015 Prattele. D’Rhy-Wag-
gis sy e jungi Wageclique wo z Prattele, z 
Fränkedorf und z Muttenz uf dr Gass sy. Uf 

rhy-waggis.ch findisch wyteri Infos ze uns 
und ze unsne Ahläss wie zem Byspil unse 
Raclette -Plausch. Uf unsere Syte kasch au 
Passiv-Mitglied wärde. Mir freue uns uf dyn 
Bsuech uf rhy-waggis.ch

Schachclub Pratteln. NEU! Schach für 
Alle! Schach macht stark. Lernen und spie-
len! Für Anfänger Schachschule. Kontakt: 
Zeljko (SMS 078 623 75 22) Wir freuen uns 
auf Ihr SMS oder Ihren Anruf.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 
verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Jahrgänge 2000 bis 
1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. Kontakt: 
Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktiv-
schwinger ab Jahrgang 1992: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric Huber,  
Tel. 076 474 06 84. Auskünfte Schwingklub 
Pratteln, Präsident Urs Schneider, Tel.  
079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Postfach 
1935, 4133 Pratteln. Vermittlung von 
Tagesbetreuungsplätzen für Kinder. Aus-
kunft und Beratung jeweils Montag, 9–11 
und 18–20 Uhr durch Frau Antonella Faga,  
Tel. 061 821 33 77, info@tagesfamilien-
prattelnaugst.ch/www.tagesfamilien-
prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgruben 
Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea Casanova, 
Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: Roland 
Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennisschule: 

Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 215 72 02, 
Hallenvermietung: Andrea Gebler, Telefon  
079 311 58 86, Präsident: Jean-Luc Graf,  
Telefon 061 411 42 04. Weitere Infos unter 
www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  
18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus und Dorfmuseum Pratteln soll nach 
einer umfassenden Sanierung neu belebt 
und ein multifunktionaler Begegnungsort 
für Jung und Alt mit zeitgemässen Dauer- 
und Wechselausstellungen werden. Der 
Verein ist im Auftrag der Bürgergemeinde 
Pratteln für den Betrieb des Bürgerhauses 
zuständig. Mitglieder unterstützen diesen 
kulturellen Beitrag zum Dorfleben mit 
ihrem Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. 
Präsident: Konrad Bruttel, Kontakt: 061 
821 80 50, info@buergerhaus-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramendstation). Alle sind herzlich ein
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte erteilen gerne der Prä-
sident Rolf Schaub, Telefon 061 821 34 39, 
und Margrit und Peter Fortini, Telefon  
061 821 17 69, www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich will- 
kommen. Auskünfte erteilen gerne der 
Präsident Gilbert Schädeli, Breiteweg 9, 
4133 Pratteln, Telefon 061 821 80 86, und 
die Kassierin Sibylle Filetti, Dürrenmatt-
weg 5a, Pratteln, Telefon 061 821 32 46, 
www.vv-pratteln.ch

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
Interesses am Wein, besonders an den edlen 
Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.



Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 30. August, 9.30 h: ökum. Gottes-
dienst, Senevita Sonnenpark, Pfarrerin 
Stefanie Reumer mit Abendmahl.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin Stefa-
nie Reumer mit Abendmahl.
Fr, 6. September, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Altersheim Nägelin, Pfarre-
rin Jenny May Jenni.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrerin Jenny 
May Jenni.
Jeden Mo: 19 h: Meditation, ref. Kir-
che.
Jeden Di*: 12 h: Mittagstisch im Pratt-
ler Träff.
Jeden Mi*: 6.30 h: ökum. Morgenge-
bet, reformierte Kirche.
17 bis18.30 h: ökum. Rägebogechor, 
Für Kinder von 7 bis 12 Jahren, kath. 
Pfarreisaal.
Jeden Fr*: 9.30 h: ökum. Gebetsgrup-
pe, Oase.
12 h: Mittagstisch, Romana Augst. 
Anmeldung bis Mittwochabend an 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
Fr, 30. August, 14.30 h: Freitagsbibel-
kreis, Kirchgemeindehaus. «Gott spielt 
keine Rolle in meinem Leben – ER ist 
der Regisseur!» Sophia Banner, Sozial-
diakonin.
Sa, 31. August, 14 bis 18 Uhr, Kirch-
hoffest, Schminken, Schnitzeljagd, En-
tenteich, Hüpfburg, Mohrenkopf-
schleuder, Crêpes, mocca mobil, 
Spielparcours. Programm: 15 Uhr 
Rägebogefiir, 16 Uhr Kreistanz,  
16.45 Uhr Wettbewerb, 17 Uhr Fami-
liensingen.

So, 1. September, 10 h: ref. Kirche, 
Gottesdienst mit Abendmahl, Vreneli-
sonntag, Pfarrerin Jenny May Jenni, 
Kollekte: Heks Komitee.
Di, 3. September, 14 h: Frauen kreak-
tiv, Cheminéezimmer, Kirchgemeinde-
haus.
Fr, 6. September, 14.30 h: Freitags
bibelkreis, Kirchgemeindehaus. «Gott 
spielt keine Rolle in meinem Leben - 
ER ist der Regisseur!» Sophia Banner, 
Sozialdiakonin.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 31. August, 18 h: Eucharistiefeier, 
Romana.
So, 1. September, 10 h: Eucharistie-
feier, Kirche. JZ Paula Inderkum-Wal-
ker.
11.15 h: Santa Messa, Kirche.
Mi, 4. September, 9 h: Eucharistiefei-
er, Romana.
17.30 h: Rosenkranz, Kirche.
18.30 h: Preghiera Kirche.
Do, 5. September, 15.15 h: Eucharis-
tiefeier, Josefskapelle in Mariastein, 
Wallfahrt.
Fr, 6. September, 9.30 h: ökum. Got-
tesdienst, Nägelin.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Madle.
12 h: Mittagstisch Romana.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
Sa, 31. August, ref. Kirchhoffest mit 
mokka mobil (Nachmittag).
So, 1. September, 10 h: Gottesdienst 
mit Abendmahl, KinderTreff.
Mi, 4. September, 18.45 h: Preteens.
Do, 5. September, 20 h: Gebet.
� *ausser während der Schulferien

Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Vereinigte Radler Pratteln

Radtour für alle
Am Samstag, 31. August, findet die 
von den Vereinigten Radler Pratteln 
organisierte Mountainbike-Tour 
für alle statt. Unter dem Motto 
«Fahr mit – blyb fit» führt die Tour 
über eine abwechslungsreiche 
Strecke in der Höhe rund um Mut-
tenz und Pratteln. Es ist eine Tour 
für Mountainbikes und Tourenve-
los. Nach der Einrollstrecke von 
Pratteln nach Muttenz geht es hier 
dann bergauf. Wald und Wiesen, 
Steigungen und Abfahrten wech-
seln sich ab. Und immer wieder tolle 
Aussichtspunkte, die Gelegenheit 
bieten zum Verschnaufen. Selbst-
verständlich dürfen steilere Stei-
gungen auch zu Fuss bewältigt 
werden. Die Distanz beträgt circa 
20 Kilometer, wobei im zweiten 
Teil verschiedene Abkürzungen 
möglich sind. Gestartet wird um 
13.30 Uhr beim Schmittiplatz.

Die Tour zählt auch für das Ba-
selbieter Sportabzeichen. Notwen-
dig sind ein fahrtüchtiges Velo und 
Helm. Infolge der letzt- und dies-

jährigen Trockenheit besteht in den 
Wäldern die Gefahr von herun
terfallenden Ästen und umstürzen-
den Bäumen. Aufmerksamkeit und 
Vorsicht sind gefordert. Das Mit-
fahren geschieht auf eigene Ver-
antwortung. Versicherung ist Sache 
der Teilnehmer.� Paul Schneider, 

Vereinigte Radler Pratteln

Bei schlechter Witterung gibt die 
Homepage www.vrpratteln.ch Aus-
kunft über die Durchführung

Kirche

Ein sympathisches Fest im Prattler Kirchhof
Morgen ist es so weit. Die vier Tore 
zum Kirchhof der reformierten 
Kirche stehen weit offen. Aus den 
alten Gemäuern ertönen fröhliche 
Kinderstimmen. Bunte Fähnchen 
schmücken den Hof. Kaffee- und 
Crêpesduft erfüllen die Luft. Von  
14  bis 18 Uhr findet das Kirchhof-
fest statt. 

Bunt geschminkte Prinzessinen 
und Monster versuchen ihr Glück 
beim Entenangeln, an der Mohren-
kopfschleuder, beim Büchsen-
schiessen. Wer schafft es am wei-
testen auf der Slackline? Wo habe 
ich das Bild schon einmal gesehen? 
Köpfe beginnen bei der Schnitzel-
jagd zu rauchen. Ebenso läuft die 
Popcorn-Maschine heiss. An allen 
Posten können Kinder Maiskörner 
sammeln, welche ihnen zuletzt 
gepoppt werden. Eine kleine Hüpf-
burg und Spiele stehen für die 

Kleinsten bereit. Um 15 Uhr läuten 
die Glocken und laden zur «Räge-
bogefiir» ein. Die Kirche wimmelt 

von Schafen, die der Hirte zusam-
menhalten muss. Zum Glück kennt 
er alle mit Namen und findet jedes 

Schaf, das beim Spielen davonläuft 
oder keine Lust hatte mit der 
grossen Masse mitzulaufen. Der 
Rägebogechor singt kräftig mit, so 
dass die verlaufenen Schafe das 
Lied des Hirten hören und zurück-
finden.

Um 16 Uhr finden für alle Kreis-
tänze in der Kirche statt. Um 16.45 
wird der Wimpel-Wettbewerb 
aufgelöst und um 17 Uhr dürfen 
alle mit Assunta D›Angelo, der 
Leiterin des Rägebogechors, sin-
gen. Wer es lieber ruhiger mag, 
kann sich beim Bastelposten krea-
tiv betätigen oder dem Treiben bei 
einer Crêpe und Kaffee zusehen.

Roswitha Holler-Seebass, 
Sozialdiakonin

Infos: 
Kirchhoffest. Samstag, 31. August,  
14 bis 18 Uhr. www.ref-pratteln-augst.ch

Das Kirchhoffest lockt immer mehr Besucher an. Hier Impressionen vom 
vergangenen Jahr. � Fotos zVg

Die Radtour führt über 20 Kilo-
meter in der Höhe um Pratteln 
und Muttenz. � Foto zVg
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MALSCHULE RAMP
Breites Kursangebot – individuelle Förderung 

Malen für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene in der
KUNSTSTATT PRATTELN 

Malen/Zeichnen/Bildbetrachtung

Eurythmiemassage (nach Tanja Baumgartner)

Barbara Ramp, ausgebildete Kunst-
malerin und Kunstpädagogin

Atelier Kunststatt Pratteln
Tel. 079 504 00 64, www.rampart.ch,
malschule@rampart.ch  

PA. Die Zeiten, in denen eine einzige Aus-
bildung für das gesamte Berufsleben ge-
nügte, sind definitiv vorbei. Der sich ste-
tig beschleunigende Fortschritt und die 
zunehmende Internationalisierung ver-
langen nach Mitarbeitenden oder selbst-
ständig Erwerbenden, die sich auf diese 
Anforderungen einstellen und ihnen ge-
wachsen sind. Ein weiterer Grund für die 
Teilnahme an Weiterbildungsangeboten 
ist die Chance, seine Zukunft aktiv in die 
Hand zu nehmen und selbst zu gestalten, 
anstatt von der Entwicklung überrollt zu 
werden.

Kein Wunder also, dass Weiterbildung in 
der Schweiz immer beliebter wird. Aus 
einer Studie des Bundesamts für Statistik 
geht hervor, dass sich im Jahr 2016 zwei 
Drittel der Schweizer Bevölkerung wei-
terbildeten. Dies waren fünf Prozent 
mehr als noch im Jahr 2011. Die Gründe 
für den Besuch von Weiterbildungsveran-

staltungen sind mehrheitlich beruflich 
motiviert, und die Unternehmen sind 
meist auch bereit, ihre Mitarbeitenden 
dabei zu unterstützen. Im Schnitt konn-
ten 44 Prozent der Weiterbildungsteil-
nehmer von einer solchen Unterstützung 
profitieren. Auf der Seite der Unterneh-
men machen die Ausgaben für Weiterbil-
dungskurse der Mitarbeitenden rund 0,8 
Prozent der gesamten Personalausgaben 
aus – eine Investition, die sich bereits tau-
sendfach bewährt hat. Neben Schulen 
und Hochschulen bieten verschiedene 
Unternehmen und Organisationen Wei-
terbildungen an. Zu den gefragtesten Ak-
tivitäten in der Weiterbildung gehören 
Kurse (33% der Weiterbildungen), Semi-
nare/Workshops/Tagungen (34%), Pri-
vatunterricht (11%) und Schulungen am 
Arbeitsplatz (22%). Die am häufigsten 
genannten Teilnahmemotive an beruf-
lich orientierter Weiterbildung sind «à 
jour bleiben/Wissen erhalten» (89%), 

«Arbeit besser machen können/Karriere-
chancen erhöhen» (85%), «Persönliches 
Interesse am Thema» (80%) und «Sachen 
lernen, die im Alltag nützlich sind» (73%). 
Sehr unterschiedlich ist die Dauer der be-
suchten Weiterbildungen, sie variiert zwi-
schen wenigen Stunden und einigen Mo-
naten. 42% der besuchten Aktivitäten 
dauerten weniger als 8 Stunden (also we-
niger als einen Arbeitstag), 41% zwischen 
8 und 40 Stunden und 17% waren von 
längerer Dauer. Auch die «ideale Weiter-
bildung» hat sich im Lauf der Zeit gewan-
delt; anstelle eines kurzen Kursbesuchs 
tritt ein lebenslanger, stets den aktuellen 
Bedürfnissen angepasster Lernprozess. 
Er erlaubt es, das Gelernte innert kürzes-
ter Frist anzuwenden und bietet für beide 
Seiten – Arbeitgeber und Arbeitnehmer – 
einen konkreten Nutzen. Für den Arbeit-
nehmer ist dies oft mit einer grösseren 
Verantwortung, aber auch mit einem ent-
sprechend höheren Lohn verbunden. 

Lebenslanges Lernen

HELP! For Families
Clarastrasse 6
CH-4058 Basel

Tel: 061 386 92 18
info@help-for-families.ch
www.help-for-families.ch

SPENDEN SIE ZEIT STATT GELD!

Mit einer «HELP! Patenschaft» schenken Sie einem Kind 
von psychisch belasteten Eltern wöchentlich einige Stunden 
ungeteilte Aufmerksamkeit.

Informieren Sie sich über die nächsten Infoabende auf 
unserer Webseite oder vereinbaren Sie einfach einen 
individuellen Termin.  
Details auf www.help-for-families.ch

Wir freuen uns auf Sie.
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Leo* (9 J) und Lina* (3 J)
suchen 

eine Gotte / einen Götti
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Demenz-Kurse für pflegende Angehörige 
und Freiwillige

Es gibt mehr und mehr ältere 
Menschen die selbständig sind, 
doch auch solche, die Begleitung 
und Hilfe brauchen. Viele Angehö-
rige pflegen ihre Familienmitglie-
der zu Hause und unterstützen sie 
so lange wie möglich. 

Ambulante Angebote stehen 
zur Verfügung, doch bestehen 
nach wie vor Lücken, die von 
Nachbarn, Freunden und Bekann-
ten ausgefüllt werden. Damit die 
Angehörigen diese Pflege und Be-
treuung möglichst lange zu Hause 
bewältigen können, sind sie auf 
Unterstützung und Stärkung aus 
ihrem Umfeld angewiesen.

Gute Kenntnisse und die ver-
schiedenen Ausdrucksformen ei-
ner Demenzerkrankung erleich-
tern den Betreuungspersonen den 
Umgang mit den zeitweise schwie-
rigen Verhaltensweisen der er-
krankten Person.

Das Rote Kreuz Baselland un-
terstützt die pflegenden Angehöri-
gen und Freiwilligen mit spannen-
den Kursen. Wir stellen unser 
Wissen zur Verfügung, damit die 
Begleitung gut gelingt.

Die Kurse finden in Liestal statt 
und dauern jeweils drei Stunden. 
Die Kurskosten betragen CHF 30.–
. Für Personen, die bereits Erfah-
rungen im Bereich Demenz mit-
bringen, verweisen wir auf unsere 
fortführenden Kurse.

Informieren Sie sich unver-
bindlich und rufen Sie uns an. Wir 
helfen Ihnen gerne, einen passen-
den Kurs zu finden: Rote Kreuz 
Baselland, Frau Sabrina Nuss-
baum oder Anita Furlan, Fichten-
strasse 17, 4410 Liestal unter Tele-
fon 061 905 82 00 oder bildung@
srk-baselland.ch. Wir freuen uns 
auf Sie!

Demenz:  Nähe und Distanz in der  
  Pflege und Betreuung
  Dienstag, 10. September 2019
  13.30 – 16.30 Uhr, CHF 30.–, in Liestal

Anmeldung: 
061 905 82 00 | bildung@srk-baselland.ch
Weitere Kursdaten: www.srk-baselland.ch/Kurse

Demenz: Grundlage und Behand-
  lungsmöglichkeiten 
  Montag, den 23. September 2019
  18.00 – 21.00 Uhr, CHF 30.–, in Liestal

Demenz: Umgang mit Belastung in der 
  Begleitung Demenzkranker 
  Donnerstag, den 17. Oktober 2019
  18.00 – 21.00 Uhr, CHF 30.–, in Liestal

Spannende Kurse für pflegende Angehörige und Freiwillige, 
die Menschen mit einer Demenz betreuen, begleiten oder besuchen, 
sowie alle Interessierte:

Jetzt 

anmelden!

Dienstag, 11.30 –12.30 Uhr
Mittwoch, 10.00 –11.00 Uhr
Mittwoch, 19.00 –20.00 Uhr

 GYROKINESIS® 

Claudia Perretta 
Medical Health Therapie Center GmbH 
Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln
061 825 90 00
training@claudia-bewegt.ch 
www.claudia-bewegt.ch

Ein Training nach dem man sich frisch und belebt fühlt. Es mobilisiert 
alle Gelenke, löst Blockaden und schafft Platz in allen Gelenken. Die 
Übungen finden sitzend auf dem Hocker, stehend oder auf der Matte 
statt und sind für jedermann und -frau geeignet.

Kurszeiten     
    
    
    
Gratis Probestunden sind nach Anmeldung jederzeit möglich.

GYROKINESIS® ist ein eingetragenes Warenzeichen der GYROTONIC® 
Sales Corp und wird mit deren Genehmigung verwendet.

Turnverein Pratteln AS
Sport, Bewegung, Fitness

Von den kleinsten Sportlern im 
Mutter-Kind (MuKi) über Gerä-
teturnen bis zum Senioren-
sport.

Der Turnverein Pratteln Aktiv 
Sport (ASP) betreibt und 
fördert polysportive sowie 
gesundheitliche Betätigungen 
für alle Altersgruppen, fördert 
die zwischenmenschliche Be-
ziehung, die Zusammengehö-
rigkeit und die Geselligkeit, 
ermöglicht interessierten Per-
sonen die Teilnahme an Kursen 
und Aktivitäten des Vereins.
Mehr Infos zu den Angeboten auf 
www.tvprattelnas.ch

Anmeldung über das Kontakt-
formular.

www.tvprattelnas.ch

Aktiv S
port
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	Die	Welpenschule	für	alle	Rassen	
www.hundeschule-alpha.ch	

Ausländerdienst Baselland
Bahnhofstrasse 16, 4133 Pratteln
Telefon 061 827 99 00
info@ald-bl.ch, www.ald-bl.ch

Ihr kompetenter Partner 
für Deutschkurse

Stiftung fi t4school Lern- und Coachingcenter Muttenz
Hauptstrasse 24 | 4132 Muttenz | +41 (0)61 462 08 78 | muttenz@fi t4school.ch | www.fi t4school.ch

✓

Jetzt auch in Muttenz:

persönliches Lernstrategiecoaching
für Kinder und Jugendliche

bedarfsgerechte Nachhilfe
punktuell, professionell, engagiert

Ufzgi-Club
Hausaufgaben betreut erledigen

individuelle Prüfungsvorbereitung und 
Prüfungstraining mit der Tutorin, dem Tutor

Sprachen- und Mathe-Intensivtrainings
in den Schulferien

Bewerbungscoaching für Jugendliche

✓

✓

✓

✓

✓

Bei uns lernen 
Sie Englisch
Mit Spass und Freude lernen Sie 
bei uns die Englische Sprache.
Vermittelt von Lehrpersonen mit 
englischer Muttersprache.

Einstieg ist jederzeit möglich.
Wir passen unserer Kurszeiten den Teilnehmern an.

Wenpas Learning Center | English for Kids | Mühleweg 47 | 4133 Pratteln
Tel. 061 511 87 40 |  kontakt@wenpas-e4k.ch |  www.wenpas-e4k.ch

Gutschein 

für den 

ersten Kurs

50.--
Gültig bis 

Ende September

Spielgruppe
Mi 9–11:15 Uhr

3–4 J.*

Fun with 
Mum/Dad

2–4 J.

Spielend 
Englisch lernen

4–7 J. Englisch 
mit Spass

7–10/10–12 J.

Brush Up
on English
for Adults

*Rabatt:  550.– anstelle von 750.–
für das laufende Semester (Anmeldung bis Ende Sept.)

*Rabatt:  600.– anstelle von 750.–
für das laufende Semester (Anmeldung bis Ende Sept.)

Andere Kurse sind zum Teil schon ausgebucht,
doch einzelne Plätze gibt es noch auf Anfrage.

Kurse für Anfänger
Mo 15:30–17:15 Uhr

4–6 J.*
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Boa Lingua: 
von Experten betreut
Ein Sprachaufenthalt ist ein Erlebnis, das bleibt. Da-
mit Sie sich darauf freuen und Ihre Zeit sorglos genie-
ssen können, begleiten die Boa Lingua-Experten Sie 
vor, während und nach dem Sprachaufenthalt.

Wohin soll es gehen? Gemeinsam mit den Experten 
finden Sie den passenden Sprachaufenthalt. Die Ex-
perten erzählen aus eigenen Erfahrungen und Erleb-
nissen, denn sie besuchen die Destinationen sowie 
Partnerschulen regelmässig selbst.

Jetzt Kontakt aufnehmen: www.boalingua.ch/beratung 

Boa Lingua  |  Falknerstrasse 26  |  4001 Basel  | 
+41 61 264 19 19  |  basel@boalingua.ch

FRÜH 
BUCHEN 
LOHNT 
SICH!

WWW.BOALINGUA.CH/
FRUEHBUCHER

JETZT 
BUCHEN
UND PROFI-
TIEREN!

GÜNSTIGERE PREISE 
BIS 31. OKTOBER 2019

Schachschule
NEU: Schachschule in Pratteln!

Schachschule für Alle Kinder (ab 7 Jahre)

Ziel: Schach lernen, Schach spielen Schachausprobieren!

Konzentration, Taktik, Strategie und viel mehr.

Probestunde gratis!

Schach macht Spass!

Zeljko Knezevic

Jugend Schachtrainer mit Lizenz.

Kontakt: Tel. 078 623 75 22
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In der nächsten Grossauflage finden Sie …

Garten 
im 
Herbst

Beauty & Style

Diese Präsentationen erscheinen  
im Prattler Anzeiger am 27. September 2019 

Inserateschluss 13. September 2019

Nicht das passende Thema für Sie? Kontaktieren Sie uns!

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen 
Telefon 061 645 10 00 | inserate@prattleranzeiger.ch

    

1.	 Charles	Pépin
[1]	 Sich	selbst	vertrauen
	 Philosophie	|	C.	Hanser	Verlag

2.	 Mark	Twain
[3]	 In	der	Schweiz
	 Historischer	Reisebericht	|	
	 Diogenes	Verlag

	 	 	 3.	 Roger	Nordmann
	 	 	 [–]	 Sonne	für	den	
	 	 	 	 Klimaschutz	–
	 	 	 	 Ein	Solarplan	für	
	 	 	 	 die	Schweiz
	 	 	 	 Naturwissenschaft	|	
	 	 	 	 Zytglogge	Verlag

4.	 Martin	Wilhelmi
[2]	 Der	Po-Doc	–	
	 Eine	spannende	Exkursion	
	 zum	Ende	des	Darms
	 Gesundheit	|	Trias	Verlag

5.	 Daniel	Mendelsohn
[4]	 Eine	Odyssee	–	Mein	Vater,	
	 ein	Epos	und	ich
	 Biografisches	|	Siedler	Verlag

1.	 Jean-Luc	Bannalec
[1]	 Bretonisches	Vermächtnis	–
	 Kommissar	Dupins	
	 achter	Fall
	 Kriminalroman	|
	 Kiepenheuer	&	Witsch

2.	 Yvette	Kolb
[4]	 Basel	zwischen	
	 Himmel	und	Hölle	–	
	 Phantasie-Erzählungen
	 Humoristische	Literatur	|	IL-Verlag

3.	 Sally	Rooney
[2]	 Gespräche	mit	Freunden
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

4.	 Ocean	Vuong
[3]	 Auf	Erden	sind	wir	
	 kurz	grandios
	 Roman	|	Hanser	Verlag

	 	 	 5.	 Rafik	Schami
	 	 	 [–]	 Die	geheime	
	 	 	 	 Mission	
	 	 	 	 des	Kardinals
	 	 	 	 Roman	|	Hanser	Verlag

1.	 Lang	Lang
[–]	 Piano	Book
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs

2.	 Sommernachtskonzert	
[–]	 2019
	 Gustavo	Dudamel,	
	 Yuja	Wang,
	 Wiener	Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony

3.	 Sting
[–]	 My	Songs
	 Pop	|	Universal

	 	 	 4.	 Freya	Ridings
	 	 	 [–]	 Freya	Ridings
	 	 	 	 Pop	|	Universal

5.	 Abdullah	Ibrahim
[5]	 The	Balance
	 Jazz	|	Gearbox

1.	 On	the	Basis	of	Sex	–	
[–]	 Die	Berufung
	 Felicity	Jones,	
	 Armie	Hammer
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite	

2.	 Free	Solo
[1]	 Elizabeth	Chai	Vasarhelyi,	
	 Jimmy	Chin	(Reg.)
	 Dokumentarfilm	|	
	 TBA-Phonag	Records

3.	 Captain	Marvel
[3]	 Brie	Larson,	Jude	Law
	 Spielfilm	|	Walt	Disney,	Marvel

	 	 	 4.	 Maurice	Béjart
	 	 	 [5]	 Mass	for	
	 	 	 	 the	future	time
	 	 	 	 Ballettdokumentation	|	
	 	 	 	 EuroArts

5.	 Dumbo
[4]	 Colin	Farrell,	
	 Michael	Keaton
	 Zeichentrickfilm	|	Walt	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	



Die Gruppe Lachmatt setzt sich durch
Der Schützennachwuchs 
beider Basel war in Laufen 
im Einsatz.

Letzten Sonntag massen sich in 
Laufen beim kantonalen Junioren-
treffen Gewehr 50 Meter des Sport-
schützenverbandes beider Basel 37 
Nachwuchsschützinnen und Nach-
wuchsschützen aus sieben Vereinen. 
Sie durften bei sonnigem Wetter mit 
Gegenlicht das von den anwesenden 
J+S-Trainern Gelernte in einem 
fairen Wettkampf unter Beweis 
stellen.

In der Altersklasse 3, U13/U15 
liegend frei, gewann die Prattlerin 

Michelle Degen mit 98 Punkten. 
Degen war auch Teil der Gruppe 
Lachmatt von den Sportschützen 
Pratteln, die den Wanderpreis des 
Gruppenwettkampfs in der Alters-
klasse 1 bis 3 (U13/U15) mit einem 
Total von 280 Punkten gewann. 
Neben Michelle Degen 98 Punkten 
sammelten Jennifer Sutter 96 und 
Nils Stutzmann 86 Punkte.

Die gesamte Rangliste des Ju-
niorentreffens «Gewehr 50 Meter 
SVBB 2019» sowie Fotos vom An-
lass sind auf der Website des Sport-
schützenverbandes beider Basel 
(www.svbb.ch) aufgeschaltet.

Andreas Meier, 
Sportschützenverband beider Basel

Zugehört, geschwitzt, 
gelernt und gelacht

Am beliebten Kids-Camp 
der Kampfkunst- und 
Kampfsportschule Tian 
Long Guan kam auch der 
Spass nicht zu kurz.

Von Lukas Oppler* 

Letzten Woche fand in der Kampf-
kunst- und Kampfsportschule Tian 
Long Guan in Pratteln erneut das 
beliebte Kampfkunst- und Kampf-
sport-Kids-Camp in traditionell 
chinesischer Kampfkunst (Kung-Fu) 
unter der Leitung von Zong Shi (er-
nannter «Gründer-Grossmeister») 
Damian Mohler und der Co-Leitung 
der Instruktoren und Trainer statt. 
Es wurde viel zugehört – von beiden 
Seiten –, geübt, geschwitzt, gelernt 
und gelacht. 

Nach einem kurzen Aufwärmen 
begannen die energiegeladenen 
jungen Teilnehmer in verschiede-

nen Übungen zur Selbstverteidigung. 
Erster Schritt der Selbstverteidigung 
ist das «Sich-Selbst-Erfahren-Ler-
nen»; dazu gehören Achtsamkeit 
und Abgrenzung wie «Nein-Sagen». 
Ist eine Situation gefährlich oder 
harmlos? Wie kann ich mich schüt-
zen, würde doch einmal etwas pas-
sieren? Was mache ich, wenn ich 
mich unwohl fühle, gehalten, ge-
stossen oder gar auf dem Schulhof 
oder alleine auf dem Heimweg ge-
schlagen werde? 

Weiter ging es mit Standübun-
gen, dem «Ziehen und Stossen», 
Gleichgewichtsübungen über die 
«Schwitzkäschtli»-Abwehr bis hin 
zum Bruchtest. Besonders bei 
letzterem war die Begeisterung 
gross. Entweder der Faustschlag 
zerbricht das Brettchen oder eben 
nicht. Ein klares Zeichen, ob ich die 
Technik verstanden habe. Stimmen 
meine Haltung, mein Stand und 
meine Körperspannung? Auch 
wenn es beim ersten Mal noch nicht 

ganz klappt. Die Begeisterung ist 
gross, als das Brettchen dann am 
Folgetag doch noch durchgeschla-
gen wird.

Nachdem viel geübt und ge-
schwitzt wurde, durfte man sich auf 
das Mittagessen und weitere künst-
lerische Aktivitäten freuen, bei-
spielsweise auf den traditionell 
chinesischen Löwentanz. Die Kin-
der schlüpften unter die farbenfrohe 
Maske des Löwen und übten im 
Rhythmus der Trommelmusik eine 
kleine Choreografie. Nach dem 
gemeinsamen Aufräumen und Ge-
schirrspülen war der Tag dann auch 
schon wieder um. Auch wenn na-
türlich oft nichts passiert, geben die 
nachhaltigen Übungen der Kampf-
kunst- und Kampfsportschule Tian 
Long Guan aus dem Kung-Fu nebst 
körperlicher und mentaler Fitness 
auch eine gute Selbstsicherheit für 
viele alltägliche Situationen.

*Dai Sihing Kampfkunst- und 
Kampfsportschule Tian Long Guan 

Schiessen

Kung Fu

Bereit, um deutlich «Nein» zu sagen: Die Kids sind 
konzentriert bei der Sache. � Fotos Lukas Oppler

Grosse Sprünge: Das Prattler Trio Lachmatt mit Jennifer Suter (links), 
Nils Stutzmann und Michelle Degen siegte in Laufen am Gruppenwett-
kampf. � Foto zVg 

Handball Schweizer Cup

Schwarzer Prattler Tag 
in Neuhausen
PA. Das erste Pflichtspiel des TV 
Pratteln NS fand letzten Samstag in 
Neuhausen statt. In der ersten 
Runde des Schweizer Cups traf das 
Team von Marc Kuppelwieser auf 
die Schaffhauser, die ebenfalls in der 
1. Liga spielen. Die Gäste erwischten 
einen schwarzen Tag und gerieten 
von Beginn an auf die Verlierer-
strasse. Als der erste Prattler Angriff 
im Netz landete, lief bereits die 12. 
Minute. Die Neuhauser hatten zu 
diesem Zeitpunkt bereits fünfmal 
getroffen und nahmen den Schwung 
praktisch bis zum Ende mit. Das 
deutliche Schlussresultat lautete 
34:19.

Morgen Samstag, 31. August, 
beginnt für die NS-Handballer die 
Meisterschaft. Wollen die Prattler in 
Kloten (16 Uhr, Ruebisbach) punk-
ten, müssen sie sich im Vergleich 
zum Cup-Auftritt deutlich steigern.

Spiele des TV Pratteln NS.

Samstag, 31. August 

• �14 Uhr: HV Herzogenbuchsee –  
Juniorinnen U14 Elite (Mittelholz)

• �16 Uhr: HV Herzogenbuchsee –  
Juniorinnen U16 Elite (Mittelholz)

• �16 Uhr: SG Kloten Handball – Herren 1. 
Liga (Ruebisbach)

Unter der Maske: Der chinesische Löwentanz kam bei 
den jungen Teilnehmenden besonders gut an.

Telegramm

Pfader Neuhausen – TV Pratteln 
NS 34:19 (15:8)
Rhyfall. – 50 Zuschauer. – SR Bitici, 
Brülisauer. – Strafen: 2-mal 2 Minu-
ten gegen Neuhausen, 8-mal 2 Minu-
ten inkl. Disquaklifikation Lars 
Rickenbacher (49., 3. Zeitstrafe) 
gegen Pratteln.

Pratteln: Rätz, Bruttel; Bachmann, 
Esparza (1), Garbaz (4), Kaufmann 
(5/1), Kilchhofer, Lars Rickenbacher 
(4), Sascha Rickenbacher (4/1), Sens, 
Tresch (1).
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Wald- und Flurbegehung
am Samstag, 7. September 2019

Um 13.30 Uhr besammeln wir uns beim Forstwerkof Ebnet. 
Der diesjährige Rundgang führt uns durch Flur und Wald via Neu 
Schauenburg über die Röti zum Talhof. 
Unser Revierförster informiert über die Trockenheitsschäden im Wald 
sowie die erforderlichen Massnahmen und Strategien. 
Weiter gibt es Informationen zu den Obstbäumen und zu Neu Schauen­
burg. Auf dem Talhof steht der neue Aufzuchtstall zur Besichtigung 
 offen. 
Dort sind Sie auch herzlich zu einem «Zobe» eingeladen.

Freundlich laden ein
Bürgerrat Pratteln, Revierförster und Forstmannschaft

Liefert Ihnen die Bürgergemeinde

Bestellung online unter www.bg-pratteln.ch, 
beim Forstbetrieb Ebnet (Tel. 061 821 44 53) 
oder der Bürgergemeindeverwaltung (Tel. 061 821 80 50)

 Brennholz aus dem 
 Prattler Wald
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Herzlich Willkommen 
Wohnen und leben im Alter heisst hohe Wohnqualität in gepflegtem
Ambiente, individuelle Dienstleistungen und eine ausgezeichnete
Gastronomie -- dafür steht die Senevita Sonnenpark.

Sie sind herzlich zu unseren Besichtigungen eingeladen: 
Donnerstag, 5. September, 15.00 Uhr
Donnerstag, 19. September, 15.00 Uhr
Donnerstag, 17. Oktober, 15.00 Uhr 

Im Anschluss offerieren wir Ihnen Kaffee und Kuchen und beant-
worten gerne Ihre Fragen.

Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.
Zur Vereinbarung individueller Besichtigungstermine stehen wir  
Ihnen unter 061 825 55 55 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Senevita Sonnenpark, Zehntenstrasse 14, 4133 Pratteln
Telefon 061 825 55 55, www.sonnenpark.senevita.ch

1- und 2-Zimmer
Wohnungen

ab sofort verfügbar
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Wenn Alltag schmerzt 

Ihre Rheumaliga weiss Rat 
www.rheumaliga.ch 

PC 80-2042-1 

RECHNEN SIE  
MIT ALLEM

ACHTUNG

doppelt-aufpassen.ch

 KINDER
ÜBERRASCHEN

Ihre Polizei
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Farbinserate haben eine grosse Wirkung



Mit viel Kampf und Krampf 
zum dritten Sieg en suite
Dank einer Steigerung in 
der zweiten Halbzeit 
gewinnt der FC Pratteln  
zu Hause gegen die  
AS Timau Basel mit 3:2 

Von Harry Dill*

Bei herrlichem, für Fussballspieler 
jedoch zu heissem Sommerwetter, 
wollte der FC Pratteln letzten Sams-
tag mit einem weiteren Dreier seine 
Tabellenführung verteidigen. Trai-
ner Yves Kellerhals beorderte im 
Vergleich zum Sieg in Laufen mit 
Roberto De Lillo, Gleison Silva dos 
Santos, Diego Conte, Sandro Leanza 
und Emre Findik gleich fünf neue 
Spieler in die Startformation. Omar 
Mulabdic, Maurice Bohren und 
Ricardo Ribeiro nahmen vorerst auf 
der Bank Platz.

Viel zu behäbig
Ein Sprichwort besagt, dass man 
immer so gut spielt, wie es der Gegner 
zulässt. Die AS Timau machte es den 
Gelbschwarzen, vorab in der ersten 
Halbzeit, eminent schwer, ihren 
Rhythmus zu finden. Ein hoch ste-
hender Basler Quartierverein liess 
die Prattler nie ins Spiel kommen und 
störte früh bei der Angriffsauslösung, 
welche dann meistens mit langen 
Bällen in die Spitze erfolgen musste, 
die von Timaus Abwehr jedoch pro-
blemlos abgefangen wurden. Dazu 
kamen viele Fehlzuspiele beim FCP 
sowie zu wenig Power und Tempo, 
um den Gast offensiv beunruhigen zu 
können. Bereits in der 4. Minute ging 
Timau in Führung. Prattelns Abwehr 
brachte nach einem Corner den Ball 
nicht aus der Gefahrenzone und 

Marco Aluisi staubte zum 0:1 ab. 
Aluisi und Linksaussen Karim Chafiq 
sorgten immer wieder für Unruhe in 
der FCP-Defensive. 

In der 21. Minute kam Pratteln zu 
einer Halbchance, Riccardo Cos-
tanzo pfefferte das Spielgerät jedoch 
über das Gehäuse. Mit einem weiten 
Ball wurde nach 40 Minuten der 
schnelle Sandro Leanza lanciert, Ti-
mau-Goalie Rouven Bernasconi holte 
den Prattler im Strafraum von den 
Beinen und Penaltyspezialist Gabriele 
Stefanelli markierte vom Punkt das 
1:1. Kurz vor dem Pausenpfiff ging 
Timau aber erneut in Führung: Mus-
tapha Dampha konnte ungehindert 
der Sechszehnerlinie entlanglaufen, 
wurde nicht energisch genug angegrif-
fen und erwischte Prattelns Goalie De 
Lillo bei seinem Abschluss auf dem 
falschen Fuss (43.).

Die Pausenworte von Trainer 
Kellerhals zeigten in den zweiten 45 
Minuten Wirkung. Nach nur einer 
Zeigerumdrehung gelang Innen-
verteidiger Avdyl Krasniqi mit 
einem Torpedo-Kopfball der er-
neute Ausgleich, dies nach einem 
wunderbar getretenen Freistoss 
von Alex Costa. Danach war Prat-
teln die spielbestimmende Mann-
schaft, Timau zollte dem grossen 
Aufwand Tribut, war jedoch bei 
seinen immer selteneren Vorstössen 
stets brandgefährlich.

Mit mehr Druck 
Prattelns Findik vergab nach einer 
Stunde eine Topchance, sein Ab-
schluss nach Vorarbeit von Stefa-
nelli ging knapp am Pfosten vorbei. 
Mit der Hereinnahme von Ricardo 
Ribeiro und Ruben Kotlar war jetzt 

plötzlich mehr Druck in der An-
griffsmaschinerie der Gelbschwar-
zen. So kam Stefanelli zu zwei von 
Ribeiro vorbereiteten glänzenden 
Torchancen, knallte aber beide 
Abschlussversuche in die Wolken 
(69.). Neuzuzug Kotlar, von Leanza 
perfekt bedient, schoss dann in der 
81. Minute mit einem herrlichen 
Schlenzer ins weite Eck das erlö-
sende 3:2-Siegtor, dies nach einer 
längeren Prattler Druckperiode. 
Mit den beiden Spitzenspielen 
gegen Reinach (nach Redaktions-
schluss, Bericht im nächsten PA) 
und gegen den SV Muttenz II, das 
morgen Samstag, 31. August, um 
17 Uhr in der Sandgrube stattfindet, 
hat der FC Pratteln nun zwei 
schwierige Aufgaben vor sich. 
Dennoch hoffen die Gelbschwar-
zen, ihre makellose Bilanz weiter 
auszubauen.� *für den FC Pratteln

Fussball 2. Liga regional

Druck über die rechte Seite: Alex Costa vermochte die Timau-Abwehr 
zu beschäftigen.� Fotos Bernadette Schoeffel

FC Pratteln mit 
neuem Sponsor
Der FC Pratteln freut sich sehr, 
mit der Bredella AG einen loka-
len, eng mit Pratteln verbundenen 
Partner als neuen Hauptsponsor 
gefunden zu haben. «Das Spon-
soring passt bestens zu unserer 
Vision 2023, in welcher wir 
formuliert haben, zu den Top 3 
der Region zu gehören», sagt 
Stefan Krähenbühl, Präsident 
des Vereins. Bredella AG ist ein 
Prattler Unternehmen, welches 
hinter dem Richtprojekt «Bre-
della Pratteln» steht. Bei diesem 
Projekt geht es um einen neuen 
Stadtteil direkt am Bahnhof 
Pratteln, der in den nächsten 
Jahren entstehen soll. 

Vorstand FC Pratteln

Telegramm

FC Pratteln – AS Timau 3:2 (1:2)

Sandgrube. – 80 Zuschauer. – Tore: 
4. Aluisi 0:1. 40. Stefanelli (Foul
penalty) 1:1. 43. Dampha 1:2. 47. 
Krasniqi 2:2. 81. Kotlar 3:2.

Pratteln: De Lillo; Costanzo, 
Krasniqi, Gleison, Conte  
(58. Bohren); Costa (84. Et Tabirou), 
Fontana, Basic (46. Kotlar), Leanza; 
Findik (63. Ribeiro), Stefanelli.

Bemerkungen: Pratteln ohne 
Aidala, Gün, Lapadula, Minni, Trias 
Agüera (alle verletzt), Mendes (ge-
sperrt) und Jevremovic (abwesend). – 
Verwarnungen: 17. Leanza,  
20. Ledermann, 38. Krasniqi, 39. 
Seminara, 87. Da Cunha (alle Foul).

Prattelns Captain im Zweikampf: Gabriele Stefanelli 
(rechts) im Duell gegen Timaus Joao Da Cunha.

Joker: Ruben Kotlar (gegen Dean Ledermann) gelang 
der 3:2-Siegtreffer für Gelbschwarz.
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Beschlussprotokoll Nr. 482
Einwohnerratssitzung vom 
Montag, 26. August 2019, 
19 Uhr in der Alten Dorfturnhalle

Anwesend:
	33	 Personen des Einwohnerrats
	 6	 Personen des Gemeinderats
Abwesend entschuldigt:
Einwohnerrat:  Sebastian Enders, 
Dominique Häring, Eva Keller, 
Andreas Moldovanyi, Matthias 
Nebiker, Simone Schaub und 
Fredi Wiesner
Gemeinderat:  Rolf Wehrli
Vorsitz:  Stephan Ebert
Protokoll:  Evelyne Hefti
Weibeldienst:  Martin Suter

Neue parlamentarische 
Vorstösse

•	 Interpellation der SP-Fraktion, 
Kurt Lanz, betreffend «KG 
Zweien» vom 18. August 2019

•	 Interpellation der FDP-Frak-
tion, Andreas Seiler, betreffend 
«Konkrete Massnahmen zur 
Klimapolitik: Abkehr von 
fossilen Energieträgern für 
Gebäudeheizung» vom 26. Au-
gust 2019

•	 Interpellation der FDP-Frak-
tion, Paul Dalcher, betreffend 
«Bestand und Eigentumsstatus 
der Kulturgüter (Fundus)» 
vom 19. August 2019

•	 Interpellation der SVP-Frak-

Beschlüsse des Einwohnerrats
:||:  Nach einem Jahr Testbetrieb 
wird der Gemeinderat dem Ein-
wohnerrat einen Zwischenbericht 
vorlegen.

2.  Geschäft 3124
Beantwortung Postulat der SP- 
Fraktion, Rebecca Moldovanyi, 
betreffend «Öffentliche Spielplätze»

Der Rat beschliesst mit grossem 
Mehr:
:||:  Das Postulat Nr. 3124 wird als 
erfüllt abgeschrieben.

3.  Geschäft 3165
Postulat der SP-Fraktion, Fabian Thomi, 
betreffend «Autofreie Sonntage»

Der Rat beschliesst bei 18 Nein zu 
13 Ja bei 2 Enthaltungen:
:||:  Das Postulat Nr. 3165 wird nicht 
an den Gemeinderat überwiesen.

4.  Geschäft 3167
Postulat der FDP-Fraktion, Paul 
Dalcher, betreffend «Publizierung von 
amtlichen Bestattungsanzeigen auf der 
Homepage www.pratteln.ch»

Der Rat beschliesst einstimmig:
:||:  Das Postulat Nr. 3167 wird an 
den Gemeinderat überwiesen.

5.  Geschäft 3169
Postulat der SP-Fraktion, Fabian 
Thomi, betreffend «Abfallfrei leben»

Der Rat beschliesst mit 16 Ja zu 
16 Nein bei 1 Enthaltung mit Stich-
entscheid des Präsidenten:

tion, Urs Schneider, betreffend 
«Bundesasylzentrum in Prat-
teln» vom 26. August 2019

Beschlüsse
1.  Geschäft 3152
Ruftaxi an Hanglage – Prüfung und 
Antrag Nachtragskredit (2., über
arbeitete Vorlage)

Der Rat beschliesst unter Namens-
aufruf mit 17 Ja-Stimmen (Sylvie 
Anderrüti-Boillat, Josef Bachmann, 
Kevin Beining, Stephan Bregy, 
Paul Dalcher, Tobias Henzen, Kurt 
Lanz, Rebecca Moldovanyi, Mau-
ro Pavan, Patrick Ritschard, Simon 
Schärer, Christian Schäublin, Urs 
Schneider, Erich Schwob, Fabian 
Thomi, Christine Weiss, Claude 
Weisskopf) zu 14 Nein-Stimmen 
(Urs Baumann, Marcial Darnuzer, 
Jens Dürrenberger, Stephan Ebert, 
Emil Job, Walter Keller, Christoph 
Pfirter, Petra Ramseier, Andreas 
Seiler, Franziska Senn, Thomas 
Sollberger, Gerold Stadler, Patrick 
Weisskopf, Christoph Zwahlen):
:||:  Die Einführung eines zweijähri-
gen Testbetriebs für ein Ruftaxi an 
den südlichen Hanglagen für total 
CHF 36’000 (für zwei Jahre zu je 
CHF 18’000) wird genehmigt.

Der Rat beschliesst auf Antrag von 
Urs Schneider, SVP-Fraktion, ein-
stimmig folgende Ergänzung 3.2:

:||:  Das Postulat Nr. 3169 wird nicht 
an den Gemeinderat überwiesen.

6.  Geschäft 3162
Teilrevision Strassenreglement – 
2. Lesung

Die 2. Lesung ist abgeschlossen.
Auf Antrag von Mauro Pavan, 

SP-Fraktion, zur Durchführung 
einer 3. Lesung beschliesst der Rat 
mit 17 Ja zu 15 Nein bei 1 Enthal-
tung:
:||:  Eine 3. Lesung wird durchge-
führt.

Geschäfte Nrn. 3161, 3163, 
3146, 3173 und 3174
nicht behandelt

Fragestunde
Frage 1:  «Überprüfung Legislaturziele: 
Werden die Empfehlungen der Ent-
wicklungskommission umgesetzt?» 
(Benedikt Schmidt, Fraktion der 
Unabhängigen und Grünen)

Die Frage ist beantwortet.

Die Sitzung wird um 21.55 Uhr 
beendet.

Pratteln, 27. August 2019

Für die Richtigkeit:
� Einwohnerrat Pratteln
� Der Präsident:  Stephan Ebert
� Das Einwohnerratssekretariat:
� Evelyne Hefti

Die Gemeindeverwaltung der Ge-
meinde Pratteln hat nach Prüfung 
des am 20. August 2019 einge-
reichten Unterschriftenbogens zur 
kommunalen, nichtformulierten 
Volksinitiative «Salina Raurica Ost 
bleibt grün» verfügt:
1.  Der am 20. August 2019 ein-
gereichte Unterschriftenbogen zur 
kommunalen, nichtformulierten 
Volksinitiative «Salina Raurica Ost 
bleibt grün» entspricht den Form-
erfordernissen von § 69 i. V. m. § 82 
Abs. 1 des Gesetzes über die politi-
schen Rechte (GpR): Sie bezeichnet 
die politische Gemeinde der Stimm-
berechtigten, enthält den Titel der 
Initiative, den Initiativtext und das 
Datum der Veröffentlichung im 

Prattler Amtsanzeiger, ferner eine 
vorbehaltlose Rückzugsklausel 
und den Hinweis, dass sich straf-
bar macht, wer das Ergebnis einer 
Unterschriftensammlung für eine 
Initiative fälscht oder bei der Unter-
schriftensammlung besticht oder 
sich bestechen lässt, sowie die Na-
men und Adressen von mindestens 
sieben Urheberinnen und Urhebern 
der Initiative.
2.  Der Titel der Volksinitiative 
sowie das Initiativbegehren lauten 
wie folgt:

«Salina Raurica Ost 
bleibt grün»

Das noch nicht überbaute Teil-
gebiet von «Salina Raurica 

Ost» soll in die Nutzungszonen 
gemäss § 9 Abs. lit. f des Raum-
planungs- und Baugesetzes ein-
geteilt werden, für welche die 
Nutzung noch nicht bestimmt 
ist oder die Nutzung erst später 
zugelassen wird.

3.  Folgende Urheberinnen und Ur-
heber sind ermächtigt, die Geset-
zesinitiative mit einfachem Mehr 
vorbehaltlos zurückzuziehen:

Herr Albert Amsler, Talweg 10, 
4133 Pratteln; Frau Claudia Brod-
beck, Grabenmattstrasse 18, 4133 
Pratteln; Herr Roberto Ferrari, 
Hauptstrasse 92, 4133 Pratteln; 
Frau Gabriela Messerli, Augst-
mattstrasse 8, 4133 Pratteln; Frau 
Clara Moser, Gempenstrasse 53, 

4133 Pratteln; Frau Ellen Schnei-
der, Schlossackerstrasse 9, 4133 
Pratteln; Frau Denise Stöckli, 
Schlossstrasse 37, 4133 Pratteln.
4.  Der Titel der Volksinitiative 
«Salina Raurica Ost bleibt grün» 
entspricht den Formerfordernissen 
von § 68 Abs. 2 des Gesetzes über 
die politischen Rechte.
5.  Gegen diese Verfügung kann 
gestützt auf § 83 des Gesetzes über 
die politischen Rechte innert drei 
Tagen seit der Eröffnung schriftlich 
und begründet Beschwerde beim 
Regierungsrat erhoben werden. Die 
Beschwerdebefugnis steht nur der 
Mehrheit des Initiativkomitees zu.
� Beat Thommen
� Gemeindeverwalter

Initiativbegehren «Salina Raurica Ost bleibt grün»

Gemeinde-Nachrichten
Pratteln
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Eintritte
Am 1. August 2019 konnten Drita 
Berisha und Elisa Porcelli die Funk-
tion als Mitarbeiterin Raumpflege 
auf der Schulanlage Münchacker 
in der Abteilung Bau, Verkehr und 
Umwelt übernehmen.

Ebenfalls per 1. August 2019 
trat Joey Ridacker als Hilfshaus-
wart auf der Schulanlage Erlimatt 
in die Abteilung Bau, Verkehr und 
Umwelt ein.

Am 5. August 2019 begann Lin-
da Kolaj ihre Lehre als Kauffrau 
EFZ E-Profil.

Am 12. August 2019 übernahm 
Patrick Zeller die Funktion als 
Sachbearbeiter Informatik im Stab.

Wir heissen die neuen Mitarbei-
tenden und Lernenden herzlich 
willkommen und wünschen ihnen 
viel Erfolg und Freude an ihrer Tä-
tigkeit!

Übernahme  
neue Funktion
Sandra Meier übernimmt per 
1. September 2019 zusätzlich die 
Funktion als Teamleiterin Politik 
und ist nun für die Bereiche Kom-
munikation und Politik verant-
wortlich.

Wir gratulieren Sandra Meier 
herzlich und wünschen viel Erfolg 
und Freude an der neuen Tätig-
keit.

Dienstjubiläen  
im August
Wir danken den folgenden Mit-
arbeiterinnen für ihren treuen Ein-
satz im Dienste der Gemeinde und 
gratulieren herzlich zum Dienst
jubiläum:
•	 Lorena Gasbarro, 15 Dienstjah-

re, Sachbearbeiterin AllService, 
Abteilung Dienste/Sicherheit

•	 Ute Wiedensohler, 10 Dienst-
jahre, Sachbearbeiterin Tief-
bau, Abteilung Bau, Verkehr 
und Umwelt

Gemeinderat und das Personal
Gemeinde Pratteln

•	 Die Stellungnahme betreffend 
Anhörung zur Revision der Er-
gänzungsleistungsverordnung 
wurde genehmigt.

•	 Die Kreditabrechnung für den 
Ausbau des Kabelnetzes 2018 
wurde genehmigt.

•	 Folgende Arbeiten wurden ver-
geben:

Der Gemeinderat hat folgende 
Beschlüsse gefasst

eines Einachsmuldenanhän-
gers geht an die Firma Nie-
derhauser Fahrzeugbau AG, 
Ostermundigen.

•	 Der Ersatz der Heizung in der 
Liegenschaft des Tagesheims 
an der Viaduktstrasse wird 
von der Firma U. Amsler AG, 
Pratteln, ausgeführt.

•	 Der Bodenbelag in der Geiss-
waldhütte wird von der Firma 
A. Pfirter, Pratteln, ersetzt.

•	 Die Baumeisterarbeiten zur 
Fahrbahn-Lärmsanierung 
Oberemattstrasse Los 4 wer-
den von der Firma Ziegler 
AG, Pratteln, ausgeführt.

•	 Der Auftrag zur Lieferung 

Aus der Verwaltung

Baugesuch

•	 Bielser Stefan Ernst, Haupt-
strasse 51, 4133 Pratteln, betr. 
Fotovoltaikanlage, Parz. 193, 
Hauptstrasse 51, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierte Baute sind schriftlich 
in vier Exemplaren bis spätestens  
9. September 2019 dem Kantonalen 
Bauinspektorat, Rheinstrasse 29, 
4410 Liestal, einzureichen.

Broschüre 
«Geschäftsbericht 
und Jahresrechnung 
2018»

Der an der Einwohnerratssitzung 
vom 24. Juni 2019 genehmigte 
Geschäftsbericht und Jahresrech-
nung 2018 der Gemeinde Pratteln 
ist erschienen. Die Broschüre kann 
während der Schalterstunden beim 
Empfang auf der Gemeindever-
waltung bezogen oder auf www.
pratteln.ch unter Online-Schalter/
Publikationen heruntergeladen 
werden.� Der Gemeinderat

Nach den Sommerferien wurde 
die Pilzsaison wieder eröffnet. Sie 
dauert vom Sonntag, 11. August 
2019, bis zum Sonntag, 3. Novem-
ber 2019. Die Pilzsammlerinnen 
und Pilzsammler können die Pilze 
an der Hauptstrasse 5 in Muttenz 
zu den folgenden Öffnungszeiten 
kontrollieren lassen:
•	 Mittwoch und Samstag von 18 

bis 19 Uhr und am Sonntag von 
17 bis 18 Uhr.

•	 Ab dem 13. September 2019 je-
weils auch am Freitag von 18 bis 
19 Uhr.

Zuständig für die Pilzkontrollen 
sind folgende Personen:
•	 Pilzkontrolleur: Stephan Töngi, 

Tel. 079 218 60 33
•	 Stellvertreterin: Anika Stark, 

Tel. 076 527 88 06
Einen detaillierten Pilz-Kalender 
finden Sie im Gemeindeaushang so-
wie auf unserer Gemeinde-Home-
page.

Die Pilze sind soweit möglich 
nach Sorten getrennt zur Kontrol-
le zu bringen. Alte sowie befallene 
Pilze sollten am Fundort zurück-
gelassen werden.

Amtliche Pilzkontrolle 2019

Plangenehmigungsverfahren 
für Starkstromanlagen

Projekt: S-0173429.1, Transfor-
matorenstation PRA Güterstrasse, 
Neubau der Transformatoren-
station auf Parzelle 1105 inkl. 
Kabeleinführungen.  Koordinaten: 
2618065 / 1263605.

Beim Eidgenössischen Stark-
strominspektorat hat die Elektra 
Baselland, Mühlemattstrasse 6, 
4410 Liestal, das oben erwähnte 
Plangenehmigungsgesuch einge-
reicht.

Die Gesuchunterlagen werden 
vom 30. August bis zum 30. Sep-

tember 2019 in der Gemeindever-
waltung Pratteln öffentlich auf-
gelegt und können während der 
Schalterstunden im Sekretariat der 
Abteilung Bau, Verkehr und Um-
welt im 1. Stock eingesehen werden.

Die öffentliche Auflage hat den 
Enteignungsbann nach den Arti-
keln 42–44 des Enteignungsgeset-
zes (EntG; SR 711) zur Folge.

Wer nach den Vorschriften des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (SR 
172.021) oder des EntG Partei ist, 
kann während der Auflagefrist 
beim Eidgenössischen Starkstrom-
inspektorat, Planvorlagen, Lupp-
menstrasse 1, 8320 Fehraltorf, 

Einsprache erheben. Wer keine 
Einsprache erhebt, ist vom weiteren 
Verfahren ausgeschlossen.

Innerhalb der Auflagefrist sind 
auch sämtliche enteignungsrechtli-
chen Einwände sowie Begehren um 
Entschädigung oder Sachleistung 
geltend zu machen. Nachträgliche 
Einsprachen und Begehren nach den 
Artikeln 39–41 EntG sind ebenfalls 
beim Eidgenössischen Starkstrom-
inspektorat einzureichen.

Eidgenössisches 
Starkstrominspektorat
Planvorlagen
Luppmenstrasse 1
8320 Fehraltorf

Öffentliche Planauflage

Bis jetzt mussten Gasfeuerungs
anlagen nach Inbetriebnahme ein-
malig durch den Feuerungskontrol-
leur abgenommen werden. Nun hat 
die Gesetzgebung geändert:

Die Luftreinhalte-Verordnung 
(LRV) wurde revidiert und vom 
Regierungsrat des Kantons Basel-
Landschaft per 28. Mai 2019 auf 
Beginn der nächsten Heizperiode 
in Kraft gesetzt. Für Gasfeuerun-
gen (bis 1000 kW) sieht die Ver
ordnung neu eine periodische 

Gasfeuerungskontrolle vor. Bis-
her wurden Gasfeuerungsanlagen 
nach Erstinbetriebnahme einmalig 
kontrolliert, danach fanden keine 
weiteren Kontrollen mehr statt. 
Neu müssen Gasfeuerungen alle 
vier Jahre periodisch kontrolliert 
werden.

Sollten sich seit der letzten Kon-
trolle Änderungen ergeben haben, 
wie zum Beispiel ein Wechsel des 
Eigentums, der Anlageverantwort-
lichen oder falls Sie keine Öl- oder 

Gasheizung mehr in Betrieb haben, 
bitten wir Sie, den zuständigen 
Feuerungskontrolleur zu infor-
mieren.

Für weitere Auskünfte stehen 
wir oder unser amtlicher Feue-
rungskontrolleur (Dominique Vo-
gel, Hohestrasse 230, 4104 Ober-
wil, Tel. 061 401 24 49, E-Mail 
info@vogel-kaminfeger.ch) Ihnen 
gerne zur Verfügung.
� Gemeindeverwaltung,
� Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Gasfeuerungsanlagen werden neu periodisch kontrolliert
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Bestattungen

Besutti, Harry
von Haute-Sorne JU
geboren am 7. April 1931
verstorben am 2. August 2019

Bitterli-Schneider, Rosa Marie
von Pratteln
geboren am 13. November 1940
verstorben am 2. Juli 2019

Boscione, Andrea
von Basel
geboren am 20. November 1925
verstorben am 19. Juni 2019

Bütikofer, Franz
von Pratteln und Hindelbank BE
geboren am 23. März 1948
verstorben am 19. Juli 2019

Christen-Wintenberger, Yvonne
von Oberdorf NW
geboren am 11. Juni 1927
verstorben am 27. Juli 2019

Clausen, Jules
von Ernen VS
geboren am 22. März 1933
verstorben am 23. Juli 2019

Collado-Ufenast, Gladis
von Stäfa ZH
geboren am 10. Juni 1931
verstorben am 21. Juli 2019

Erzer-Pralica, Dragica
von Seewen SO
geboren am 21. Oktober 1928
verstorben am 20. Juli 2019

Fisch-Schläpfer, Dora
von Egnach TG
geboren am 16. März 1926
verstorben am 12. August 2019

Graber-Tschanz, Danielle
von Pratteln und Oberburg BE
geboren am 16. Oktober 1946
verstorben am 13. Juli 2019

Hartmann-Schneeberger, 
Anna-Maria
von Pratteln
geboren am 29. April 1923
verstorben am 30. Juli 2019

Herrmann-Eichenberger, Irma
von Goumoëns VD

geboren am 27. Juli 1927
verstorben am 16. August 2019

Meyer-Hofmann, Marguerite
von Pratteln
geboren am 11. November 1923
verstorben am 19. Juni 2019

Pfirter, Diego
von Pratteln
geboren am 18. Oktober 1932
verstorben am 1. Juli 2019

Radisavljević, Zoran
von Serbien
geboren am 5. Januar 1961
verstorben am 13. Juli 2019

Ramseier-Stäheli, Markus
von Pratteln und Trub BE
geboren am 12. August 1955
verstorben am 21. Juli 2019

Rieder-Zaugg, Dora
von Rothenfluh
geboren am 22. Juli 1927
verstorben am 10. Juli 2019

Sarkissian-Delfino, Alba
von Birsfelden
geboren am 14. Juli 1937
verstorben am 9. Juli 2019

Schmassmann, Karl
von Buckten
geboren am 29. Dezember 1927
verstorben am 12. August 2019

Schmid, Eduard
von Urnäsch AR
geboren am 1. März 1941
verstorben am 28. Juni 2019

Spinnler-Hug, Mathilde
von Liestal
geboren am 10. März 1922
verstorben am 20. August 2019

Vögtlin-Wörn, Barbara
von Brugg AG
geboren am 17. März 1956
verstorben am 22. Juni 2019

Thommen-Keller, Felix
von Pratteln und Arboldswil
geboren am 26. April 1948
verstorben am 11. Juli 2019

Am 14. August fand um 16 Uhr das 
erste Generationencafé in Pratteln 
statt. Dazu wurde symbolisch ein 
Band durchgeschnitten und in die 
neu gestalteten und hellen Räume 
des Schlossschulhauses eingeladen. 
Die Räume im Erdgeschoss sind 
ideal für diese Art des zwanglosen 
Austausches und Zusammenseins. 
Der Einladung sind rund 20 Er-
wachsene und 10 Kinder gefolgt, 

im Alter zwischen 6 Monaten und 
geschätzten 85 Jahren. Es wurde 
ein heiterer Nachmittag bei Kaf-
fee, Kuchen, Gesprächen und Spiel. 
Jung und Alt, alle fanden jemanden 
zum Plaudern oder zum Spielen. 
Ein stimmiger bunter Nachmittag, 
der hoffentlich der erste von vielen 
weiteren sein wird. Mit dem Gene-
rationencafé besteht nun zentral in 
Pratteln ein Angebot, welches den 

Kontakt zwischen Alleinstehenden, 
Paaren, Eltern oder Grosseltern mit 
ihren Kindern fördert. Der Eintritt 
ist dank kantonaler Unterstützung 
durch den Fachbereich Familien 
kostenlos.

Vorgängig, d. h. von 15 bis 16 Uhr, 
findet zudem das «Senioren Brain 
Gym» statt. In einer kleinen Grup-
pe wird das Gehirn und damit 
auch der ganze Mensch angeregt 

und das Gedächtnis gestärkt. Wie 
erste Teilnehmende rückmelden, 
ist dieses Angebot sehr gut auf den 
Alltag zugeschnitten. Anmeldung 
bei Rosa Calicchio, Tel. 079 376 
63 64, die auch das Generationen-
café leitet.
� Daniela Berger,
� Fachstelle für Altersfragen,
� und Manuela Hofbauer,
� Fachbereich Frühe Kindheit

Eröffnung des Generationencafés  
im Schlossschulhaus
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Für einmal waren sechs Schweizer 
Diplomatinnen und Diplomaten 
nicht auf dem internationalen Par-
kett, sondern in ihrer alten Heimat 
unterwegs. Sie besuchten am Frei-
tag, 23. August, im Rahmen ihres 
regionalen Botschaftertags die Re-
gion Basel.

Ihre E-Bike-Tour führte die 
hochkarätige Gruppe auch in die 
Gemeinde Pratteln. Hier strahlt 
ein Areal weit über die nationalen 
Grenzen hinaus. Der stv. Gemein-
depräsident Emanuel Trueb infor-
mierte zusammen mit der Entwick-

lerin Losinger Marazzi über eines 
der grössten Entwicklungsprojekte 
der Schweiz: Salina Raurica Ost.

Für die Gemeinde Pratteln und 
den Kanton Basel-Landschaft hat 
die Entwicklung von Salina Rau-
rica Ost eine grosse Bedeutung: 
das 200’000 m² grosse Areal liegt 
zentral in der Agglomeration Basel, 
weist eine hohe Erschliessungs
güte auf und ist weitestgehend 
unbebaut. Hier entsteht über meh-
rere Etappen ein komplett neues 
Quartier, das Wohnen, Arbei-
ten und Freizeit auf nachhaltige 

Weise miteinander verbindet. Es 
entsteht Raum für 2500 neue 
Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie ebenso viele neue Arbeits-
plätze im wertschöpfungsintensi-
veren Bereich.

Mit diesem Quartier bietet 
sich in der Region Basel die ein-
malige Chance, einen innovativen 
und nachhaltigen Mikrokosmos 
zu schaffen. Dieses Entwicklungs-
projekt hat eine überregionale und 
mit dem Besuch der Schweizer Bot-
schafter auch eine internationale 
Ausstrahlung.

Schweizer Diplomatinnen und 
Diplomaten auf Tour in Pratteln

Christine Löw, Direktorin des Verbindungsbüros von UN Women in Genf, Didier Pfirter, Botschafter und 
Kommissar der 33. Internationalen Konferenz des Roten Kreuzes und des Roten Halbmonds, Corinna Seiberth, 
Juristin in der Direktion für Völkerrecht, Martin Strub, Botschafter in Uruguay und Paraguay, und Paul Seger, 
Botschafter in Deutschland (v. l. n. r.).

Sitzungen 
Einwohnerrat Pratteln 
im Jahr 2020

	 3. Februar
	30. März
	11. Mai
	22. Juni

	 1. Juli (konstituierende Sitzung)

	 7. September
	19. Oktober
	23. November
	14. Dezember

Beginn jeweils 19 Uhr in der Alten 
Dorfturnhalle mit Ausnahme vom 
18. November, dann findet die Sit-
zung im Kultur- und Sportzentrum 
statt. Die Sitzungstermine und wei-
tere Informationen finden Sie auf 
der Homepage www.pratteln.ch 
unter Politik & Behörden → Ein-
wohnerrat.
� Büro des Einwohnerrates

Im Rahmen der Lärmsanierungs-
massnahmen und gemäss der 
Lärmschutz-Verordnung wird die 
Gemeinde den Strassenbelag in der 
Oberemattstrasse im Abschnitt 
Mühleweg bis Hohenrainstrasse 
erneuern.

Durch den Einbau eines lärm-
mindernden Deckbelages wird die 
Lärmbelastung entsprechend den 
Vorgaben der Lärmschutz-Ver-
ordnung verbessert. Im Zuge 
dieser Belagserneuerung werden 
zudem notwendige Bauarbeiten 
an verschiedenen Werkleitungen 

vorgenommen (Elektroleitungen, 
Wasserversorgung, GGA Prat-
teln und öffentliche Beleuchtung). 
Die Oberemattstrasse ist überdies 
Teil der kantonalen Radroute und 
soll für Velofahrer sicherer und 
attraktiver gestaltet werden. Ins-
besondere die Verkehrsknoten 
Oberemattstrasse / Mühleweg und 
Oberematt- / Giebenacherstrasse 
werden entsprechend angepasst.

Die Bauarbeiten werden in total 
fünf Bauphasen ausgeführt.

Die Bauarbeiten beginnen ab 
Mitte September und dauern bis 

Ende November 2019. Für den Ein-
bau des sogenannten Deckbelages 
muss dieser Abschnitt der Obere
mattstrasse an einem Wochenen-
de komplett gesperrt werden. Das 
genaue Datum wird zu einem spä-
teren Zeitpunkt bekanntgemacht. 
Je nach Witterung muss der Ein-
bau des Deckbelages eventuell auf 
Frühjahr 2020 verschoben wer-
den.
•	 Bauherrenvertretung: Abtei-

lung Bau, Verkehr und Umwelt
•	 Projekt- und Bauleitung: Jauslin 

Stebler AG, Muttenz

•	 Bauunternehmung: Ziegler AG, 
Liestal

Kontakt:

•	 Abteilung Bau, Verkehr und 
Umwelt, Carlo Pirozzi 061 825 
23 32
oder

•	 Jauslin Stebler AG, Reto Hess 
(Bauleitung), 061 467 67 67

Wir bitten die Bevölkerung um Ver-
ständnis für die unvermeidlichen 
Einschränkungen.
� Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt

Lärmsanierung Oberemattstrasse (Abschnitt Mühleweg bis Hohenrainstrasse)

Testamentanzeige

Der nachstehend aufgeführte Ver-
storbene hat über seinen Nachlass 
letztwillig verfügt, ohne eventuell 
bzw. alle gesetzlichen Erben zu be-
rücksichtigen. Da dem Erbschafts-
amt diese nicht bekannt sind, wird 
ihnen von dieser Verfügung Kennt-
nis gegeben mit dem Hinweis, dass 
die Erbschaft den eingesetzten 
Erben ausgehändigt wird, sofern 
deren Berechtigung nicht bis zur 
angegebenen Eingabefrist beim 
Erbschaftsamt Basel-Landschaft 
(Domplatz 9, 4144 Arlesheim) be-
stritten wird.

Boscione, Andrea Ettore
geboren am 20. November 1925, 
von Basel, wohnhaft gewesen in 
4133 Pratteln, Zehntenstrasse 14, 
gestorben am 19. Juni 2019.

Eingabefrist:
6. September 2019.
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An der Ecke Bahnhofstrasse / Bas-
lerstrasse, auf dem ehemaligen 
«Coop-Parkplatz», hat nun nach 
vielen Jahren Planung der Bau 
eines Wohn- und Geschäftshauses 
begonnen.

Am 28. September 2015 hat 
der Einwohnerrat Pratteln den 
Quartierplan Bahnhofstrasse ge-
nehmigt. Nun wurde am 1. Juli 
2019 die Baubewilligung erteilt. 

Die Aushubarbeiten beginnen am 
2. September 2019. Das Gebäude 
soll 2021 bezugsbereit sein.

Das Wohn- und Geschäftshaus 
besteht aus zwei Untergeschossen, 
dem Erdgeschoss und zehn weiteren 
Obergeschossen. In den beiden Un-
tergeschossen befinden sich nebst 
den erforderlichen Nebenräumen 
insgesamt 84 Fahrzeugeinstellplät-
ze. Im Erdgeschoss sind Gewerbe-

räume für einen Schalterbetrieb und 
ein Verkaufsgeschäft geplant. In 
den zehn Obergeschossen sind 54 
2½- und 3½-Zimmerwohnungen 
untergebracht. Das Gebäude wird im 
Minergie-Standard erstellt und ist an 
die Fernwärme angeschlossen. Die 
Dächer werden zudem begrünt und 
mit Fotovoltaikanlagen bestückt.

Die Neugestaltung der Umge-
bung umfasst die Weiterführung 

der Arkaden von Haus Nr. 16 als 
gedeckten Zugang zu den vier 
Hauseingängen, einen öffent-
lichen Platz, einen öffentlichen 
Veloabstellplatz an der Basler-
strasse und einen neu gestalteten 
Zugang zum Nachbargebäude. 
Die Bauherrschaft werner sut-
ter architekt ag, Muttenz, beab
sichtigt, das Gebäude zu vermie-
ten.

Überbauung Bahnhofstrasse 12 + 14,  
Parzelle 4042, 4133 Pratteln

Visualisierung des projektierten Wohn- und Geschäftshauses an der Bahnhofstrasse.

Die Zunahme der Bevölkerung 
bei gleichzeitig stark steigender 
individueller Nachfrage nach 
Wohnraum und Mobilität so-
wie eine stete Ausweitung der 
Siedlungsfläche erhöhen auch für 
Pratteln den Druck hin zu einer 
effizienteren Raumnutzung. Ein 
Lösungsansatz ist die boden-
sparende Siedlungsentwicklung. 
In Pratteln befinden sich grosse 
Entwicklungsgebiete, die in den 

kommenden Jahren bebaut wer-
den sollen. Im Rahmen der Entste-
hung dieser Gebiete ist das Thema 
«Verdichtung nach innen» aktuel-
ler denn je.

Nördlich des Bahnhofs soll in 
den kommenden Jahren ein kom-
plett neues Stadtquartier mit Zen-
trums- und Begegnungsqualitäten 
entstehen. Diese städtebaulichen 
Entwicklungen werden nicht nur 
zur Attraktivitätssteigerung und 

Belebung des Gebietes führen, 
sondern auch das Zentrum rund 
um den Bahnhof und entlang der 
Bahnhofstrasse stärken.

Der Bau des Wohn- und Ge-
schäftshauses der werner sutter 
architekt ag verändert das Gesicht 
der Bahnhofstrasse. Damit einher-
gehend soll in den nächsten Jah-
ren die Bahnhofstrasse aufgewer-
tet werden. Ziel ist ein lebendiger 
Strassenraum, der nicht allein vom 

motorisierten Individualverkehr 
geprägt ist. Die einzelnen Gebäude 
werden dabei als Teil des Strassen-
raums betrachtet. Eine Planung 
von Fassade zu Fassade bringt 
mehr Verkehrssicherheit und Auf-
enthaltsqualität für den Fuss- und 
Radverkehr. Auch lassen sich mit 
gestalterischen Elementen im öf-
fentlichen Raum das Verkehrs
verhalten und die Raumqualität 
optimieren.

Qualitative Siedlungsentwicklung in Bahnhofsnähe
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Drei Jahre ist es her, seit Familie 
Isse Abdulle bei «schritt:weise», 
dem Spiel- und Lernprogramm 
vom Roten Kreuz Baselland, 
teilgenommen hat. Programm-
Koordinatorin Liliane Spescha 
hat die Familie kurz vor Schul-
beginn besucht, um zu erfah-
ren, wie es ihr seither ergangen 
ist.

Liliane Spescha freut sich auf 
den Besuch bei der Familie. Es ist 
eine Weile her, seit sie alle zum 
letzten Mal gesehen hat, und sie 
ist gespannt, wie sich die beiden 
Mädchen entwickelt haben. Als 
sie klingelt, öffnet die Mutter die 
Tür und führt Liliane Spescha ins 
Wohnzimmer. Noch etwas scheu 
kommen auch die zwei Mädchen 
Salma (6) und Sodo (7) zur Begrüs­
sung und ihr Vater bringt ein Tab­
lett mit somalischem Kaffee, frisch 
gemachten Samosas und Gebäck 
herein. Auch der Sohn Suheip, der 
in die sechste Klasse geht, kommt 
zur Begrüssung kurz hinein und 
geht dann wieder auf sein Zim­
mer. Die Mutter hat mit den bei­
den Mädchen zwischen 2014 und 

Gut vorbereitet für den Schulstart

Glücklich in Pratteln
«‹schritt:weise› ist ein ganz tolles 
Programm», sagt Vater Isse. «Die 
Kinder kannten durch die Haus­
besuche schon viele Spiele und ha­
ben damit Fertigkeiten gelernt wie 
gut zu beobachten oder sich zu kon­
zentrieren. Sie waren wirklich gut 
auf den Kindergarten vorbereitet», 
erzählt er weiter. Da bringt Sodo 
voller Stolz ihren neuen Schulsack 
ins Zimmer und präsentiert alles, 
was dazu gehört: Etui, Znüniböxli 
und Turnsack. Sie freut sich auf die 
erste Klasse und darüber, dass sie 
mit ihren Freundinnen aus dem Kin­
dergarten in derselben Klasse sein 
wird. Auch Liliane Spescha freut 
sich über den Erfolg. Sodo kann 
direkt in die erste Klasse und muss 
nicht die Einführungsklasse besu­
chen. Und Salma hat beim letzten 
Elterngespräch im Kindergarten 
alle Beurteilungskriterien sehr gut 
erreicht. Überhaupt freut sie sich, 
dass es der Familie in Pratteln – be­
sonders in der neu bezogenen Woh­
nung – gut zu gefallen scheint. «Ich 
mag, dass wir so nah am Wald woh­
nen. Die frische Luft tut gut. Ich 
gehe oft mit den Kindern spazieren 

und manchmal in den Joerinpark», 
sagt die Mutter. Sie erwartet auf 
September ihr viertes Kind. Aber 
sie hat sich fest vorgenommen, 
nach den ersten Wochen mit dem 
Baby den neuen Frauensprachtreff 
zu besuchen, von dem ihr Liliane 
Spescha erzählt hat, damit auch sie 
besser Deutsch sprechen kann. «Ich 
verstehe viel, aber mit dem Sprechen 
ist es noch schwierig.» Als sie noch 
bei «schritt:weise» mitgemacht 
hat, fand sie die Gruppentreffen 
mit dem Informationsaustausch 
hilfreich. Besonders die Unterwei­
sung in Kinderkrankheiten und in 
erster Hilfe. Auch der Vater weiss 
bei erster Hilfe bestens Bescheid. Er 
hat nämlich inzwischen eine Lehre 
gemacht und arbeitet als Psychiat­
riepfleger in Liestal.

2016 am Programm «schritt:wei­
se» des Roten Kreuzes Baselland 
teilgenommen. In diesem Spiel- und 
Lernprogramm unterstützen Haus­
besucherinnen Eltern dabei, ihre 
Kleinkinder spielend zu fördern. 
Sie sollen sich gesund entwickeln 
und gut auf den Kindergarten vor­
bereitet sein. Die Familien erhalten 
anfangs wöchentlich, später vier­
zehntäglich einen halbstündigen 
Besuch einer «schritt:weise»-Haus­
besucherin. Diese bringt jedes Mal 
gezielt etwas mit, ein Spiel oder eine 
Spielidee. Das können auch All­
tagsmaterialien sein, WC-Rollen 
oder Streichholzschachteln zum 
Beispiel. Die Eltern erhalten dazu 
einen Ordner, in dem immer steht, 
weshalb das Spiel sinnvoll ist, wie 
es geht oder was man damit machen 
kann. Es gibt weiterführende Tipps 
für die Eltern sowie ein paar passen­
de Wörter auf Deutsch. Jede zweite 
Woche findet zudem ein Gruppen­
treffen statt. Hier erfahren die El­
tern viel Neues zu den Themen Er­
ziehung und Ernährung und lernen 
andere Mütter und Väter kennen, 
mit denen sie ihre Erfahrungen aus­
tauschen können.

Beim Programm «schritt:weise» erweitern die teilnehmenden Kinder dank neuer Spielideen ihre Fähigkeiten (Symbolbild).� Foto Rotes Kreuz Baselland

Das nächste «schritt:weise»-Pro­
gramm in Pratteln für Kinder 
zwischen 1 und 3 Jahre startet 
im Sommer 2020. Interessierte 
melden sich bei Liliane Spescha: 
l.spescha@srk-baselland.ch oder 
061 905 82 19.
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Aktuell beliefern wir 65 betagte Personen in Pratteln und Augst mit einem 
ausgewogenen Mittagsmenu 
 

Damit wir diesen wertvollen Dienst aufrechterhalten können, suchen wir dringend 

������������ 

Wer sich sozial engagieren möchte, ist bei uns richtig 

• Mahlzeiten sind in Boxen vom APH Madle und der Metzgerei Brand 

• Einsatz - 1 bis idealerweise 2 Wochen pro Quartal – (Montag bis Samstag) 

• Wochen sind frei wählbar 

• Zeitaufwand 11:00 bis max. 12:30 Uhr 

• Unser Verein zahlt eine Entschädigung (Fr. 1.50 pro belieferte Adresse) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ohne neue Helferinnen und Helfer ist der  
Mahlzeitendienst akut gefährdet 

 
 Bitte meldet Euch, wir sind dringend auf Unterstützung angewiesen 
 Tel.: 061 821 64 57 
 E-Mail: therese.halily@teleport.ch 

 

 Es dankt der Verein «Senioren für Senioren» 
 

  
 

�

Mahlzeitendienst�

Hilfe !�
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Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Aksu-Sen, Sükran
1.	 September

Sutter-Zeller, Olga
5. September

Eichenberger-Erne, Anna Maria
14. September

Modugno-Fullone, Vincenza
19. September

Trazzera-Rapisarda, Giovanna
24. September

Zum 95. Geburtstag
Schneider-Jenzer, Margaretha
16. September

Zum 96. Geburtstag
Herzog, Hans
28. September

Zum 98. Geburtstag
Schweizer, Alice
30. September

Zum 101. Geburtstag
Urscheler, Maria
3. September

Zur Goldenen Hochzeit
Brunetti-Haller, 
Ercole und Margrith
19. September

Handschin-Sommer, 
Rudolf und Margareta
26. September

Gjergjaj-Kciraj, 
Gjoke und Marije
29. September

Zur Diamantenen Hochzeit
(60 Jahre)
Aenishänslin-Müller, 
Marcel und Lisbeth
25. September

Gerber-Schaffner, 
Hans und Hanna
25. September

Alle Jubilarinnen und Jubilare be-
glückwünschen wir zu ihrem per-
sönlichen Festtag und wünschen 
ihnen alles Gute.

Korrekt

PA. In der Grossauflage vom 28. Juni 
wurde das Hochzeitsjubiläum des 
Ehepaars Stich falsch erfasst. Wir 
entschuldigen uns und gratulieren 
an dieser Stelle ganz herzlich:

Zur Diamantenen Hochzeit
Stich-Zimmermann, 
Theodor und Marie Theresia
3. August

Feuerbrandbekämpfung – 
Feuerbrand im Hausgarten
Feuerbrand ist eine Bakterien-
krankheit, die sich auf Kernobst-
bäumen wie Apfel-, Birn- und 
Quittenbäumen ausbreitet – aber 
auch einige Wildhölzer wie z. B. 
Weissdorn, Rotdorn, Vogelbeere 
und Mehlbeere sowie Ziergehöl-
ze und Feuerdorn sind als Wirts
pflanzen betroffen.

Seit vielen Jahren ist das Bakte-
rium Erwinia amylovora, das den 
Feuerbrand verursacht, auch in der 
Schweiz verbreitet und hat schon 
das Ende von vielen Kernobst-
plantagen bedeutet. Die Bakterien 
dringen vor allem durch die Blüten 
und Wunden in die Pflanze ein, so-
mit ist die Zeit der Bestäubung der 
Wirtspflanze die gefährlichste für 
eine Infektion. Die Übertragung er-
folgt durch Bakterienschleim, der 

Feuerbrand – eine gefährliche Pflanzenkrankheit

Bakterienschleim deuten auf einen 
Befall hin.

Was müssen Sie bei Verdacht 
auf Feuerbrand tun?

Beobachten Sie Ihre Kern- und 
Zierpflanzengehölze besonders in 
den Sommermonaten nach dem 
Abblühen. Feuerbrand ist eine mel-
depflichtige Krankheit. Wenn Sie 

aufgrund der Symptome Verdacht 
auf Feuerbrand haben, fassen Sie 
die befallenen Stellen auf keinen 
Fall an und entfernen Sie sie auch 
nicht selbst, da die Verbreitungs-
gefahr extrem hoch ist.

Sie müssen umgehend Kontakt 
mit dem Feuerbrandkontrolleur 
aufnehmen. Dieser wird dann eine 
erste Kontrolle vornehmen und bei 
einem erhärteten Verdacht den Be-
fund an das Landwirtschaftliche 
Zentrum Ebenrain melden. Eine 
Fachperson wird anschliessend 
Ihre von Feuerbrand befallene 
Pflanze entfernen.

Kontakt

Feuerbrandkontrolle Gemeinde 
Pratteln – Werkhof, Gärtnerei, 
Telefon 061 825 23 54, Teamleite-
rin Annika Berger Müller, 076 411 
23 53.

insbesondere durch Insekten und 
Vögel, aber auch durch Wind sehr 
rasch und sehr weit verbreitet wird.

Typische Merkmale sind z. B. 
von der Spitze her absterbende 
Triebe mit verbrannt aussehendem 
Laub, welches an den Zweigen haf-
ten bleibt, und die Triebspitze biegt 
sich U-förmig. Auch die längs auf-
gerissene Rinde und der rötliche 

Mit grossem Engagement haben 
sich die freiwilligen Helferinnen 
und Helfer der Arbeitsgruppe Ae-
gelmatt/Vogelmatt in die Vorbe-
reitungen zum Flohmarkt gestürzt. 
Letzten Samstag war es dann so 
weit und der beliebte Anlass konnte 
auf dem Schulhausplatz Aegelmatt 
stattfinden. Bei bestem Wetter ha-
ben sich viele Anwohnerinnen und 
Anwohner eingefunden, um selber 
zu verkaufen, etwas zu erwerben 
oder einfach zu plaudern und das 
herrliche Angebot der Festwirt-
schaft zu geniessen. Es gab Feines 
vom Grill oder Kaffee mit selbst-
gebackenem Kuchen.

Die Arbeitsgruppe ist jedoch 
nicht nur im Sommer aktiv! Sie 

Die Arbeitsgruppe Aegelmatt/Vogelmatt ist aktiv!
kümmert sich in allen Jahreszeiten 
um ihr Quartier. Im Januar bei-
spielsweise organisiert sie das fast 
schon legendäre Raclette-Essen. 
Zudem setzt sich die Gruppe seit 
Langem für einen Quartierraum 
ein, damit man endlich einen Ort 
hat, wo sich die Quartierbevölke-
rung ungezwungen begegnen kann 
und Anlässe stattfinden können. 
Fast hätte es vor einem Jahr ge-
klappt und man hätte einen Spiel-
container erwerben können. Dass 
es nicht geklappt hat, war eine her-
be Enttäuschung. Aber die Gruppe 
bleibt dran an ihrem Traum vom 
kleinen Quartiertreff!
� Claudia Pannier,
� Quartierarbeit vor Ort
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Sie sind herzlich eingeladen
uns am 7. September 2019 von 11 - 17 Uhr 
an der Hohenrainstrasse 10 (im Buss-Areal) zu besuchen.

• Gratis Grillade, Salate & Getränke
• Besichtigung der Räume 
• Spiel und Spass 
• Lernen Sie das Fita-Team kennen

Tag der of enen Tür
7. September 2019

K J Fwww.fita.ch
Im Auftrag der:

Am 7. September von 11 bis 
17 Uhr öffnet in Pratteln die 
schulergänzende Tagesstruk-
tur Fita ihre Tore. Eltern und 
Interessierte sind herzlich ein-
geladen, die Räumlichkeiten 
vor Ort kennenzulernen. Kinder 
dürfen in die Welt der Fita ein-
tauchen und Spiel und Spass 
erleben.

Was tun, wenn die Eltern am Arbei-
ten und die Kinder bereits von der 
Schule zurück sind? Die Fita (Frei-
zeit in der Tagesstruktur) springt 
genau in diese Lücke. Es ist die ers-
te schulergänzende Tagesstruktur 

für Kinder im Kindergarten- und 
Primarschulalter in Pratteln. Das 
Angebot umfasst einen Mittags-
tisch sowie am Nachmittag Kurse 
für Kreativität, Sport, Natur und 
vieles mehr.

Pratteln subventioniert 
Elternbeiträge mit

Entwickelt wurde Fita von der Ab-
teilung Kind.Jugend.Familie KJF 
der Stiftung Jugendsozialwerk im 
Rahmen einer öffentlichen Aus-
schreibung der Gemeinde Pratteln. 
Ziel des Konzepts ist, die neuesten 
freizeitpädagogischen Erkennt-
nisse einfliessen zu lassen und ein 

attraktives Angebot für die Kinder 
und die ganze Gemeinde zu schaf-
fen. Die Gemeinde unterstützt das 
Angebot, indem sie Elternbeiträge 
mitsubventioniert. Interessierte 
Eltern können sich direkt an die 
Gemeinde wenden.

Räume besichtigen –  
Team kennenlernen

Am Tag der offenen Tür können 
alle Interessierten das Fita-Team 
kennenlernen, die rund 430 m² 
grossen Räumlichkeiten besich
tigen und sich am Gratis-Grill 
und am Salat-Buffet verkösti-
gen. Den Kindern wird ein span- 

nendes Programm im Fita-Stil 
geboten.

Die Fita befindet sich an der 
Hohenrainstrasse 10 im Buss-Areal. 
Vom Bahnhof Pratteln aus erreicht 
man das Gebäude ganz leicht über 
das Grüssenweglein.

Weitere Informationen finden 
sich auf www.fita.ch.

Lernen Sie die Fita von innen kennen

Fita ist ein Angebot der Stiftung Jugend-
sozialwerk Blaues Kreuz BL. Das Werk 
engagiert sich in der Präventionsarbeit 
sowie in der sozialen und beruflichen In-
tegration. Zum Auftrag gehören Kinder- 
und Jugendförderung, Betreutes Wohnen 
und Programme zur Arbeitsintegration 
(www.jsw.swiss).
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Die Fita ist die erste schulergänzende Tagesstruktur 
für Kinder im Kindergarten- & Primarschulalter in Pratteln. 

Wir betreuen Kinder in verschiedenen Altersgruppen, 
passend zu ihren Bedürfnissen auf rund 430 m2. 

Die Fita befindet sich an der Hohenrainstrasse 10. 
(Wegbeschreibung via Google Maps mit dem QR-Code)

Für weitere Infos: www.fita.ch

Tag der of enen Tür
7. September 2019

Wegbeschreibung

Die Fita ist ein Angebot der Abteilung Kind.Jugend.Familie KJF der Stiftung 
Jugendsozialwerk Blaues Kreuz BL. KJF steht im Auftrag von rund 

70 Gemeinden im Einsatz für Kinder, Jugendliche und Familien.
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EINLADUNG ZUM NATURSCHUTZTAG 2019 
Samstag, 21. September 2019 
 
 
Einmal im Jahr findet der kantonale 
Naturschutztag statt, der im Jahre 1995 
ins Leben gerufen wurde. Auch die 
Gemeinde Pratteln möchte dieses Jahr 
wieder ihren Beitrag dazu leisten, indem 
während eines halben Tages aktive 
Naturschutz-Massnahmen ausgeführt 
werden. 
Dieses Jahr steht die Neophyten–
bekämpfung in der Mergelgrube beim 
Horn auf dem Programm. 

Herzlich eingeladen sind alle 
Interessierten (auch Kinder ab 
Primarschulalter), welche selbst einen 
kleinen aber garantiert wertvollen 
Beitrag an den Naturschutz leisten 
möchten. 
Eine stärkende Zwischenverpflegung 
wird von der Gemeinde offeriert. 

 
 

 

 
 
 
 
 
Samstag, 21. September 2019 
8.30 Uhr – ca. 12.00 Uhr 
 
Treffpunkt 
8.30 beim Schmittiplatz (Shuttle Bus) 
8.45 bei der Mergelgrube Horn 
 
Mitzunehmen sind Arbeitskleider, Arbeits-
handschuhe und evtl. Regenschutz. 
Über ein zahlreiches Erscheinen würden 
wir uns sehr freuen. 
 
Die Naturschutzkommission 
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Was ist in Pratteln los?

August
Sa 31.	 Fest. 

Kästelifest des Wohnheims 
Kästeli. 12 bis 17 Uhr. Warten-
bergstrasse 75. www.kaesteli.ch. 

	 Ysebähnli am Rhy. 
Öffentlicher Fahrtag, Garten-
bahnanlage Schweizerhalle. 
Von 11 bis 17 Uhr.

	 Mountainbike-Tour. 
Rund um Muttenz und Pratteln 
(rund 20 Kilometer). Abfahrt: 
13.30 Uhr beim Schmittiplatz. 
Mitbringen: Fahrtüchtiges 
Mountainbike, Tourenvelo oder 
naturstrassentaugliches E-Bike. 
Kontakt und Infos bei schlechter 
Witterung auf www.vrpratteln.
ch (Vereinigte Radler Pratteln).

September
Fr 6.	 Kunstausstellung.

Kultur Pratteln. Katharina 
Kunz (Bilder, Objekte),  
Margita Thurnheer (Keramik), 
Vernissage um 19.30 Uhr, 
Schloss Pratteln. Die Ausstel-
lung dauert bis am 29. Septem-
ber. Ausstellung: Samstag und 
Sonntag, 14 bis 17 Uhr.

Sa 7.	 Flohmarkt. 
Kleinantiquitäten- und Kinder-
flohmarkt. Schmittiplatz und 
Schlossstrasse. 8 bis 16 Uhr. 
Infos: www.flohmi-schmitti-
platz-pratteln.ch. 

	 Wald- und Flurbegehung. 
13.30 Uhr ab Forstwerkhof  
Ebnet. Via Neu Schauenburg 
zum Talhof. Mit Imbiss. 
Organisation: Bürgergemeinde 
Pratteln. Infos:  
www.bg-pratteln.ch.

	 Konzert und Tanz. 
Georgy’s Big Band. 19.30 Uhr, 
Kultur- und Sportzentrum. 
www.kulturpratteln.ch.

	 Rebbergfest.
Die Prattler Rebbauern bieten 
ihre Weine zur Degustation an. 
Dazu Verpflegung und musika-
lische Unterhaltung im oberen 
Teil des Rebberges. Rebberg 
Pratteln. Ab 16 Uhr, Open End. 
www.weinbauverein-pratteln.ch.

	 Unterschriftensammlung.
Standaktion der Unabhängigen 
Pratteln für Biodiversitätsiniti-
ative, Landschaftsinitiative und 
Gletscherinitiative.  
9 bis 12 Uhr, Bahnhofstrasse 
und Burggartenstrasse.

So 8.	 Wanderung. 
Wandern mit den Naturfreun-
den Pratteln-Augst. Wande-
rung mit gemütlichem 
Grillhock. Anmeldung bis  
1. September, I. Hasler  
Tel. 061 811 11 01.

	 Rebbergfest. 
Die Prattler Rebbauern bieten 
ihre Weine zur Degustation an. 
Dazu Verpflegung und musika-
lische Unterhaltung im oberen 
Teil des Rebberges. Rebberg 
Pratteln. 11 bis 20 Uhr.  
www.weinbauverein-pratteln.ch. 

Mi 11.	 Tanznachmittag.
14 bis 17 Uhr, Livemusik mit 
Gio in der Oase, Rosenmatt-
strasse 10. Eintritt: 10 Franken. 
Organisation: Linda Zülli.

Fr 13. 	 Szenischer Info-Apéro. 
2. Akt. 19 bis 21 Uhr, Museum 
im Bürgerhaus. Der Verein Bür-
gerhaus lädt ein und stellt neue 
Leitung vor.

	 Tanzabend in der Bar.
 Livemusik mit H. Berger, R. 
Siegrist, L. Aebi, 19 Uhr, Bar 
und Café zur Galerie, Gallen-
weg 19, Kollekte. Mehr Infos 
unter www.zurgalerie.ch.

Sa 14.	 Exkursion. 
Unterwegs an der Aare. Bahn-
hof Pratteln. 9.30 bis 14.46 
Uhr. Für Kinder im Primar-
schulalter. Mitbringen: Billett 
Muttenz–Boningen (Hinweg) 
selbstständig lösen, 11.90 
Franken für Rückweg mitbrin-
gen, Picknick, Getränk. Infos: 
www.nvvpratteln.ch. 

	 Spielnacht. 
2. Baselbieter Spielnacht. 
Kultur- und Sportzentrum, ab 
16 Uhr bis Mitternacht.  
Infos: www.spiel-nacht.ch.

	 Grill-Plausch. 
Mit den Prattler Rhy-Waggis, 
von 16 bis 02 Uhr. Der Anlass 
findet auf dem Wagenbau-Platz 
in Hersberg statt. Anmelde-
schluss ist der 31. August. Infos 
unter www.rhy-waggis.ch.

Mi 18. 	 Kinderartikelbörse. 
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis  
17 Uhr. (Abgabe Kleider Di, 
13.30 bis 17.30, Auszahlung 
und Abholung Do, 16 bis  
18 Uhr). Infos: www.kinderar-
tikelboerse-pratteln.ch.

Do 19.	 Wanderung. 
Seniorenwandergruppe Prat-
teln. Details folgen. Mehr Infos 
unter www.ps-wandern.ch.

Sa 21.	 Naturschutztag. 
Details folgen. Mehr Infos un-
ter www.pratteln.ch.

	 Kunsthandwerk-Markt. 
Künstler, Kunsthandwerker 
und Designer laden zum Bum-
meln und Staunen. 10 bis  
17 Uhr, Alters- und Pflegeheim 
Madle, Bahnhofstrasse 37.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Konzert

Big-Band-Sound im Kuspo

Am Samstag, 7. September, spielt 
die Georgy’s Big Band im Kuspo 
Pratteln. Vor über 40 Jahren wurde 
die Band gegründet und wird heute 
von Adriano de Iorio geleitet. Sie 
wirkt aber in keiner Hinsicht ver-
staubt, sondern spielt an diesem 
Abend neben alten Glenn-Mil-
ler-Standards auch moderne Ar-
rangement im Swing-Stil. 

Aber natürlich soll auch das 
Tanzen nicht zu kurz kommen. 
Nach einem konzertanten Teil 
spielt die Big Band zum Tanz auf. 
Lassen sie sich mitreissen von Bert 

Kaempfert bis James Last. Die 
charmante Sängerin Bea Schneider 
wird das Publikum mit ihrer Soul-
stimme zusätzlich begeistern. 

Saalöffnung ist um 18.45 Uhr, 
das Konzert der beliebten Big Band 
beginnt um 19.30 Uhr. Kultur 
Pratteln ermöglicht diesen Abend.
Der Eintritt kostet an der Abend-
kasse 35 Franken und 30 Franken 
beim Vorweisen des Mitgliederaus-
weises. Im Vorverkauf bei Jenni 
Radio & TV Bahnhofstr 27, gibt es 
je 5 fünf Franken Reduktion.
Lotti Fretz, Präsidentin Kultur Pratteln

Georgy’s Big Band spielt auch zum Tanz auf. � Foto georgys.ch

Natur

Waldbegehung zum Talhof
PA. Am Samstag, 7. September, 
findet die jährliche Prattler Wald-
begehung statt. Dieses Jahr geht es 
durch Flur und Wald via Neu 
Schauenburg zum Talhof. Der Re-
vierförster wird dabei über die Tro-
ckenheitsschäden im Wald berichten, 
was es dabei zu tun gibt und welche 
Strategie man hat. Dann gibt es auch 
Spannendes zu den Obstbäumen 

und zu Neu Schauenburg zu hören. 
Auf dem Talhof kann man den neuen 
Aufzuchtstall besichtigen. Dort sind 
auch alle Teilnehmenden vom Bür-
gerrat Pratteln, dem Revierförster 
und der Forstmannschaft zu einem 
Imbiss eingeladen.

Besammlung ist um 13.30 Uhr 
beim Forstwerkhof Ebnet. Infos 
unter www.bg-pratteln.ch. 

An der Waldbegehung gibt es jedes Jahr Interessantes zu hören und zu 
sehen. Hier ein Foto vom letzten Jahr, wo es auch um den Biber ging. 

Foto Boris Burkhardt/Archiv PA
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Schicken Sie uns bis 3. September alle Lösungswörter des Monats August zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse  
lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel»  
und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung 
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffent
lichen. Viel Spass!

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	17 731 Expl. Grossauflage 
	 10 599 Expl. Grossaufl. Muttenz 
	 10 415 Expl. Grossaufl. Pratteln 
	 12 931 Expl. Normalauflage
	 (WEMF-beglaubigt 2018)
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Möchten Sie den 
Muttenzer & Prattler 
Anzeiger jede Woche 
erhalten?
Mit einem Abo erhalten  
Sie Ihre Lokalzeitung  
jeden Freitag und erfahren 
stets das Neuste aus  
den Gemeinden und den 
lokalen Sportvereinen.

Den Bestelltalon für Ihr Abo finden 
Sie in dieser Ausgabe auf Seite 2.

Jetzt  
Jahresabo  für Fr. 76.–  bestellen
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